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Wochenſchan.
Jn die Zeit der ſauren Gurken fiel in der verfloſſenen

Woche wie ein Blitz aus heiterem Himmel zur Freude der
Zeitungsſchreiber der Telegrammwechſel zwiſchen unſerem
Kaiſer und dem Prinzregenten. Von ſeiner Revaler Fahrt
nach Deutſchland zurückgekehrt, erfuhr der Kaiſer in Swine-
münde, daß die bayeriſche Kammermehrheit eine Forderung
der Regierung von 100 000 Mark für Kunſtzwecke abgelehnt
habe. Fn ſeiner raſchen, impulſiven Art richtete der Kaiſer
ſofort ein Telegramm an den Prinzregenten, in dem er in
überaus ſcharfen Worten den Beſchluß des die Kammermehr-
heit bildenden Centrums kritiſirte und dem Prinzregenten
jede Summe, die er für Kunſtzwecke benöthige, zur Ver-
fügung ſtellte. Wir haben unſerer Meinung über das Tele-
gramm ſchon dahin Ausdruck gegeben, daß dasſelbe ein be-
redter Herold der Gefühle war, wie ſie die Herzen aller ge
bildeten Deutſchen bei der Kunde von dem ſeitens des bayeri-
ſchen Centrums gegen die Kunſt gerichteten Schlage durch-
bebten. Daher hat das Kaiſertelegramm allerorten außer-
ordentlich ſympathiſch berührt, zumal aus dem Umſtande, daß
es vom Reichskanzler nicht gegen gezeichnet
iſt, klar und deutlich hervorging, daß es keine politiſche
Kundgebung ſein ſollte, ſondern nur eine private Aeußerung
des Fürſten zum Fürſten, ein herzliches Wort des Freundes
zum Freunde. Freilich, es hätte unter dieſen Um-
ſtändeneineoffiziöſe Veröffentlichung des
Telegramms durch das Wolffſche Tele-
graphen-Bureaunichterfolgen ſollen. Wirben das von vornherein hervorgehoben. Denn Diejenigen
aben nicht unrecht, die behaupten, durch dieſe offiziöſe Be

kanntgebung gewinne es zum Mindeſten bei den Betroffenen
und Uebelgeſinnten den Anſchein, als ſei das Telegramm
trotzdem eine ge wollte kaiſerliche Kundgebung und ſo
mit eine Einmiſchung des Kaiſers in die internen Angelegen
eiten eines Bundesſtaates- Man ſieht des

s und die Ver
öffentlichung durch das Wolffſche Telegraphenbureau anderer-
ſeits ſind zwei Dinge, die ſich durchaus nicht mit einander ver
tragen. Es fragt ſich nun wer iſt es geweſen, der
das Telegrammhat veröffentlichen laſſen?
Vo war der Reichskanzler, da die Veröffentlichung
beſchloſſen wurde? Jn der That, die Erörterung über den
Depeſchenwechſel drängt vor Allem die Frage in den Vorder-
grund, wo der Reichskanzler iſt?

Wir wiſſen ſehr wohl, daß Graf Bülow ſich im Urlaub
befindet, den er nur unterbrach, um im Gefolge ſeines
Souveräns bei der Entrevue in Reval zu erſcheinen, daß er
dann in Bayreuth bei Frau Coſima Wagner dinirte und nach
Norderney zurückkehrte, wo, nach Ausſage gewiſſer Blätter,
er allein ſich frei fühlen ſoll. Da wir dieſes Alles genau
wiſſen, ſo frägten wir nicht, wo Graf Bülow, ſondern wo der
Reichskanzler ſei. Denn auch, wenn der Reichs-
kanzler perſönlich ſich im Urlaub befindet, verſchwindet die
verantwortliche politiſche Jnſtitution nicht, die im Amte des

eichskanzlers verkörpert iſt.
Graf Bülow hat, ſeitdem er Reichskanzler iſt, bei mehr-

fachen Gelegenheiten hervorgehoben, daß er der allein
verantwortliche Staatsmann ſei, und daß man deshalb ſtets
ihn und nicht den Träger der Krone verantwortlich zu machen
hätte, ſofern Jemand glaubte, Anlaß zu häben, dieſe Verank-
wortlichkeit in Anſpruch nehmen zu ſollen. Wo iſt nun alſo
der Reichskanzler, der für derartige Publikationen,
wie diejenige eines kaiſerlichen Telegramms, die Verant-
wortlichkeit trägt?

Der Fall, an den wir dieſe Frage knüpfen, ſteht nicht
allein. Gar oft ſchon ſind Reden, Toaſte, Kundgebungen des
Kaiſers in die Oeffentlichkeit gelangt, die in dem engeren
Kreiſe, an den ſie gerichtet wurden, perſönlicher Natur waren
oder ſein konnten, die aber eine ganz andere Bedeutſamkeit
erhielten, wenn ſie durch ihre Veröffentlichung der Parteien
Gunſt und Haß preisgegeben wurden. Bisher fand ſich in
ſolchen Fällen Niemand, der ein Hinaustragen ſolcher kaiſer-
lichen Aeußerungen in die breite Oeffentlichkeit mit ſeinem
Namen gutheißen wollte. Man wartete auf den Reichs
kanzler. Kam er nicht, ſo war die Sache abgethan. Auch
bei den beiden Vorgängern des Grafen Bülow haben ähnliche
Fälle die Oeffentlichkeit ſchon beſchäftigt. Der Reichskanzler,
alſo nicht die Perſon des derzeitigen Amtsinhabers, ſondern

die verfaſſungsmäßige Jnſtitution muß
unſeres Erachtens dafür ſorgen, daß auch, wenn der Reichs
kanzler perſönlich zeitweilig vom Amtsſitze entfernt ſein ſollte,
unter ſeiner Verantwortlichkeit Organe vorhanden und auf
dem Poſten ſind, welche dafür ſorgen, daß in allen derartigen
Fällen das Intereſſe der Krone, der Monarchie ebenſo ge
wahrt werde wie das des Reiches, des Staates und der
Nation. An dieſen Organen ſcheint's zu fehlen. Denn jene
Intereſſen ſind gefährdet, wenn derartige Publikationen des
Volff'ſchen Bureaus den Träger der Reichsgewalt auch nur
in den falſchen Schein bringen, etwas gethan zu haben, was
erechtigter Kritik unterläge. Mag man ſich nicht mit dem

Zeitalter des Verkehrs“ entſchuldigen, welches keine Ver
an zulaſſe. Die Sicherheit unſerer Inſtitutionen iſt
edenfalls wichtiger als die Schnelligkeit der Berichter-

ſtattung über kaiſerliche Kundgebungen. Wo alſo iſt der
Reihen damit er dieſe Sicherheit verbürge

unſere Frage berührt nur die Form der Publi

s gehlen einer
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kation kaiſerlicher Aeußerungen. Aber ſchließlich iſt die Ver-
faſſung des Reiches auch nur eine Form, wenn auch eine für
die meiſten Sterblichen nicht ganz unwichtige. Es kommt
aber noch ein anderer oben angedeuteter Umſtand in Be-
tracht. Kann die Veröffentlichung einer kaiſerlichen
Aeußerung durch die offiziöſe Telegraphenagentur der Ver-
lautbarung den Stempel der Echtheit geben, ohne jeden
miniſteriellen Beiſtand, ſo können andere kaiſerliche Aeuße-
rungen gelegentlich ebenſo als echt beglaubigt werden, für die
man etwa eine Verſammlung der Provinzialſtände oder eine
andere anſehnliche Körperſchaft, unter Umſtänden auch nur
den Namen eines Mannes als Zeugen anführen kann. Unter
dieſen Bürgſchaften an die Oeffentlichkeit gekommene Aeuße-
rungen Seiner Majeſtät würden dann ebenſo vollbürtig ſein
wie die vom Wolff'ſchen Bureau verbreiteten. Wir verlangen
nicht nach dieſem Syſtem, aber nach einem Reichskanzler.

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
herrſcht zur Zeit noch ſommerliche Stille. Die Kaiſertage von
Reval haben nicht nur das Freundſchaftsband zwiſchen Ruß-
land und Deutſchland enger geſchürzt, es ſind dort augen-
ſcheinlich auch Verhandlungen gepflogen worden, die die euro-
päiſchen Friedensbürgſchaften weſentlich erhöhen. Daß der
Dreibund ſich zu einem Fünfbund ausgewachſen hat, indem
er ſich nach Rußland und Frankreich hin ausbuchtete, bietet
keine Ueberraſchung mehr. Es ſcheint aber auch, daß Eng-
land Anſchluß erreicht hat. Hierfür ſpricht die Befriedigung,
mit der die engliſche Preſſe nach den erſten Hetzartikeln die
Revaler Kaiſerzuſammenkunft behandelt hat.

Während ſo in Europa der Gedanke des Völkerfriedens
immer mehr Nahrung gewinnt, klingen aus der neuen Welt
Nachrichten vom männermordenden Krieg zu uns herüber,
der der deutſchen Marine Gelegenheit geben dürfte, ihren Da-
ſeinszweck zu beweiſen. Durch die Bürgerkriege auf dem
amerikaniſchen Jſthmus und auf der Jnſel Haiti ſind derart
kritiſche Zuſtände geſchaffen, daß ein Eingreifen der Groß
antt zum Schutz ihrer Stagts angehörigen in den bedrohten
Gebieten unvermeidlich erſchernt. Man könnte der RevolutionRevoin den ſüd amerikaniſchen Republiken mit launiger

tendenten ſich gegenſeitig abſchlachten, wenn nicht dabei Leben
und Beſitz der fremden Staatsangehörigen, namentlich auch
der Deutſchen, bedroht wäre. So iſt z. B. in Venezuela eine
wahre Schreckensherrſchaft eingetreten. Bei der Eroberung
der Hafenſtadt Barcelona wurde das Völkerrecht ſuspendirt
und die Häuſer geplündert, harmloſe Frauen und Kinder
mißhandelt und getödtet, die Fremden ausgewieſen. Deutſche
Intereſſen ſind in hohem Maße bedroht, und es erregt einiges
Befremden, daß wir wohl gehört haben, daß der Reichs
kanzler ſich nach Norderney, der Staatsſekretär des Reichs
marineamts nach St. Bkaſien begeben hat, daß man aber
noch nichts davon vernommen hat, welche Schiffe unſerer
Marine zum Schutz der deutſchen Jntereſſen nach Central-
Amerika abkommandirt worden ſind. Jm Gegentheil, es iſt
offiziös mitgetheilt worden, es ſei an maßgebender Stelle
nichts bekannt. Wir halten dieſe Unbekümmerkheit nicht für
die Bethätigung deutſcher Weltmachtspolitik und meinen, daß
die Kriegsſchiffe doch nicht nur zu Flottenparaden und
Spazierfahrten da ſind, ſondern, daß ſie dort zu erſcheinen
n wo die überſeeiſchen Jntereſſen Deutſchlands gefährdet
ind

Deutſchland und Frankreich.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Andrs hat am geſtrigen

Freitag bei Gelegenheit der Einweihung eines in Villefranche
errichteten Denkmals für die Krieger von 1870 ein Rede
gehalten, die beweiſt, daß keine Regierung der Republik
darauf verzichten mag, den Gedanken, für 1870771 an
Deutſchland Rache zu nehmen, zu nähren und zu pflegen.
Beim Empfange der Behörden berührte der Miniſter zunächſt
die inneren Vorgänge, indem er der Ueberzeugung Ausdruck
gab, daß die Richter ſich von der Wichtigkeit der Aufgabe
Rechenſchaft ablegten, die die Regierung auf ſich genommen
habe, und von der Thatkraft, mit der die Regierung dieſe
Aufgabe durchzuführen entſchloſſen ſei, um das Land auf
der ebenen und glücklichen Bahn zu erhalten, auf welcher
Frankreich ſtets an der Spitze aller Völker marſchirt ſei.
Von größerem Intereſſe für Deutſchland aber war eine zweite
ung des Miniſters, über die folgender Drahtbericht

orliegt:
Villefranche, 15. Aug. Bei der Einweihung des

Denkmals für die Krieger von 1870 hielt der Kriegsminiſter
André eine Rede, in der er ſagte: Wir wollen unſere Niederlage
nicht. verherrlichen; wir kennen und tragen noch heute ihre
Folgen. Wir ehren das Gedächtniß der für das Vaterland Ge
fallenen. Der Soldat, den das Denkmal darſtellt, iſt der Soldat der Zukunft, der- Frank
reich ſeine materielle Größe wiedergeben
wir d. Er ſchuldet dem Lande, das zu vertheidigen er ge
ſchworen -hat, Alles, ſelbſt das Opfer gewiſſer ſeiner perſön
lichen Ueberzeugungen. (Lebhafter Beifall.) Dieſer Sol-

»dat der Zukünft wird der Rächer Frankreichs
ſein. Dieſem Rächer bewahren wir unſere Palmen auf. (Leb-
hafter Beifall.)

Wir fühlen uns durch dieſe großen Worte weder er
ſchüttert, noch auch in Erſtaunen verſetzt, da wir ſtets davor

ewarnt haben, den von jenſeits der Vogeſen zu uns herüber
tönenden Friedensſchalmeien irgend welche ernſthafte Trag
l weite beizumeſſen. Wir ſtimmen den „B, N, N. durchaus

ſehen, man könnte abwarten, wie die Präſidenten und Prä

Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

bei, wenn ſie Folgendes ausführen: Mag die
auch zum Theil veranlaßt ſein durch das Bedürfniß der dek-
zeitigen Pariſer Regierung, die Stimmung im Lande durch
das Anſchlagen der Saite des Chauvinismus zu ihren
Gunſten zu beeinfluſſen, die Thatſachen allein, daß ſie ſich
davon eine vortheilhafte Wirkung verſpricht, beweiſt zur Ge
nüge, daß der Rache-Gedanke in der Seele weiteſter Kreiſe
der Bevölkerung Frankreichs immer noch ſehr feſt wurzelt,
Weit entfernt, derartige Offenbarungen des innerſten fran-
zöſiſchen Volksempfindens zu bedauern, begrüßen wir ſie

vielmehr jedesmal als dankenswerthe Schlaglichter auf die
wahre Situation, die, wie wir hoffen, endlich der diesſeits
der Grenze in manchen Köpfen immer noch graſſirenden
Friedensduſelei ein Ende bereiten werden. Es gilt dies nicht
nur von den Apoſteln des Friedens um jeden Preis, die
außerhalb ihrer Konventikel ohnehin nicht ernſt genommen
werden, ſondern auch von jenen, die von der Möglichkeit einer
dauernden „Verſöhnung“ der Franzoſen mit der im Frank
furter Frieden völkerrechtlich feſtgelegten europäiſchen
Staatenordnung ſchwärmen. Die Friedensliebe des deutſchen
Volkes und ſeiner Regierungen iſt ſo ſehr über jeden Zweifel
erhaben, daß jeder Widerſacher unſeres nationalen Daſeins
ſich mit der Behauptung des Gegentheils vor der Welt nur
lächerlich machen kann. Der Kaiſer hat erſt geſtern in Düſſel-
dorf. der friedlichen Tendenz der deutſchen Staats-
kunſt beſtimmten Ausdruck gegeben. Die Kriegsfanfaren,
die von jenſeits zu uns abermals herüberſchallen, bringen
unſerem Volke um ſo kräftiger von Neuem in Erinnerung,
daß es. ſich durch den ſeit Jahrzehnten aufrechterhaltenen
Frieden nicht einſchläfern laſſen und die Augen vor den vor
handenen Gefahren nicht verſchließen darf; der Friede iſt
gewahrt worden lediglich durch die raſtloſe Entwickelung
unſerer Wehrmacht, und ſeine Segnungen bleiben Deutſch-
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e Halle a. S., 16. Auguſt.Der Staatsſtreich in der Zollpolitik. Jn Hamburg

giebt es einen Verein der dortigen Rheder. Wir halten eine
derartige Vereinigung nicht nur für nützlich im Jntereſſe
ihrer Mitglieder, ſondern auch für nothwendig im national
wirthſchaftlichen Jntereſſe. Jn dieſer Auffaſſung ſind wir
ſehr bereit, dem fachkundigen Urtheil dieſes Vereins vollen
Werth beizumeſſen, ſoweit es ſich um in ſein Reſſort ein
ſchlagende Angelegenheiten handelt. Nun iſt ja bekannt, daß
die kommerziellen Kreiſe unſerer großen Seeſtädte im Allge-
meinen dem Freihandel zuneigen. Nur Wenige, die in dieſen
Kreiſen wirken und leben, vermögen es über ſich zu gewinnen,
das allgemeine wirthſchaftliche Jntereſſe der Nation dem
eigenen vorangehen zu laſſen. So wenig wir geneigt ſind,
der Wahrnehmung berechtigter wirthſchaftlicher Jnter-
eſſen entgegenzutreten, ſo ſcharf müſſen wir uns dagegen
ausſprechen, wenn vom Standpunkte freihändleriſcher
Sonderintereſſen der Reichsregierung wirthſchaftspoli-
tiſche Rathſchläge ertheilt werden, die dem all gemeinen
national wirthſchaftlichen ntereſſe ſchnur-
ſtracks entgegen ſind

Solche Rathſchläge finden ſich jedoch in dem Jahres-
berichte des Vereins Hambürger Rheder- Dieſer Bericht
glaubt die innere handelspolitifſche. Situation dahin auf
faſſen zu müſſen, daß „bei dem zähen Widerſtreite der
Meinungen die geſchäftsordnungsmäßige Erledigung des
Zolltarifs im Reichstage faſt ausgeſchlo.ſſſen“ ſcheine.
Jn dieſer Frage ſei „ein Chaos“ entſtanden aus welchem
dem Verein Hamburger Rheder „der einzige Ausweg

zu ſein ſcheint, t„daß die Regierung auf Grund des bisherigen Tarifs
Vertragsverhandlungen mit den anderen Staaten ein-
leitet und nach Abſchluß dieſer dem gegenwärtigen oder

einem neuen Reichstage die Verträge unterbreitet, zu deren
Ablehnung ſich eine Mehrheit der Volksvertretung dann
ſchwerlich finden wird.

Wir wollen nicht weiter davon reden, daß der Verein
Hamburger Rheder ſich damit einen „Gedanken“ aneignet,
mit welchem die Freihandelsagitatoren ſchon vor längerer
Zeit operirt hatten, den ſie aber aus guten Gründen fallen
ließen. Denn gerade der mit der Demokratie bei uns ver
bündete Freihandel- konnte nicht lange im Unklären darüber
bleiben, daß gerade er ein ſehr gewagtes Spiel treibe, wenn
er die Regierung zum Staatsſtreich auffordert. Darf die
Regierung gegen den Reichstag operiren, wenn es der Demo
kratie und dem Freihandel gefällt, dann darf ſie es im um
gekehrten Falle jedenfalls auch; dürfte es z. B. in Sachen des
allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen- Wahlrechts und
anderer Jnſtitutionen, die man in jenem Lager als Kleinodien

betrachtet. eEntſpricht es alſo dem Geſchmacke des Vereins Ham
burger Rheder, mit ſeinen politiſchen Rathſchlägen hinter der
Zeitgeſchichte herzulaufen, ſo wollen wir deshalb nicht mit

m rechten. Aber, wenn er einen ſolchen Rath der heutigenh Reichsregierung zu geben unternimmt, ſo bekundet er damit

Loch nur, wie gering er deren poſitiſchen Intellekt veran



ſchlagk., Wir wiſſen nicht, ob der Herr Reichskanzler oder viel
leicht das Reichsamt des Jnnern ſich bewogen fanden, reſp.
finden werden, dem Verein Hamburger Rheder zu bedeuten,
daß es ſich nicht zieme, Regierung und Reichstag in einen
ſolchen Gegenſatz zu einander zu bringen, daß, um das
„Chaos“ zu löſen, der einzige Weg der Staatsſtreich in frei-
händleriſchem Sinne wäre. Was wir aber wiſſen, iſt, daß
ſich Fürſt Bismarck es ganz gewiß nicht hätte gefallen laſſen,
wenn man ihm derartige, auf Umgehung der Reichsverfaſſung
gerichtete Rathſchläge, gleichviel von welcher Seite, ertheilt
hätte. Der Altreichskanzler würde einem ſolchen Rathgeber
ſehr deutlich bemerkbar gemacht haben, daß ihm das in der
Verfaſſung vorgeſehene Gleichgewicht der Jnſtitutionen ſo
gewaltig viel wichtiger erſcheine, als das freihändleriſche
Sonderintereſſe, ja als der ganze Zolltarif, daß er es ſich ver
bäte, Räthſchläge zu erhalten, die mit dem Geiſte der Reichs
verfaſſung unvereinbar ſind.
Wwvir glauben nun zwar annehmen zu dürfen, daß ſich

der Verein Hamburger Rheder die letzten Konſequienzen des
von ihm ertheilten Rathes nicht klar gemacht hat, man hat
eben nur nachgeſprochen, was die freihändleriſche Journaliſtik
zu agitatoriſchen Zwecken vorgeſprochen hatte. Von einem
Vereine aber, der auf der Höhe ſtehen will, wie es beim Ver
ein Hamburger Rheder der Fall iſt, ſollte man annehmen,
daß er, ſelbſt wo er ſein Sonderinterſſe wahrnehmen zu
müſſen glaubt, ſich nicht dazu herabläßt, der Reichsregierung
Handlungen zuzumuthen, die ſie, ſofern ſie an verfaſſungs-
mäßiger Feinfühligkeit mit dem Fürſten Bismarck rivaliſiren
will, auf das Ernſthafteſte von ſich weiſen muß. Vorläufig
iſt Niemand berechtigt, dem Kabinet Bülow zuzutrauen, daß
3 ſh auf den Boden des Staatsſtreiches verlocken laſſen
önnte.

Von des Kaiſers Rheinfahrt. Der Kaiſer traf Freitag
Abend 8 Uhr in Bin gen mit der „Augnuſte Viktoria“ ein,
von Tauſenden an den beiden Ufern zu Bingen und Rüdes-
heim Stehenden mit Hochrufen begrüßt. Nachdem der
Monarch den ihm mit der „Haſſia“ bis Bingen entgegen-
gefahrenen Großherzog von Heſſen an Bord ge-
nommen hatte, fuhr er nach Main z weiter. Die beiden
Rheinufer von Bingen und Rüdesheim an aufwärts waren
herrlich beleuchtet. Sehr romantiſch nahmen ſich die auf dem
Rochusberge und Hallgarter Zange angezündeten Feuer, ſo-
wie die Beleuchtung des Nationaldenkmals aus. Der Kaiſer
kam Abends um 10 Uhr in Mainz an. Die Uſfer, die Stadt-
ſeite und die Schiffe waren glänzend illuminirt. Der Kaiſer
ſprach ſich hochbefriedigt über die Fahrt aus, die eine fort-
geſetzte Kette von Ovationen geweſen ſei. Als der Kaiſer mit
dem Großherzog zum Schloß fuhr, brach die Menge in
jubelnde Zurufe aus. Am heutigen Sonnabend kommen die
Schweſtern des Kaiſers zur Parade in Mainz an.

Die Revaler Entrevue und die Polenpolitik. Die
Wiener „Allgemeine Korreſpondenz“ berichtet aus Berlin:
Jn hieſigen ſehr gut unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen
verlautet, daß anläßlich der Begegnung des deutſchen
Kaiſers mit dem Zaren auch die Polenfrage zu
eingehender Erörterung gelangt ſei, da ebenſo wie in Deutſch-
land auch in Rußland die fortſchreitende polniſche Propa-
ganda den Gegenſtand der lebhafteſten Aufmerkſamkeit bildet.
Wie ſehr ſeitens des deutſchen Kaiſers diefer Frage Beachtung
geſchenkt wird, iſt aus deſſen Rede in Marienburg mit vollſter
Klarheit erſichtlich geworden, ebenſo wie die ernſte Bedeutung,
die der Monarch der polniſchen Propaganda beilegt. Nicht
minder wichtig erſcheint dieſe Angelegenheit für Rußland,
und es wird daher als ganz ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß
dieſelbe in den Unterredungen der beiden Kaiſer ſowohl als
auch der Grafen Bülow und Lambsdorff zur umfaſſenden
Diskuſſion gelangt ſei.

Da die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer vollſtändig
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich ging, beruhen
alle derartigen Meldungen auf Vermuthung.

e Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſeph von
Oeſterreich, der am 18. Auguſt ſein 72. Lebensjahr vollendet, findet
an dieſem Tage bei Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin im Schloſſe
zu Homburg v. d. H. eine größere Feſttafel ſtatt, wozu der
auf Urlaub befindliche öſterreichiſchungariſche Botſchafter von

(Nachdruck verboten.

Rechts und links.
Novelleite von H. Amſter (Berlin).

Frau Lotte Bendemann war grundſchlechter Taune.
Und daran waren zwei Dinge ſchuld: einmal die Poſt, die
in dieſem weltverlaſſenen thüringiſchen Neſte nur zweimal
am Tage kam und ſeit anderthalb Tagen überhaupt nichts
gebracht hatte, und zweitens das Wetter, das ſpottmiſerable,
nicht zu verſcheuchende Regenwetter, das nun ſchon eine Woche
lang ſeine grauen, ſchweren, naſſen Fittiche über Berg und
Wold ausgeſpannt hielt.

Vor vierzehn Tagen waren ſie nach Blankenburg ge
kommen, Frau Lotte und ihre Mutter, und zum erſten Male
in ihrer halbjährigen Ehe war die junge Frau von ihrem
Gatten getrennt, der Mitbeſitzer einer Berliner Weingroß-
handlung war und zur Zeit eine dringende Geſchäftsreiſe ins
Rheinland zu machen hatte.

Es war ihr nichts weniger als recht geweſen, daß ihr
ſeinem flotten Junggeſellenleben noch garnicht lange ent-
wachſener Willy juſt an den leichtlebigen Rhein fuhr; aber da
es eine Geſchäftsreiſe war, konnte er ſie nicht wohl mit ſich
nehmen, und der Arzt hatte ihr überdies, da ſie etwas bleich-
jüchtig ausſah, ausdrücklich Gebirgsluft verordnet. Nun
quälten ſie täglich mehr ihre eiferſüchtigen Gedanken
Simrocks „Warnung vor dem Rhein“ war ihr aus der Schul
zeit noch zu gut im Gedächtniß geblieben und Herrn
Bendemanns mangelhafter Schreibeifer, der ſich zumeiſt in
Anſichtspoſtkarten mit viel Anſicht und wenig Tert entlud,
Wenn nicht dazu angethan, ſie vertrauensvoller zu
timmen.

An dieſem regengrauen Nachmittag ſaß Frau Lotte
wieder einmal am Fenſter und wartete auf den Poſtboten,
indeß ihre Mama im anſtoßenden Zimmer ihr Nachmittags-
ſchläfchen hielt. Draußen rieſelte der entſetzliche, unerſchöpf-
liche Landregen geräuſchlos nieder und ſpann ſich wie ein
feiner Schleier vor die Landſchaft. Die ganze Natur triefte,
wohin man ſah; an den Berghängen gegenüber zogen ſich
vereinzelte weiße Nebelfetzen hin, und die hochgeſchwollene
Schwarza ſchoß und ſchäumte in ſchmutziggelben Strudeln
durch ihr ſchon zu enges Uferbett dahin Es war zum

WeinenFrau Lotte hatte eben zum ſiebenken Male binnen einer
Stunde ihre Uhr gezogen, als es klopfte und das

dädchen mit der Poſt erſchien: es war die Zeitung aus
Herlin, eine bunte Karte von Schweſter Aggthe die mit ihrem

SzöghenhMarich, der ihn bertrekende VBotſchaftsrakh Graf von
Thurn, die Botſchaftsſekretäre Graf v. Szäpärh und Graf v. Debsky,
der öſterreichiſchungariſche Militärbevollmächtigte Oberſtleutnant
und Flügeladjutant Graf v. Stürgſch, hochgeſtellte Staatsbeamte,
die Umgebungen des Kaiſerpaares u. a. m, Einladungen erhalten
haben.

c General-Feld marſchall Graf Walderſee, welcher gegen
wärtig in Berchtesgaden zur Erholung weilt, wird in Begleitung
ſeiner Gemahlin Ende nächſter Woche von dort aus wieder nach
Hannover zurückkehren und wenige Tage darauf ſich auf eine Jn-
ſpektionsreiſe durch die Garniſonen des XI. Armeekorps begeben.
Anfangs nächſten Monats trifft der Feldmarſchall dann in Poſen
ein, um auf Einladung des Kaiſers an dem Kaiſermanöver theil-
zunehmen.

e Abgeordneter Liebermann von Sonnenberg erklärt in ſeinen
„Deutſchſozialen Blättern“, es ſei xichtig, daß er in dem Grafen
Reventlow ſeinen Nachfolger ſehe in der Führung der
deutſch-ſozialen Partei. Er habe dies ſchon verſchiedentlich aus
geſvrochen. Es ſei aber Kombination, daß Liebermann v. Sonnen-
berg nur noch die Wahl des Grafen Reventlow abwarte, um ſt
zurückzuziehen. Bei dem bisherigen freundnachbarlichen Verhältni
zum Bund der Landwirthe werde es bleiben; dafür ſei es jedoch
ganz gleichgiltig, ob Liebermann v. Sonnenberg oder Graf Re
ventlow die Leitung der deutſch-ſozialen Partei in Händen habe.

x Perſonalnachrichten. Der Major Graf v. Schmettow,
bisher erſter Adjutant des Chefs des Generalſtabes der Armee,
Grafen v. Schlieffen, iſt zum dienſtthuenden Flügeladjutanten des
Kaiſers ernannt worden. König Eduard von England hat neun
deutſchen Marineoffizieren, die ſich in China her-
vorragend ausgezeichnet haben (beim Zuge des Admirals Sehmour,
bei der Vertheidigung von Tientſin), das Kreuz der Genoſſen des
St. Michael- und Georgs-Ordens verliehen.

Der Fall Löhning in anderer Beleuchtung. Da eine
amtliche Darſtellung des Falles Löhning immer noch auf ſich
warten läßt, iſt die Oeffentlichkeit darauf angewieſen, von
privaten Mittheilungen Notiz zu nehmen, welche den Zweck
verfolgen, die Haltung der Regierung in dieſer eigenartigen
Angelegenheit zu vertheidigen. Dieſe Abſicht verfolgt eine
dem „Reichsboten“ von zuverläſſiger Seite aus Poſen zu
gegangene Zuſchrift. Sie befaßt ſich lediglich mit dem per-
ſönlichen Auftreten des früheren Provinzial-Steuerdirektors
und führt in dieſer Beziehung Folgendes aus:

„Herr Löhning iſt 58 Jahre alt und beſitzt aus ſeiner erſten
Ehe eine mindeſtens dreißigjährige, unverheirathete Tochter, die
ihm den Haushalt führte. Bei dieſer Sachlage mußte die Art und
Weiſe, in welcher der an der Schwelle des Greiſenalters ſtehende
Mann nach dem Tode ſeiner zweiten Frau in den letzten Wintern
auf der Schlittſchuhbahn und auch in Geſellſchaften jungen wohl-
gebildeten Mädchen den Hof zu machen pflegte, Lächeln und Kopf
ſchütteln hervorrufen. Noch mehr Befremden erregte es, als all-
mählich die Art des Verkehrs des Herrn Löhning in dem hieſigen
Verein deutſcher Katholiken bekannt wurde. Nicht als ob man es
ihm verdacht hätte, daß er die Vergnügungen dieſes ganz über
wiegend aus Subalternbeamten und kleinbürgerlichem Familien
beſtehenden Vereins überhaupt beſuchte. Allein die Art, in welcher
der bald 60jährige Mann dort mit hübſchen Töchtern dieſer
Familien bis in die Nacht hinein tanzte, wurde als mit den Rück-
ſichten, die er ſeinem Amt und ſeinem Alter ſchuldete, nicht ver
träglich empfunden. Freilich wurde dieſer Verkehr weiteren Kreiſen
erſt nach der Veröffentlichung der Verlobung des Herrn Löhning
mit der etwa 22 jährigen Tochter einer dieſer Familien bekannt.
Daß aber nunmehr dieſe Verlobung ebenſowohl wie das vorher-
gegangene Auftreten des Herrn Löhning in dem genannten Verein
allgemeinen Anſtoß erregte, kann Niemanden Wunder nehmen.
Wer nach deutſcher Art eine höhere Vorſtellung von dem Weſen
der Ehe hat als gewiſſe römiſche Moraltheologen, der kann es nur
als guten Sitten zuwiderlaufend anſehen, wenn ein Mann in den
Jahren des Herrn Löhning aus ſehr durchſichtigen Beweggründen
ſich nicht ſcheut, ſeiner feingebildeten 30jährigen Tochter in der Per-
ſon eines hübſchen jungen Mädchens von 22 Jahren, das keinerlei
höhere Bildung beſitzt, eine dritte Mutter und Hausfrau zuzu-
führen. Es unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, daß nach dem
allgemeinen Bekanntwerden dieſer Verlobung und ihrer näheren
Umſtände Herr Löhning bei dem ganz überwiegenden Theile der
deutſchen Bevölkerung Poſens um mit den Worten des preußi-
ſchen Disziplinargeſetzes zu reden nicht mehr die Achtung, das
Anſehen und das Vertrauen beſaß, die ſeine Stellung als Chef
einer Provinzialbehörde erforderte. Hievaus ergab ſich für den
Finanzminiſter die unabweisliche Nothwendigkeit eines disziplinaren
Einſchreitens, und wenn Herr v. Bitter ich wiederhole es noch
mals auf Anſuchen des Herrn Löhning um freundſchaftliche
Berathung dieſem in vertraulicher Unterredung klaren Wein über
ſeine unhaltbare Poſition einſchenkte und ihm zuredete, auf die ihm

Mann in Heringsdorf war, und ein Brief, der Willys Hand-
ſchrift zeigte. Das Couvert fühlte ſich dick und hart an, und
als die junge Frau es voll Spannung haſtig aufriß, fiel eine
Photographie und ein halb beſchriebener Briefbogen heraus.
Sie überflog die wenigen Zeilen und las:

„Liebſte Maus, nun iſt unſere Trennungsfolter bald
überſtanden; ich habe nur noch drei Tage zu thun, dann reiſe

ich über Düſſeldorf, wo ich der Ausſtellung einen Beſuch ab-
ſtatte, nach Berlin zurück. Sonnabend Abend gegen neun
Uhr bin ich in Lichterfelde und freue mich diebiſch darauf,
Dich abzuküſſen. Hoffentlich kannſt Du dann ſchon zu Hauſe
ſein. Gruß an Mama und viele Grüße und Küſſe für Dich
ſelber von Deinem treuen Willy.
P HS. Anbei mein neueſtes Konterfei, aufgenommen auf
der Burg in Altenahr, wohin ich geſtern am Sonntag einen
ſehr netten Ausflug gemacht habe.“

Das Bild, das beilag, war eine jener billigen „Schnell-
photographien“, wie ſie auf Jahrmärkten „gleich zum Mit
nehmen“ hergeſtellt zu werden pflegen.

Frau Lotte beſah es aufmerkſam, erſt leiſe lächelnd,
dann ſchien ihr etwas daran aufzufallen; ſie kniff das rechte
Auge ein, hielt das Bild dicht vor die Augen, und ihr hübſches
Geſicht verfinſterte ſich. Sie holte ſich aus ihrem Koffer das
für Ausflugsorte mitgenommene Opernglas, ſchraubte eine
der großen Linſen heraus und hielt ſie als Mikroſkop über die
Photographie

Als die verwittwete Frau Landgerichtsrath Ziegler,
Lottes Mutter, eine halbe Stunde ſpäter, noch aus ver-
ſchlafenen Aeuglein blinzelnd, ins Zimmer trat, fand ſie ihre
Tochter in einem Weinkrampf. Aber was der Grund war,
vermochte ſie trotz aller Fragen nicht aus ihr herauszubringen.

Zwei Tage ſpäter reiſten beide Damen nach Berlin

zurück. Bio53

„Was, meine Frau iſt nicht wohl?“ fragte Herr Willy
Bendemann und gab dem ihn an der Hausthür erwartenden
en ſeine Handtaſche. „Wieſo denn?“ Seit wann
denn „Gnädige Frau hat Kopfſchmerzen und mußte ſich ſchon
vor einer Stunde legen,“ berichtete das Mädchen, während
ſie hinter ihm die paar Stufen zu der Parterrewohnung
hinaufſchritt.

Bloß Kopfſchmerzen Willy athmete auf, er hatte ſchon
Schlimmeres befürchtet. Aber daß ſie ſich nicht ſo viel Zwang
anthun wollte, wenigſtens ſein Kommen abzuwarten z
das war doch eigentlich auffallend

angebokene Penſionirung einzugehen, ſo wird ihm kein verſtändiger
Menſch hieraus auch nur den geringſten Vorwurf machen können
Jm Gegentheil, die deutſche Bevölkerung der Provinz ſollte dem
Finanzminiſter v. Rheinbaben und dem Oberpräſidenken v. Bitter
warmen Dank dafür wiſſen, wenn ſie den Grundſatz, daß die
Proving Poſen die beſten Beamken verdiene, auch im vorliegenden
Falle ohne Anſehen der Perſon praktiſch zur rer brachten
und in ſchonendſter Weiſe eine Perſönlichkeit, deren Schild kein
völlig blanker mehr war, aus einer einflußreichen leitenden Stellung
entfernten.“

Zur Ehrenrettung des Dr. Carl Peters bringt die Ber-
liner „Poſt“ einen längeren Artikel. Den Anlaß dazu giebt
ihr das demnächſtige Erſcheinen des Peters' ſchen Werkes über
das „Goldland Onir“. Das Blatt ruft aufs Neue ins Ge-
dächtniß zurück, was der Verfaſſer, der kühnen Forſchermuth
mit einer hervorragenden wiſſenſchaftlichen Bildung ver-
bindet, einſt für die deutſche Kolonialpolitik geweſen iſt, und
was er ihr noch heute hätte ſein können, wenn ſeiner Thätig-
keit im Dienſte des Reiches nicht ein ſo jähes und unrühmliches
Ende bereitet worden wäre. Der „Fall Peters“ iſt damals,
als er aktuell war und auch ſpäterhin oft genug eingehend
beſprochen und von allen Seiten beleuchtet worden. Er wird
wahrſcheinlich aufs Neue erörtert werden, wenn Dr. Carb
Peters, wie er es beabſichtigt, an Gerichtsſtelle den Schleier
von der Fälſchung des Tuckerbriefes abzuziehen verſucht. Die
„Poſt“ beſpricht ſodann in eingehender Weiſe die Beweis-
kraft des Tuckerbriefes in dem Disziplinarverfahren gegen
Peters. Zum Schluß erinnert das Blatt daran, daß eine
politiſche capitis deminutio rückgängig gemacht werden
kann und ſchließt:

Wir fragen, ob die Vergehen, deren ſich Peters ſchuldig ge
macht hat, nicht durch ſein Exil zur Genüge geſühnt ſind. Wir
wiſſen, daß wir in ein Weſpenneſt ſtechen, und daß vor allen
Dingen die ſozialdemokratiſche Preſſe über Jeden herfallen wird,
der Peters das Wort redet, aber die Angriffe werden ſich leicht
ertragen laſſen, wenn man bedenkt, wie ſich die Sozialdemokratie
durch die Hunnenbrieffälſchungen des Rechts der moraliſchen Ent
rüſtung eigentlich beraubt hat. Mittel und Wege anzugeben, wie im
Einzelnen das Urtheil des Disziplinargerichts und der öffentlichen
Meinung zu revidiren iſt, dafür ſind wir nicht kompetent, wir laſſen
die Frage offen, ob Peters vollſtändig rehabilitirt werden kann
und ob es, falls dies möglich wäre, in ſeinem Jntereſſe läge, daß
er wieder in ein dem früheren ähnliches Verhältniß zur offiziellen
deutſchen Kolonialpolitik träte. Wir möchten nur, daß ein Mann,
der auch während ſeiner Verbannung ſtets ein warmes Herz und
rin tiefgehendes Verſtändniß für unſere überſeeiſchen Beſtrebungen
gezeigt hat, nicht bei Seite zu ſtehen braucht in dem Gefühl, im
Volke wie auch an maßgebender Stelle laſſe man ſich in der Be-
urtheilung ſeiner Anſichten über koloniale Fragen noch immer von
der Erinnerung an unerfreuliche Geſchehniſſe der Vergangenheit

beeinfluſſen. aDer dentſch amerikaniſche Handelsvertrag. Eine New-
Yerker Depeſche der Zeitung „Globe“ meldet, es würden die
Unterhandlungen wegen der Erneuerung des deutſchameri
kaniſchen Handelsvertrages wieder aufgenommen.

e Wechſelſtempelſtener. Amtlicher Nachweiſung zufolge hat
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im erſten Drittel des laufen-
den Etatsjahres 4 039 933.90 Mk. oder 409 127,30 Mk. weniger
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres ergeben

Erntſendung von Gewerbetreibenven zur Düſſeldorfer
Ausſtellung. Bereits zur Pariſer Weltausſtellung war mit
Unterſtützung des Miniſters für Handel und Gewerbe eine
Anzahl von Handwerksmeiſtern entſendet worden. Der
günſtige Erfolg dieſer Entſendung für die gewerbliche Fort
bildung der betreffenden Perſonen hat nach der „Berl. Korr.
dazu geführt, daß in erweitertem Umfange auch für den. Be
ſuch der Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung in Düſſeldorf
Reiſebeihilfen aus der Staatskaſſe bewilligt worden ſind. Es
werden im Laufe des Sommers mit ſtaatlicher Unterſtützung
faſt 500 Handwerks meiſter und einzelne kunſtge
werbliche Arbeiter, namentlich aus den öſtlichen Provinzen,
der Monarchie, die Ausſtellung beſuchen. Da überdies eine
erhebliche Zahl von Kommunalverbänden, Jnnungen, Hand-
werkskammern, Gewerbevereinen uſw. für den gleichen Zweck
Beihilfen in Ausſicht genommen haben, darf angenommen
werden, daß insgeſammt einer weſentlich größeren Zahl
von Handwerksmeiſtern das Studium der Düſſeldorfer Aus
ſtellung aus öffentlichen Mitteln ermöglicht werden wird. Die
Handwerkskammer in Düſſeldorf hat ſich dankenswerther

Jrnmm Entree legte er ab, dann durchſchritt er die Vorder-
zimmer, ohne Lotte zu finden. Sie lag bereits zu Bett, und
im Schlafzimmer war es dunkel.

„Tag, Lotti,“ ſagte er halblaut im Nähertreten,
„Schläfſt Du ſchon, Maus?“

dem Tone zurück, und habe furchtbare Kopfſchmerzen
nut digp daß ich nicht aufbleiben konnte, bis Du da
warſt.“

Er hatte ſich niedergebeugt, um ſie zu küſſen; nun meinte
er: „Aber das iſt doch ſelbſtverſtändlich, Kind. Alte Eheleute
wie wir machen doch keine Umſtände mit einander. BVleib'
nur ruhig und verſchlafe Deine Kopfſchmerzen recht gründlich,
damit Du mir morgen friſch biſt. Gut' Nacht, Herz.
Damit küßte er ſie auf die Stirn und verließ geränſchlos

das Zimmer.
Er glaubte natürlich nicht im Mindeſten an die an

gebliche Migräne. Wenn man ſechs Monate verheirathet iſt
und ſich drei Wochen nicht geſehen hat, dann gab es keine
Migräne, wenigſtens für ſeine ſonſt ſo verliebte kleine Maus
nicht, dafür kannte er ſie doch Ne, ne, dahinter ſteckte
was anderes, das war ganz klar. Aber was

Herr Willy Bendemann war nicht der Mann, ſich lange
den Kopf zu zerbrechen. Er fand es für das Klügſte, abzu:
warten, was der nächſte Tag bringen würde. Wenn ſein
Lottchen etwa anfangen wollte, ſich Launen zuzulegen, ge
dachte er ihr zu zeigen, daß er zum Pantoffelhelden nicht
das geringſte Talent beſitze.
Als er am anderen Morgen aufſtand, ſchien Lotte noch

feſt zu ſchlafen. Er weckte ſie nicht, frühſtückte allein und
fuhr in die Stadt, wo ihn das Geſchäft bis zum Spätnach
mittag feſtzuhalten pflegte. Eine Stunde vor der Tiſchzeit
kam er nach Hauſe, fand aber Frau Lotte nicht vor: ſie ſer
zu ihrer Mutter gegangen und komme erſt zu Tiſch zurück,
wurde ihm ausgerichtet. Es war aber ſchon eine halbe
Stunde nach ſechs Uhr, als ſie endlich erſchienn. Auch diesmal

war die Begrüßung von ihrer Seite auffallend kühl. r
„Hör' mal, Schatz, zum Räthſelrathen bin ich zu alt,

fing nun Herr Bendemann an. „Haſt Du was gegen mich,
ſo ſag' es, aber laß das Theaterſpielen, bitte. Alſo, was

haſt Du?“ r. e.Frau Lotte ſtreifte die Handſchuhe ab. War vent
„Garnichts,“ wich ſie aus, „Nur Hunger. Ich denke-

wir eſſen gleich.“ S S„Keinen Biſſen,“ erklärte er ſehr beſtimmk, „bevor Dn
mir nicht Red' und Antwort ſtehſt. Was haſt Du?“

„Noch nicht, aber ich bin ſehr müde,“ kam es in klagen
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Weiſe bereit erklärt, auf Verlangen für Unkerbringung und
fachkundige Führung der fremden Meiſter Sorge zu tragen.

Die Herrſchaft Gr.-Jaunth. Die „Deutſche Tagesztg.“
wird um Veröffentlichung nachſtehender Richtigſtellung ge-
beten: e

„Jch habe Gr. Jauth im Kreiſe Roſenberg als Selbſt
fäufer, alſo für mich gekauft. Meine perſönliche Vermögenslage
und die meiner in Poſen wohnenden Familie was ja auch wohl
ſtadtbekannt ſein dürfte ermöglichen mir vollauf den Ankauf
dieſes Beſitzes. Nur der unaufhörliche Regen und die jetzt zu er
wartende Mißernte veranlaßten mich zum Weiterverkauf. Während
auf anderen Gütern der Roggen längſt eingefahren iſt, hat man in
Gr.-Jauth die Ernte noch nicht einmal begonnen, obwohl die
Roggenhalme bereits ſchwarz und zum Theil ausgewachſen ſind.
Lediglich aus obigen Gründen benutzte ich die durch die Güter-
agentur von Drweski u. Langner in Poſen ſich mir darbietende
Gelegenheit zum Weiterverkauf mit einem ſoliden Gewinn an Herrn
v. Slaski aus Orlowo, was jeder vernünftige Landwirth nur gut-
heißen kann. Die Zumuthung, ich hätte mich hier nur als Mittels
perſon benutzen laſſen, weiſe ich mit Entrüſtung zurück. Für die
ernſte Abſicht meines Ankaufes ſpricht auch ſchon der Umſtand, daß
ich das Rittergut Nieslabin bei Schrimm ſoeben erworben habe.
Hochachtend Stephan Stern, Rittergutsbeſitzer auf Nieslabin bei
Schrimm.“

Herr Stern mag ſich ſehr wohl aufs Geſchäft verſtanden
haben; die Frage, auf die es aber ankommt, daß er nämlich
um eines „ſoliden Gewinnes“ willen einen deutſchen Beſitz
in polniſche Hände geſpielt hat, umgeht er vollſtändig.

e Ueber die Hutzölle ſtreiten ſich noch der „Vorw.“ und der
ſozialdemokratiſche „Korreſpondent für die Arbeiter und
Arbeiterinnen der Hut- und Pelzwaagreninduſtrie“. Das ſozial-
demokratiſche Gewerkſchaftsorgan der Hutarbeiter droht, daß, wenn
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nicht für die Hutzoll-
forderungen der Hutmacher eintreten würden, letztere „durch
die Hilfe unſerer politiſchen Gegner“ das zu erreichen ſuchen
würden, was die eigene Partei verſage. Man ſieht, ſogar
innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei beginnen die freihänd-
leriſchen Grundſätze Schiffbruch zu leiden!

e „Ein fein Kollegium.“ Aus Mülhauſen i. E. wird unter
dem 14. Auguſt geſchrieben: Seit geſtern Abend iſt die Stellung-
nahme der Parteien zu der durch den Kommunalktonflikt nothwendig
gewordenen Ergänzungswahl zum hieſigen Gemeinde-
rath völlig geklärt. Die demokratiſche Partei hat inihrer Mitgliederverſammlung beſchloſſen, daß ſie den Vorſchlag der
ſozialdemokratiſchen Partei annehme, wonach der
zukünftige Gemeinderath aus 18 Demokraten und 18 Sozialdemo
kraten beſtehen ſoll. Nächſten Sonnkag werden ſomit die beiden
im letzten Wahlkampfe vereinigten linksſtehenden Parteien wieder
zuſammen marſchiren und eine gemeinſchaftliche Kandidatenliſte
herausgeben, die 6 Sozialiſten und 5 Demokraten umfaßt.

Die ſozialdemokratiſche Frauenkonferenz. Aus der
ſozialdemokratiſchen Frauenkonferenz, die in Verbindung mit
dem Parteitage in München am 13. September abgehalten
werden ſoll, ſcheint nicht viel zu werden. Es iſt in den ſozial
demokratiſchen Kreiſen abſolut keine Stimmung für dieſe
Konferenz, und ſicherlich werden nicht mehr als 15 bis 20
Delegirte im Unterrocke ſich um die Zetkin, Baader ſchaaren.
Wie winzig die ganze ſozialdemokratiſche Frauenbewegung iſt,
illuſtrirt wohl am beſten die Thatſache, daß die Vertrauens-
perſon der „Genoſſinnen Deutſchlands“ eine Geſammtein-
nahme von 1009 Mark zu verzeichnen hat.
Frauenkonferenz ſich äußerlich nicht als zu unbedeutend
inſtellt, können an ihr auch „Genoſſen“ als gleichberechtigte
elegirte theilnehmen. Damit iſt das Todesurtheil über

dieſe Frauenkonferenz bereits geſprochen. Auf allen ſozial
demokratiſchen Gewerkſchafts Konferenzen

lagen darüber erhoben worden, daß es nicht möglich ſei, das
weibliche Element auch nur in nennenswerthem Umfange in
de Organiſation hineinzubringen und feſtzuhalten. Der

angzboden wäre der ſchlimmſte Feind der Agitation unter den
rauen. Jn der That, heute giebt es trotz mehr als zwanzig-
ähriger Agitation unter den Frauen und trotz hundert-
auſender gewerblicher weiblicher Arbeiter nicht eine einzige

nennenswerthe weibliche ſozialdemokratiſche Organiſation; wo
Anſätze hierzu waren (Berlin, Mantelnäherinnen uſw.) ſind
ſie wieder verſchwunden. Wenn auf der ſozialdemokratiſchen
Frauenkonferenz in München über die Frage: „Wie

n --„JUnd da ſie die Lippen zuſammenpreßte und trotzig
ſchwieg, erklärte er: „Gut, wenn Du's nicht anders willſt
ich gehe und eſſe im Reſtaurant. Erwarte mich aber vor
Abend nicht zurück.“ eDamit ging er der Thür zu und hatte dieſe ſchon faſt
hinter ſich zugezogen, als er ſich bein Namen gerufen hörte

„Du haſt recht, ausſprechen müſſen wir uns ja doch,“
ſagte Lotte und pflückte nervös an ihren Fingern; „alſo kann
es auch gleich ſein. Willſt Du mir eine Frage offen be
antworten

„Jch wüßte nicht, was ich Dir zu verheimlichen hätte,“
antwortete er, ins Zimmer zurückkommend und ſetzte ſich, die
Beine übereinanderſchlagend, auf einen Stuhl.

„Vielleicht irrſt Du Dich,“ bemerkte ſie bitter, und die
Hände auf dem Rücken verſchränkend, fragte ſie: „Weshalb
haſt Du anf der Reiſe Deinen Trauring nicht getragen

Er ſah überraſcht auf. „Jch? Wieſo? Woher?
Warum Wie kommſt Du zu dieſer komiſchen Frage?“

„Weiche mir nicht aus!“ entrüſtete ſie ſich. „Oder willſt
T Abrede ſtellen, daß Du den Ring unterwegs abgelegt
haſt

„Aber heftig,“ nickte er beluſtigt, „er iſt mir überhaupt
nicht vom Finger gekommen.“

„So. Nun, Du haſt mir ja ſelbſt den augenfälligſten
Veweis vom Gegentheil geliefert. Hier ſie entnahm die
kleine Blechphotographie ihrem Arbeitskorb und warf ſie vor
ihn auf den Tiſch „auf dieſem Bilde trägſt Du keinen
Ring. Willſt Du dies vielleicht auch leugnen
Er nahm das Bild, beſah es, ſah dann zu ſeiner Frau

hinüber, die ihn ſcharf beobachtete, ſah wieder auf das Bild

und wurde plötzlich ernſt. S„Hm das iſt allerdings gravirend,“ ſagte er auf
ſtehend und durch das Zimmer gehend. „Aber warte doch
mal, bitte, einen Augenblick: ich bin gleich wieder da
Er ging und kehrte nach einigen Minuten zurück. Jn

der Hand trug er einen in Papier gewickelten Gegenſtand.
„Erinnerſt Du Dich, daß Du im Frühjahr mal mit

Agathe und Vetter Oscar in Paulsborn warſt und daß Jhr
drei Euch damals bei einem Schnellphotographen habt auf

nehmen laſſen, ja?“ hEtwas erſtaunt bejahte ſie durch ein Nicken. Darauf
wickelte er das Papier auf und entnahm ihm eine ähnliche
Photographie, wie die auf dem Tiſche es war.

„Vitte, ſieh Dir das recht genau an. Hier Du
haſt die linke Hand um Agathe gelegt, die rechte liegt auf der

tuhllehne, ſiehſt Du? Wo haſt Du' denn damals
Deinen King gehadt, wie? Drei Monate nach der Hochzeit

Damit dieſe

die in dieſem
mer und Sommer ſo maſſenhaft ſtattfanden, ſind überall

ſonen von Colon und Panama zu verſtärken.

Aerger, Beluſtigung einen deutlichen Kampf.

bilden wir Agikakorinnen heran?“ verhandelt
werden ſoll, ſo zeigt dies ebenfalls, daß die Bewegung nicht
aus den Kinderſchuhen herausgekommen iſt. Nicht ein ein
ziger der vielen bekannten männlichen Agitatoren hat eine
Frau, die ſich um die Frauenbewegung gekümmert hat
oder in der Mitgliederliſte dieſer oder jener
weiblichen Organiſation ſteht; den hohlen
Worten der Zetkin und der Roſa Luxemburg in München
werden keine Thaten folgen und Frau von Vollmar uſw. wird
ſicherlich nur ein ſtilles Lächeln über die Zungendreſcherei
ihrer Mitſchweſtern haben. Man ſieht, in vielen Dingen
iſt die „Frau“ den „Herren der Schöpfung“ bedeutend über!

Ausland.
Frankreich

Die Schwierigkeiten zwiſchen Siam und
Frankreich

ſind bedeutender, als dies allgemein von der franzöſiſchen
Regierung zugeſtanden wird. Die Verhandlungen der in
Europa anweſenden ſiameſiſchen außerordentlichen Miſſion
ſind bisher fruchtlos geblieben. Man glaubt, daß eine
friedliche Löſung nicht möglich iſt.

England

Der König
wird Cowes nach der Flottenſchau verlaſſen, um am Sonntag nach
London zurückzukehren. Eine große Thätigkeit herrſcht an Bord
der königlichen Yacht infolge des bevorſtehenden Empfanges der
Burengenerale durch den König.

Der Beſuch des Schahs von Perſien.
Dem Schah von Perſien wird, wie die „Magd. Zig.“ mit

theilt, aller Wahrſcheinlichkeit nach in England ein glänzender
Empfang zu Theil werden, denn ſein Beſuch iſt offizieller, nicht
privater Natur, und man mißt ihm in Regierungskreiſen große
Wichtigkeit bei.
Königspaar begleitet, wird am Sonntag nach London zurückkehren,
um den hohen Gaſt aus dem Orient offiziell willkommen zu heißen.
Bei der durch die Umſtände nothwendig gewordenen Abweſenheit
des Königs wird der Prinz den Vorſitz bei dem zu Ehren des Schahs
veranſtalteten Staatsbankett im Buckingham-Palaſt führen. Später
wird er den Schah nach dem Solent begleiten, wo er an Bord der
Hacht „Viktoriag and Albert“ mit König Eduard zuſammentreffen
ſoll. Das letztere Arrangement ſoll nicht ganz nach dem Geſchmack
des orientaliſchen Herrſchers ſein, der ſtets eifrig bemüht iſt, ſo
wenig als möglich auf dem Waſſer zu weilen. Am Dienstag will
der Schah einem Bankett in der perſiſchen Geſandtſchaft beiwohnen,
und es iſt ferner ein umfangreiches Programm aufgeſtellt, das
mehrere glänzende Feſtlichkeiten in ſich ſchließt und eine ungewöhn-
liche Entfaltung von Ceremoniell mit ſich bringt.

Lourençgo Marques und Delagoabai.
Ein Johannesburger Telegramm der „Morning Poſt“

meldet gerüchweiſe, es verlaute, die britiſche Regierung werde
einen neuen Hafenin Lourengo Marques bauen,
deſſen Koſten durch Verpfändung der Einkünfte aus den
Zöllen und Eiſenbahnen gedeckt werden ſollen. Die portu-
gieſiſche Oberhoheit über die Delagoabai ſolle un
angetaſtet bleiben. Milner habe alles dies während
ſeiner jüngſten Anweſenheit in Lourenco Marques vereinbart.

Das „Reut. Bur.“ will dagegen beim Kolonialminiſte
rium erfahren haben, daß das Gerücht, die engliſche Regierung
wolle einen neuen Hafen in der Delagoabai erbauen, der
Begründung entbehre: Bei John Bull aber, und insbeſondere
beim Reuterſchen Bureau, mu
ſchau, wem

Bulgarien
Ein Gedenkta g.

Am 18. Auguſt waren fünfzehn Jahre verfloſſen, ſeit Fürſt
Ferdinand den Thron beſtiegen hat.

Südamerika.

Die Kämpfein Venezuela
Eine aus Colon kommende Bande, welche in Rio de

Janeiro eingetroffen iſt, berichtet, daß ein Angriff
der Aufſtändiſchen auf Panama bevorſteht.
Die Regierung macht große Anſtrengungen, um die Earni-

Man glaubt,
daß die Aquadulceunentſchieden geblieben iſt und
c

Frau Lotte ſtarrte das Bildchen an und trat, ſo nahe
es ging, damit zum Fenſter. Sie hatte gute Augen und
mußte zugeben, daß ihr Mann Recht hatte: an der rechten
Hand war kein Ring zu ſehen.

„Aber wie iſt das nur möglich ſtammelte ſie verwirrt.
„Jch weiß doch tödtlich genau, daß ich den Ring nie von der
Hand gebracht habe, außer beim Waſchen.“

„Madame, Sie ſehen, daß wir quitt ſind,“ ſprach Herr
Behdemann in düſterem Baßton und verſchränkte die Arme
wie ein Napoleon.

„Aber, Willy, das iſt doch heller Unſinn dann
ſtimmt etwas an dem Bild nicht oder weiß Gott So
erkläre mir doch die Sache, es kann doch keine optiſche

Tänſchung ſein e v„Schön,“ ſagte Herr Bendemann froſtig, „dieſe Er
klärung ſollſt Du haben. Sie iſt nämlich furchtbar einfach,
und ſogar ganz thörichte Leute“ (dies mit Betonung)
können ſie verſtehen. Was Du nämlich auf dieſen Bildern,
ſogenannten Aspaltbildern, als rechte Hand ſiehſt, iſt allemal
beim Original die linke. Dieſe Art Photographieen, die nicht
erſt auf Glasplatten übertragen werden, geben nämlich auf
dem ſchwarzlackirten Blech ähnlich wie Dein Spiegel nur das
Negativbild wieder und was das iſt, wirſt Du ja wohl als
ehemalige höhere Tochter aus Deiner Phyſikſtunde wiſſen.
Nun denke 'mal nach!“

Frau Lotte hielt die beiden Bilder in der Hand und
legte mechaniſch immer abwechſelnd eines über das andere.
Auf ihrem hübſchen Geſicht kämpften Scham, Verlegenheit,

Weile nach Willys Blick, aber der ſtand am Fenſter und ſah
angelegentlich in den Vorgarten hinaus.

Da trat ſie neben ihn, legte den Arm um ſeine Schultern
und ſagte:

„Willy, ich bin doch ein großes Schaf, nicht wahr
esStimmt,“ gab er gefühllos zurück, ohne ſich umzuſehen.
„Aber ich will künftig klüger ſein und Dir nicht wieder

ſolche alberne Scene machen, wahrhaftig Willſt Du mir
verzeihen und nun wieder gut ſein

Herr Bendemann brummte etwas ſehr Undeukliches vor
ſich hin, aber nicht lange, denn gleich darauf hin ihm Frau
Lotte am Halſe und drückte ihn ſo ungeſtüm, daß er ſich eine
ganze Minute lang in ernſtlicher Erſtickungsgefahr befand.

Der Prinz von Wales, der gegenwärtig das

man immer ſagen Trau,

n Saalberg 22.

Sie ſuchte eine

nicht, wie behaupketk wurde, günſtig für die Regierungs
truppen verlaufen iſt.

Afrika
Revolutionin Algerien.

Dem Blatt „Expreß Tanger“ iſt die Meldung zilge
gangen, daß der Stamm der Aijudzki im Atlasgebiet ſich
empört, den Gouverneur erſchoſſen und Weiber und
Kinder mißhandelt und getödtet hat.

Südafrika.
Nachdem Kriege.

Wie aus Rotterdam gemeldet wird, äußerte Staat s-
ſekretär Reitz in einem Jnterview, Lord Kitchener
habe den Burenvertretern beim Friedensſchluß mündlich ver
ſprochen, daß er die engliſche Regierung veranlaſſen wollte,
eine allgemeine und vollſtändige Amneſtie für die Kaprebellen
zu bewilligen, und daß das militäriſche Regiment wenige
Monate nach dem Friedensſchluß erſetzt werden ſolle durch ein
bürgerliches Regiment.

Die Burengeneräle Botha, Delarey und De
Wet ſollen in Holland großartig empfangen werden. Sie
kommen aus England, wahrſcheinlich nur mit kurzer Unter
brechung ihrer Reiſe in Southampton, direkt nach Hoek van
Holland und werden nächſte Woche in Amſterdam Einzug
halten. Am ſelben Tage Abends findet ein Gottesdienſt
ſtatt, zu dem Krüger, Weſſels, Wolmarans, Fiſcher und Reitz
eingeladen werden ſollen. Fiſcher iſt zur Begrüßung nach
Southampton abgereiſt. Dort ſind auch Miniſter Cham-
ber ain und Lord Roberts mit ihren Familien, ſowie
Lord Kitchener eingetroffen, um die Burengeneräle
zu empfangen und zur Flottenrevue zu geleiten.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Frankfurt“ 14. Aug. 8 Morg. in Balti

more angek. „Crefeld“, v. Braſilien, 14. Aug. 11 Vm. Las Palmas
paſſ. „Bonn“, v. Braſilien, 14. Aug. 8 Morg. St. Vincent paſſirt.
„Dresden“ 14. Aug. 10 Vm. Reiſe v. Antwerpen n. Oporto fortgeſ.
„Trave“ 14. Aug. I Nm. Reiſe v. Negpel n. Genua fortgeſ. „Prinz
Heinrich“, v. Oſtaſien, 14. Aug. 1 Nm. Oueſſant paſſ. „Prinzeß Jrene“,
n. Oſtaſien, 14. Aug. Nm. in Singapore angek. „Heidelberg“, v. Bra
ſilien, 14. Aug. 4 Nm. a. d. Weſer angek. „Kiautſchou“, 13. Aug.
3 Nm. Reiſe v. Penang n. Colombo fortgeſ. „Bayern“ 13. Aug.
3 Nm. Reiſe v. Nagaſaki n. Shanghai fortgeſ. „Wittenberg“ 13. Aug.
v. Santos abgeg. „Bamberg“, n. Oſtaſien, 13. Aug. Vm. in Hong-
kong angekommen. „Freiburg“, n. Oſtaſien, 12. Aug. Nm. in Penang
angekommen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Kanadia“, v. Weſtindien n. Hamburg,
14. Aug. 9 Uhr 25 Min. Abds. auf der Elbe angek. „Sithonia“, v.
Oſtaſien n. Hamburg, 14. Aug. 7 Abds. v. Kuchinotſu abgeg. „Vale-
ſia“ 14. Aug. v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Auguſte
Victoria“ 14. Aug. Mittags v. NewYork n. Hamburg abgeg. „Ekkuria“,
v. Montevideo n. Hamburg, 14. Aug. 4 Nm. Dover paſſ. „VNaſſovia“,
v. Hamburg n. d. La Plata, 14. Aug. v. BuenosAires abgeg. „Teutonia“
14. Aug. 2 Nm. v. Montreal n. Hamburg abgeg. „Bolivia“, v. Weſt
indien n. Hamburg, 14. Aug. 8 Abds. in Antwerpen angek. „Caſtilia“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 14. Aug. 4 Nm. Dover paſſirt. „Pretoria“,
v. Hamburg n. Spithead, 14. Aug. 552 Nm. Dover paſſirt.
„Columbia“, v. Hamburg n. New-York, 15. Aug. 5 Mrgs. Dover
paſſirt. „Graf Walderſee“, v. NewYork n. Hamburg, 15. Aug. 3 Uhr
50 Min. Mrgs. Lizard paſſirt. „Viectoria Luiſe“ 14. Aug. 2 Nm, in
Bergen angek. „Lydia“ 14. Aug. 1 Mrgs. in Cardiff angek.
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Standesamte tHalke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Auguſt 1900
Aufgeboten: Der Kohlenlagerarbeiter Martin Miatke und Ottilie

Dem Schneider Richard Boenicke, Graſeweg 11, T.
Dem Fleiſchermeiſter Hugo Richter, Landsbergerſtr. 63,

Dem Maſchinenſchloſſer Paul Prozell, Ludwigſtr. 23, T.
Vally. Dem Stellmacher Hermann Franke, Schwetſchkeſtr. 8, S.
Willy. Dem Bauarbeiter Hermann Haupt, Graſeweg 10, T. Hedwig.
Dem Geſchirrführer Bruno Lindner, Schmiedſtr. 20, S. Paul. Dem
Tiſchler Louis Meißner, Jakobſtr. 41, T. Charlotte. Dem Maſchinen
fabrikanten Ferdinand Wittig, Thorſtr. 17, S. Walther. Dem Friſeur
Max Fiebig, Alte Promenade 13, S. Rudolf.

Geſtorben Des Brauers Ernſt Friedel S. Hans, 2 Mon.,
Ludwigſtr. 47. Des Reſtaurateurs Friedrich Schulz S. Otto, 25J.,
Schwetſchkeſtr. 24. Des Töpfers Moritz Sichting T. Emma, 2 Mon.,
Weingärten 7. Des Geſchirrführers Albert Hundt T. Lina, 8 Mon.,
Forſterſtr. 52. Des Fabrikarbeiters Heinrich Simons S. Georg,
11 Mon., Taubenſtr. 9. Die Wwe. Henriette Becker geb. Breining,
72 J., Martinſtr. 5.
v Auſgebo Der t Otto Robitzſch und Annaagentze, Seeben. er Kaufmann Franz Jaegersberg, SchalkJuliana Dönges, Elberfeld. 4 Vacs e. Schale und

eboren
Margarethe.
T. Gertrud.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Auguſt 1902.
Geboren Dem Rangirer Paul Briſchke, Georgſtr. 9, T. Elsbeth.

Dem Poſtaſſiſtenten Guſtav Müller, Viktor Scheffelſtr. 14, S. Erich.
Dem Geſchirrführer Bernhard Schneegaß, Angerweg 1, T. Martha.Dem Kernmacher Louis Kreuzmann, Gabelsbergerſtt. 9, S. Vate

Weſt e raunt im n Nr. ſo Clarence Gündell, Blumen
thalſtr. 26, T. Hanna. em Straßenbahnſchaffner Franz Wagner,S. Max. uſchaſfner Jrans Wagner

eſtorben Des Kaufmanns Wilhelm Raſpe Ehefrau Marie geb.Schmidt, 45 J., Georgſtr. 2. vesChet 2
7 7

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General der Kavallerie und General

adjutant Sr. Maj. des Kaiſers Excellenz Graf von Schlieffen, General
Major und Abth. Chef im Großen Generalſtabe Schulze, Hauptleute
und Adjutanten Frhr. v. d. Wenge, Graf v. Lambsdoörff, ſämmtlich
aus Berlin. General z. D. von Schaumburg aus Sagan. Kaiſerl.
Kgl. Hoöfballmuſikdirektor a. D. Privatier Ed. Strauß mit Begleitung
aus Wien. Major im 2. Bad. Dragoner-Regt. Nr. 21 Großmann
aus Bruchſaal. Rittmeiſter Kraehe, Leutn. Thieme, beide aus Hannover.
Oberleutn. Völckers aus Berlin. Rittmeiſter a. D. Reimann aus
Freiburg i. B. Kaufleute: J. R. Hirſch aus Ober Jngelheim, W.
Reinwage aus Leipzig, Oscar Grün, Paul Simonſon; Fritz Hache,

lupſch, Max Löwenthal, ſämmtlich aus Berlin Wilhelm
chilling aus Plauen, C. Dümchen, E. Oertelt, beide aus Köln, Heinrich

Otto Fiſcher aus Stuttaart.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmann; für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirtenz ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Weltausst. Paris

75 Pfg. Meteidenstoffe net hertete
Doutscohlande grösstes Speolaigesohaft
MIGHELS 4 Cie BERLIN sw. 19

eipzigerstrasse No. 43, Ecke Markgraferstraeee-

m I Fabrik
re



Empfehle beſonders

Die früher von der Firma Wilh. Kramer Sohn, hier, Krausenstrasse 1 betriebene Armaturen Vabrile
habe ich am I. Juli er. übernommen und find dieſe Fabrik und Geſchäftsränme, ſowie sämtliche Maschinen, WerLK-
zeuge, Flodelle ete. nunmehr der Neuzeit entſprechend hergeſtellt und eingerichtet, ſodaßz ich jedweden Auftrag in zufrieden-
ſtellendſter und prompteſter Weiſe ausführen kann.

Hähne und Ventile
aller Art in Metall u. Eiſen. Metaligiesserei Petroleumpumpen,

VTlügelpumpen.

Armatuurem für:
Brennereien,

Zuckerfabriken e.

L u Füp um pen-

J r t t n

W. Tornarz,
Büchſenmacher, Leipiigerſtr. 88,

Fernſpr. 2166, gegr. 1849,

empfiehlt in großer Auswahl ſtets
die neueſten Jagdgewehre aller

Arten und Syſteme.
Gleichzeitig empfehle zur bevor-

ſtehenden Hühner-Jagd: Jagd-
patronen, 100 St. Cal. 16.6,00Mk.,
do., 100 St. Cal. 12. 7,60 Mk.,
rauchloſe Haslocher Faſan-Pa-
trouen, 100 St. Cal. 16. 9,00 Mk.,

e Wost t Johannisberger Kühleborn e 2.00160 Mk., do., 160 St Ca. 12. Winkler Jugendbrunnen e 2,75
Je adeeklei Auswatt zeisenheimer Glockengeläut, 4,00
m Vorstehende Weine sind von seltener Feinheit, BIeg am z

Iwraliden- und Vrische, dabei sehr preiswerth.
S Eine Probe überzeugt.e kahrriſer Bei 12/1, 30/1, 50/1, 100/1 Flaschen Preisermässigung.

(Kranken-
ſelbſtfahrer)

mit Hand, Fuß- oder Motor-
etrieb für Fußgelähmte jeder
rt, ferner Krankenfahrſtühle für

Zimmer und Straße fabrizirt
als Spezialität: [1017
Louis Krause, Fahrräder-
Fabrik, t Gohlis.

Katalog gratis. Großes Lager.

1300)

Wendenburg, Steinmoetzmeister,

Hauptgeschüätt: ne a. S. 2. Geschüft:
Huttenstr. 2, Südfriodhof. Dessauerstr. 2, Nordfriedhok.

VPernsprecher No. 506,
emptiehlt

9rabdenſimäler
sauberster Ausrührung. Ssolide Preise.

Praktiſch u. theoretiſch ausgebildet.
W Eigene Leiſtenſchneiderei.

Gegründet
1823. Neuheiten

empfiehlt

J. A. Reccſtertt,
IIalIe. 6l1 Gr. Ulrichstrasse 61 Halle.

nahe am Markt

Tafol- Grösste

Services, an

in

1897er Oppenheimer
1899er Riüersteiner Paterweg

Geisenheimer Sonnen blick e

Grösstes Lager am Platze. S

ginn Schuhmachermſtr.,Joh. Jajsureeh, San Glnne

Broſchüre poſt- und koſtenfrei. W

[620

Reparaturwerkstatt
für ſämmtliche maſchinelle Vetriebe.

Flaschenspül-Apparate.
Il Iwctnerbanantalt 1. Anturer P. Häclicke

rausenstrasse I.

Armaturenm für:
Brauereien,

Mälzereien e.

Als besondere feine
Rheinwein-Specialfität

empfehlen

Crescenz Heinrich Schlamp I,25
Ferner in Originalfällung von Franz Graf:

Pottel Broskowski,
Weingrosshandllung-

S

Paul LinkKe's
Aleuronat-Gebächk-Fabrik,

alle a. S., Leſſingſtraße 1,
Halle und Umgegend, empfiehlt Aleur.-Brod,
Aleur.- Zwieback, Aleur. Bisquits für
Zuckerkranke, Magenleidende, Rekonvalescenten,
Wöchnerinnen u. ſchwächliche, in der Ernährung

S zurückgebliebene Kinder. Das Aleuronat-
Gebäck iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe u. anderen
Krankenhäuſern mit Erfolg in Anwendung u. wird
nach ärztlicher Vorſchrift in genauer Doſirung
angefertigt. Die Fabrikation ſteht unter ſtändiger
Controle des vereidigten Nahrungsmittel

VI. 1,00 R.

VI. 1,50 M.

alleiniger Herſteller von Aleuronat Gebäck für

Chemikers Dr. Wilhelm Lenz, Halle a. S.

Briefmarken,

Auf meiner Durchreiſe kaufe
ſeltene Briefmarken und ganze
Sammlungen zu den höchſtenPreiſen. Einkauf, Verkauf, Tauſch

Briefliche Offerten an A. Weisr
aus London, z. Z. Hotel goldene

Kugel, Halle. (1265

nur in Holland
Holländ. Compagnie

für Iava-Kaffee-Export
Maastrioht G. I15 (Holland)

versender Postecolli von
10 PFä. echtem, garan-
tirt feinstem, Friseh ge-
j braunntem (026
Holländ. Iava Kaffee
geg. Nachnahme von IK. 9
verzollt franeoin'sHaus.
NB. In Deutschland ist der Laden-

preis für gleiche Qualität min-
destens Mk. 1.10 per Pfund.

reiz. Glückwuuſchkarten zu
allen Gelegenheiten zum 10
bis 100 Pfennigverkauf Mk.

(Werth 25 Mk.). 100 Kürnſtler-
poſtkarten 2 Mk., 1000 15 Mk.
J Nichtgefallendes wird zurückgen.

l Alb. Petersdorr., Kottbus.

„Eclelweiss“,
S Dampfwäseherei un

asehinenplättanstalt

d im Grossbetrieb.
7 IJnbaberErnst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,

Haudtuch-PYerleih-Inſtitut.

TKiünmzelunterricht
für Herren u. Damen in Sehönsehrift, kaufm. u. landwirthseh. Buch-
führung, Rechnen, Weohselkunde, Stenographie, Maschinenschreiben und
Handelskorrespondenz in den modernen Sprachen in weinem Institut
Franz Wehmer, Alitglied des Verbandes Deutscher Handels

schullehrer, Poststrasse I.

Somaotose
FLEISCH-FIWVPISS

HKervorragendes Kräftigungemittel
Farhenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld

t

Cothringer Rolh- und Weißweine
in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von c 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 per Lir. ab, verſendet franko
E. Hennequin, Weingroßhaudlung, Met.

Preisliſten zu Dienſten. [712
Vertret. durch: Georg Wolr, Nordhauſen, Ludwigsſtr.1/2.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Vrakel, Halle g. S. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 383 der Halleſchen Zeitung 17. Auguſt 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Xlll. deutſcher Mechanikertag.

1

Jm Anſchluß an unſeren geſtrigen Bericht uber die erſte
Sitzung der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik iſt noch mit-
zutheilen, daß beſchloſſen wurde, der Zolltarifkommiſſion den Dank
für die Ablehnung der Zollerhebung auf wiſſenſchaftliche Jn-
ſtrumente abzuſtatten. Geſtern Nachmittag wurde die Be-
ſichtigung der Sehens würdigkeiten der Stadt unternommen. Abends
8 Uhr fand auf der Rabeninſel eine Hauptverſammlung
der Frauenhofer- Stiftung ſtatt. Jn dieſer wurde be-
ſchloſſen, mehreren jungen Mechanikern zum Beſuche von Fachſchulen
Stipendien aus dem Kaſſenbeſtand der Stiftung zu ertheilen.
Bei Eröffnung der heutigen zweiten Sitzung im Verſammlungs
ſaale der Stadtverordneten Vormittags 10 Uhr, an welcher 76
Delegirte und neun Ehrengäſte theilnahmen begrüßte der Vor
ſitzen de Herr Dr. H. Krüß Hamburg den heute erſchienenen
Vertreter der Königlichen Regierung, Herrn Regierungsaſſeſſor
Thiele. Ferner gab der Vorſitzende bekannt, daß Se. Magnificenz
der Rektor der hieſigen Univerſität, Konſiſtorialrath Dr. D. Haupt,
ein freundliches und wohlwollendes Begrüßungsſchreiben der Ver
ſammlung zugeſandt hat. Mit Eintritt in die Tagesordnung fand ein
Antrag des Vorſtandes zu dem Beſchluß des XII. deutſchen
Mechanikertages in Dresden über die Gehilfenfrage ohne Debatte
einſtimmig Annahme. Der Antrag lautet: „Um Widerſprüche
zwiſchen dem vom XII. Mechanikertag zu Dresden beſchloſſenen Antrag
Sartorius und den Satzungen der Deutſchen Geſellſchaft zu beſeitigen,
erklärt der XIII. Mechanikertag: Beſtimmungen der Satzungen, welche
von der Gehilfenfrage ſprechen, ſind nicht ſo zu verſtehen, daß die
Deutſche Geſellſchaft befugt iſt, Beſchlüſſe über die Arbeitszeit und
Arbeitslöhne, die für die Mitglieder bindend ſind, zu ſaſſen. Dagegen
gehört es zu den Befugniſſen der Deutſchen Geſellſchaft, über Anregungen
und Meinungsäußerungen betreffend die Gehilfenfrage zu berathen und
zu beſchließen.“ Der Vorſitzende gab dann einen Bericht über die
Thätigkeit der Kommiſſionen für das Lehrlings-
weſen Dieſe iſt eine erſprießliche zu nennen. Eine kürzere Diskuſſion
beſchäftigte ſich mit der Einräumung von mehr Rechten der Gehilfen
gegenüber den Lehrlingen. Ueber die bisherigen Erfahrungen bei
derGehilfenprüfung ſprach zunächſt der Vorſitzende Herr Dr.
Krüß. Es ſind in Hamburg zwei Prüfungen vorgenommen
worden. Die Durchſchnittsnote für die Prüfung der 15 Lehrlinge iſt
1,8. Herr Kleemann Halle berichtete über die Prüfungen der
Halleſchen Mechanikerlehrlinge. Ungefähr 20 Prüſungen ſind ver-
anſtaltet worden. Das Reſultat der Examina iſt als zufriedenſtellend
zu bezeichnen. Die Prüfung nicht beſtanden hat bis jetzt kein Aus
gelernter. Jn Berlin haben in zwei Prüfungen 20 Lehrlinge
Zeugniſſe erhalten. Das iſt aber noch eine verſchwindend geringe Zahl
gegenüber den rund 2400 in Berlin jährlich ausgebildeten jungen
Mechanikern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 16. Auguſt.

Witterungsnumſchlag in Ausſicht. Endlich ſcheint ſich nun
mehr der ſo langerſehnte Witterungsumſchlag vorzubereiten. Die ſeit dem
5. Auguſt theils über Südſchweden, theils über dem mittleren Oſtſee
gebiete befindliche Depreſſion entfernt ſich langſam oſtwärts
und macht einem barometriſchen Maximum Platz, das heute bereits
ganz Großbritannien Frankreich und Südweſtdeutſchland überdeckt.
Wie aus dem im Laufe des Tages andauernden Steigen des Baro-
meters hervorgeht, nimmt dieſes Hochdruckgebiet an Stärke zu. Wir
kommen daher für die nächſte Zeit in ein Gebiet mit abſteigender
Luftbewegung. Da ſich nun im Abſteigen befindliche Luftmaſſen
dynamiſch erwärmen, indem ſie unter größeren Druck kommen, ſo iſt
ine ſchnelle Abnahme der Bewölkung und infolge der nun ungehinderten
Sonnenſtrahlung auch eine Zunahme der Temperatur zu
erwarten. Letzteres umſomehr, da durch die Ausbreitung des hohen
Drucks die Zufuhr von Luftmaſſen aus dem hohen Norden unterbrochen
und an Stelle deſſen ein Transport aus ſüdlichen Breiten ſtammender
Luftmengen eingeleitet werden dürfte. Unſeren mit der Ernte vollauf
beſchäftigten Landwirthen wird der in Ausſicht ſtehende Witterungswechſel
äußert gelegen kommen. Füllten ſich doch ſchon in den letzten Tagen
die Spalten unſerer Zeitungen mit Berichten, die vom Auswachſen des
Getreides und Kranken der Kartoffeln zu erzählen wußten,

Der Provinzial-Obſtgarten bei Diemitz iſt jetzt eines Be
ſuches werth, nicht nur den Gartenliebhabern und Landwirthen, ſondern
auch jedem Naturfreunde wird das Herz aufgehen, wenn er die ſchön
gezogenen Bäume, die in allen erdenklichen Formen vorhanden ſind,
mit Früchten reich beladen ſtehen ſieht. Für Obſtbaufreunde iſt ein
Beſuch des Gartens noch ganz beſonders zu empfehlen, da ſie hier ſehen
können, in welcher Weiſe die Obſtbäume zu behandeln ſind auch wird
von den im Garten angeſtellten Obſtbaubeamten gern jedem Beſucher
Aufklärung über Obſt- und Gartenbaufragen gegeben. Frühöpfel und
Frühbirnen reifen jetzt auch, und die in der ſauberſten Weiſe gepflückten
Früchte werden an das kaufluſtige Publikum abgegeben. Die ſo viel
begehrte und beliebte amerikaniſche Brombeere wird in etwa acht Tagen
erntefähig ſein. Der Garten iſt für Jedermann von Morgens 6 Uhr
bis Abends 6 Uhr geöffnet, auch an Sonn und Feſttagen. Der Ein
tritt iſt unentgeltlich.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag findet Mittags
12 Uhr auf dem Platze hinter dem Gymnaſium ſtatt und wird
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.
Programm 1. Parademarſch, komponirt von der Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen. 2. Ouverture zur Oper „Nabuccodonosor“ von

aus der Oper „Jndra“ von Flotow. 5 Fantaſie aus der Oper
„Tannhäuſer“ von Wagner.

Zoologiſcher Garten. Der Thierbeſtand hat in dieſer Woche
eine ganz beſonders intereſſante Bereicherung erfahren durch Erwerb
eines auſtraliſchen Am eiſenigels. Er erinnert an unſeren gemeinen
Jgel durch die zum großen Theil zu Borſten umgewandelten Haare
und durch die Fähigkeit, ſich wie ein Jgel zuſammen zu rollen. Wer
ihn freſſen ſieht, wird ihn auch mit einem Ameiſenbären vergleichen,
da er wie dieſer eine langausgezogene Schnauze mit winziger Mund-
öffnung beſitzt und ſeine Nahrung, die in der Freiheit aus Ameiſen
und Termiten, in der Gefangenſchaft aus einem mit Milch angerichteten
Fleiſchbrei beſteht, mittels der wurmförmigen Zunge einſchlürft. Ge
wiſſermaßen angelt dieſes Thier. Es iſt weder mit dem inſekten
freſſenden Jgel oder dem zu den Nagethieren gehörigen Stachelſchwein
noch mit dem zu den Zahnarmen gehörigen Ameiſenbär irgendwie
verwandt, ſondern bildet mit dem etwas bekannteren Schnabelthier
die uralte und intereſſante Gruppe dere ierlegendenSäugethiere.
Das Ei wird in Größe einer Erbſe abgelegt und an einer kahlen Stelle
des Bauches feſtgeklebt. Hier wächſt es durch Aufnahme des Haut-
ſekrets bis zur Größe einer kleinen Kirſche, gleichzeitig wird es von der
angrenzenden Bauchhaut umwachſen, ſodaß die ausſchlüpfenden Jungen
in einen Beutel zu liegen kommen, der aber nicht wie bei den Beutel-
thieren nach vorn, ſondern nach hinten geöffnet iſt und ſich jedes Mal
wieder zurück bildet. Hoffentlich gelingt es, das intereſſante Thier
längere Zeit am Leben zu erhalten.

Ein Danktelegramm des Prinzen Heinrich ging dem Beſitzer
des hieſigen „Hotel Prinz Heinrich“, Herrn Fr. Obſt, zu. Dem
Prinzen war nach Kiel eine Geburtstagsgratulation geſandt worden,
worauf aus Eckernförde telegraphiſch die Antwort einging „Dank für
freundliche Glückwünſche. Heinrich, Prinz von Preußen“.

Auszeichnung. Herr Rechtsanwalt und Notar Dr. Rüffer
hierſelbſt wurde zum Juſtizrath ernannt.

Hochzeitsbeiſteuer. Auf das Ausſchreiben des Magiſtrats be
treffend die Vergebung der Zinſen der von der Stadt verwalteten
Dr. Petrus Eiſenberg'ſchen Stiftung an eine hieſige bedürftige, recht
ſchaffene Bürgerstochter zum Zwecke der Ausſtattung bei ihrer bevor
ſtehenden Verheirathung, haben ſich mehrere Bewerberinnen gemeldet.
Von denſelben wird eine nach genauer Prüfung der Verhältniſſe be
ſtimmt, welche die Zinſen im Betrage von 240 Mk. zu beregtem Zwecke
erhält.

Submiſſion. Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung
eines neuen Lokomotivſchuppens auf Bahnhof Halle a. S. waren jüngſt
ausgeſchrieben und ein Termin zur Abgabe von Offerten anberaumt
worden. Die Angebote ſchwankten zwiſchen 35 319,51 Mk. und
47 340,71 Mk. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Die Neupflaſterung der Burgſtraße wird in wenigen Tagen
nach ungefähr vierwöchiger Arbeit beendet ſein. Der Ausbau der
Straße war unbedingt nothwendig, und es wird beſonders angenehm
von den Anwohnern empfunden, daß ſie nunmehr auch eine befahr-
bare Straße benutzen dürfen. Hoffen wir, daß dieſer Neupflaſterung
noch die in mancher anderen Straße, beſonders in der dortigen Gegend,
folgt.

Prämiirt. Bei der Kölner internationalen Ausſtellung
für Bäckerei und Konditorei ſind folgende Halleſche Firmen ausgezeichnet
worden Die Knetmaſchinen- und Teig-Theilmaſchinenfabrik von Herm.
Bertram erhielt die goldene Medaille mit Ehrenkranz und Ehren-
diplom; die Teig-Theilmaſchinenfabrik Herbſt u. Co. die goldene
Medaille und Diplom die Theilmaſchinenfabrik H. Lindemann
eine ſilberne Medaille, M. Mollnau die ſilberne Medaille und Th.
Franz die ſilberne Medaille.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle Nord feiert am
Dienstag, den 19. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab in ſämmtlichen
Räumen der „Saalſchloßbrauerei ſein diesjähriges Sommerfeſt durch
ein großes Extrakonzert des geſammten Philharmoniſchen Orcheſters
unter Leitung des Herrn Direktor Vetter, Kinderbeluſtigungen, Laternen
umzug bei bengaliſcher Beleuchtung und anſchließendes Tanzkränzchen.
Gäſte und deren Kinder, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen.
Ganz beſonders ſind die Mitglieder des Halleſchen Haus und Grund
beſitzervereins eingeladen.

Eine Provinzial- Verſammlung der Freunde der poſitiven
Union in der Provinz Sachſen wird, wie ſchon kurz gemeldet, am
Dienstag, den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe hier ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende
drei wichtige Punkte: Die Neuorganiſation der Gruppe in
der Provinz Sachſen nach den Beſchlüſſen der landeskirchlichen Ver-
ſammlung vom 1. April d. J. Anträge an die Provinzial-
ſynode und die Durchführung des Pfarrbeſoldungs-
geſetzes.

Der kommunol' Verein für bürgerliche Jntereſſen hielt geſtern
Nachmittag in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein diesjähriges
Sommerfeſt ab. Ein guter Beſuch zeichnete die Feſtlichkeit aus.
Nach einer gemeinſamen Gondelfahrt von der Peißnitzbrücke nach
der Saalſchloßbrauerei vereinte die Mitglieder mit Frau und Kindern
und die Gäſte ein Nachmittagskonzert des Philharmo-
niſchen Orcheſters in den Gartenanlagen des Feſtlokals. An
Kinderbeluſtigungen war von dem rührigen Vorſtand unter Leitung
des Herrn Stadtverordneten Uber Mnancherlei veranſtaltet
worden, wie Sackhüpfen, Aufſteigen von Papierluftballons
uſw. Bei eintretender Dunkelheit erfreute ein langer Lampionumzug
durch den Garten Alt und Jung. Bei Beendigung hielt Herr Stadt
verordneter Gyg as eine Begrüßungsanſprache, in welcher er u. A.
den Wunſch für das weitere Blühen und Gedeihen unſerer Saaleſtadt
ausſprach. Die Rede ſchloß mit Hochrufen auf die Stadt Halle und
den Veranſtalter des Sommerfeſtes, Herrn Uber. Ein Tanzkränzchen
im großen und ein Abendkonzert im kleinen Saale beſchloſſen die recht

Deutſche Turnerſchaft. Der Geſchäftsbericht der deutſchen
Turnerſchaft iſt uns zugegangen. Die Stadt Halle zählt darnach
749 Mitglieder, von denen 597 Turnende ſind. Für Jntereſſenten
liegt der Bericht bei uns zur Einſicht bereit.

Die Halleſche Turnerſchaft hält am kommenden Freitag Abend
in der Turnhalle des MännerTurnvereins (Krauſenſtraße) eine gemein
ſame Vorturnerſtunde ab.

Das Jubiläum 25jähriger Thätigkeit als Generalvertreter
der Aachen Leipziger Feuer Verſicherung beging am geſtrigen Tage der
in weiteren Kreiſen bekannte Herr Direktor Wilhelm Lotze hier.
Zahlreiche Ovationen und werthvolle Geſchenke von ſeinen Beamten,
ſeinen auswärtigen Kollegen ſowie ſeiner Geſellſchaft wurden dem be
liebten Jubilar dargebracht. Der Abend vereinte die zahlreichen An
geſtellten ſowie Freunde des Jubilars zu einer würdigen Feier im
Saale des „Reichshofes“.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde feiert, wie ſchon
gemeldet, morgen ſein 21. Stiftungsfeſt und zugleich den Gedenktag
der Schlacht von St. Privat- Gravelotte in der „Saalſchloßbrauerei“.
Von den feſtlichen Veranſtaltungen ſei als beſonders intereſſant das
Schlachtenfeuerwerk erwähnt, bei welchem zur Markirung des Gewehr
feuers ein Halbszug Füſiliere vom hieſigen Füſilierregiment mitwirken.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein bereitet ſich zur Aufführung
des Singſpiels „Ein Sommerausflug nach Saalkirch“ vor. Dieſelbe
ſoll am Sonntag, den 7. September in den „Thalia-Feſtſälen“ von
ſtatten gehen. Die nächſte Spielprobe findet am kommenden Mittwoch
Abend 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus“ ſtatt.

Der Jünglingsverein der St. Ulrichsgemeinde beabſichtigt am
Sonntag bei günſtiger Witterung einen Ausflug nach Röpzig zu
unternehmen. Der Abmarſch erfolgt um 2 Uhr Nachmittags vom
Ranniſchen Platz aus.

Der Kindergottesdienſt, welchen Herr Paſtor Richter ſonn-
täglich am Vormittag für die unter zehn Jahre alten Kinder in der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15 abhält, muß wegen Renovirung der
Aula bis auf Weiteres in den Saal der Volksſchule an der
Neuen Promenade, dem Leipziger Thurm ſchräg gegenüber, ver-
legt werden die bisherige Stunde von 8 --9 Uhr wird beibehalten.
Die ältere Abtheilung, welche ſich am Nachmittag von 2-3 Uhr in
der St. Ulrichskirche verſammelt, iſt an der obigen Verlegung nicht
betheiligt.

Religiöſe Verſammlungen. Am Sonntag, den 17. d. Mts.,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Zerſtreute
Leute“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt
frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der
Schmiedſtraße 21, Paſtor Simſa, und Abends 8 Uhr auf Schmelzers
höhe in Giebichenſtein, Friedenſtraße 1, Stadtmiſſionar Scheler.

Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberberg
amtsbezirkes im zweiten Kalenderjahr 1902 ſtellen ſich auf folgende
Zahlen. An Steinſalz wurden in zwei betriebenen Werken bei
einer mittleren Belegſchaft von 467 Mann zuſammen 84 279 t 599 kg
vereinnahmt und 79 712 t 326 kg verausgabt gegenüber einer Ausgabe
von 81526 t 390 kg im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Von
Kaliſalz wurden in 11 betriebenen Werken mit einer mittleren Be
legſchaft von 5317 Mann 301 362 t 356 kg gewonnen. Davon ge
langten 287 582 t 350 kg gegen 373 767 t 619 kg im gleichen Viertel
jahr des Jahres 1901 zur Ausgabe. An Siedeſalz iſt in ſechs
betriebenen Werken von einer mittleren Belegſchaft von 657 Mann
eine Menge von 34 689 t 806 kg vereinnahmt worden. Unter Aus-
gabe ſind 22681 t 171 kg gegen 24 726 t 639 kg im zweiten
Quartal 1901 verzeichnet. Die Einnahmen und Ausgaben von Vieh
und Gewerbeſalz ſtellen ſich auf 1769 t 498 kg und 1541 t 563 Kg.

Jm Kunſtſalon Aßmann ſind wieder eine Anzahl neue Ex
läbris ausgeſtellt, ſowie eine Kollektiv- Ausſtellung von plaſtiſchen Kunſt-
werken des Bildhauers Juckoff, auf welche wir ganz beſonders auf
merkſam machen. t

Wettlauf. Der Sport-Wettläufer Karl Gerhardt aus
Hannover läuft am Sonntag Nachmittag 4 Uhr auf dem Exerzier
platz an der Deſſauerſtraße 250 Meter 72 Mal in 60 Minuten.

Walhalla-Theater. Eine ganz beſondere Anziehung werden
in der Zeit vom 16. bis 31. d. M. die Rezitationen des ſächſiſchen
Dialektdichters Georg Zimmermann bilden. G. Zimmermann ge
nießt mit Recht einen beſonderen Ruf: die feinſte Wiedergabe ſächſiſcher
Eigenart und die peinliche Gewiſſenhaftigkeit, mit der Zimmermann ſich
jeder Manierirtheit fernhält, haben den liebenswürdigen Dichter und
Vortragskünſtler, der übrigens vom König von Sachſen für ſeine Ver
dienſte mit dem Albrechtsorden ausgezeichnet wurde, längſt zum Lieb
ling des Publikums gemacht. Ein anderer ſächſiſcher Dialektdichter,
Edwin Vormann, widmete dem Kollegen rühmend folgende Verſe:

Jmmer forſch, immer forſch,
Edler weiß un griener Schorſch!
Dicke dorch, dicke dorch
Dreier ſäck'ſcher Sankt Georg

Gample dapfer ſtets Dich rum
Mit dem Lindworm Buwligum!
Driff mit Verſch un Reim den Drachen,
Bis er laut ſich grimmt ver Lachen,
Bis das Undhier ſcheene wärſch dann
Js beſiegt dorch Zimmermann.

Apollotheater. Mit dem heutigen Tage hat das „Apollo
theater“ ſeine Sommerſaiſon beendet und ſchließt für einige
Wochen, um nach Herſtellung diverſer Neuanlagen ſeine Winterſaiſon
mit großem, weltſtädtiſchen Programm zu eröffnen. Der Termin hierzu
wird noch bekannt gegeben. Die Gartenkonzerte des geſammten

Verdi. 3. „Mein Traum“, Walzer von Waldteufel. 4. „Ave Maria“ fröhlich verlaufene Feſtlichkeit. Theaterorcheſters finden auch während der genannten Pauſe ſtatt.

der in sämmtlichen Abtheilungen zusammengestellten Posten sincl, um gänzlich damit zu räumen, von
Neuem erheblich zurückgesetzt worden. Es bieten sich daher bei Bedarf in

Damenhüten, Putz- u. Weisswaaren,
Damen- u. Kinder-Gonfesction,
Kleiderstoffen, Leinen- u. Baumwollenwaaren,
Gardinen, Tischdecken u. Teppichen

noch für kurze Zeit

aussergewöhnliche Gelegenheitskäufe.
SNarktylutn2 n. J. Lewin, Marktpuin21.5

Male. Saale.
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Urlaub. Der Präſident der Königlichen Eiſenbahn
direktion hier Herr Seydel hat einen mehrwöchigen Urlaub an
getreten.

Die Riviera Luxuszüge ſind im Winterfahrplan wieder ein
geſtellt. Sie werden zwiſchen Berlin und St. Remo verkehren und
zwar in der Richtung von Berlin vom 1. Dezember bis 27. April und
in der Richtung nach Berlin vom 2. Dezember bis 30. April.

Proteſt. Ein ſ. Zt. rechtzeitig eingelegter Proteſt gegen die
Wahl zweier Gemeindevertreter der Gemeinde Nietleben (1. und 2. Ab
theilung) iſt vom Kreisausſchuß anerkannt und beide Wahlen für un
giltig erklärt worden. Es haben daher Neuwahlen ſtattzufinden.

Kranke Kartoffeln. Zur Gurkenernte. Jn verſchiedenen
Feldmarken werden jetzt von den Landwirthen Klagen laut, daß die
täglichen Niederſchläge nachtheilig auf die Kartoffeln eingewirkt haben.
Noch vor 14 Tagen waren die frühzeitigen Sorten mehlreich, während
ſie jetzt wäſſerig zu werden beginnen, und kranke Knollen treten ſchon
ziemlich zahlreich auf, aber auch bei den ſpäten Sorten zeigen ſich krank-
hafte Erſcheinungen und namentlich in ſchwererem Boden dürften dieſe
häufiger ſein, als in ſandigem. Die an ſich in Ausſicht ſtehende reich
liche Kartoffelernte iſt daher auf die Haltbarkeit der Knollen noch ver
ſchiedenen Gefahren ausgeſetzt. Auch die Gurkenernte iſt
nicht ſo ergiebig, wie ſie nach dem üppigen Wuchs der Ranken
zu werden verſprach Wärme und Sonnenſchein, vor Allem warme
Nächte, die zur gedeihlichen Entwickelung der Gurken nothwendig ſind,
fehlen. Durch die Näſſe beginnen die jungen Früchte in Fäulniß über
zugehen. Auch die Ranken haben nicht mehr das friſche Ausſehen und
werden gelblich, da ſie von Lohe befallen ſind. Der Preis iſt daher
jetzt verhältnißmäßig höher und dürfte heuer überhaupt nicht ſo er
heblich ſinken. Die ziemlich heftigen Stürme, die öfter die Gewitter
bildungen begleiteten, haben vielfach die Ranken verdreht, ſodaß das
ſchnelle Wachsthum gehindert iſt. Allgemein iſt daher das Ernte-
ergebniß kein vielverſprechendes.

Steckbrief gegen einen Defrandanten. Gegen den Pro
kuriſten G. Picht, welcher ſeit einiger Zeit ſpurlos verſchwunden
iſt, wurde nunmehr wegen Unterſchlagung von 45 000 Mk. ein Steck
brief ausgefertigt. Als beſonderes Kennzeichen des 47 Jahre alten
kräftigen Mannes wird ein krummer Finger angegeben. Wir haben ja
vor einigen Wochen über das räthſelhafte Verſchwinden eines erheblichen
Geldbetrages aus dem Kaſſenſchrank der hieſigen Firma O. Herrmann,
Leipzigerſtraße, und über die noch geheimnißvollere „Abweſenheit“ des
Prokuriſten der genannten Firma, Picht, ausführlich berichtet. Zuerſt
wurde angenommen, daß der Herr Prokuriſt, welcher damals „in Ge
ſchäften“ raſch abreiſen mußte, irgendwo in der Provinz Selbſtmord
verübt hat. Dies ſcheint ſich nicht beſtätigt zu haben. Picht wird ver
muthlich das Weite geſucht haben. Die betheiligten Kreiſe ſind äußerſt
geſpannt, zu erfahren, wo man den Herrn „Geſchäftsreiſenden“ auf
greift. Aber warum gebraucht man ſoviel Rückſicht und erläßt
jetzt erſt einen Steckbrief

Als Grund zu dem Selbſtmorde des Schriftſetzers K., der
ſich bei Diemitz vom Zuge überfahren ließz, iſt der Tod der Mutter
des jungen Mannes anzuſehen. Er liegt nun neben ſeiner Mutter
in der kühlen Erde gebettet.

Selbſtmord. Am Freitag Vormittag wurde die Rentiere V.
in ihrer Wohnung als Leiche aufgefunden. Nach hinterlaſſenen Briefen
liegt unzweifelhaft Selbſtmord durch Vergiftung vor.

Vermißt wird ſeit dem 12. d. M. die Arbeiterin Jda Löbe,
Kl. Ulrichſtr. 9. Es iſt zu befürchten, daß der Vermißten ein Leid
zugeſtoßen iſt. Sie iſt ungefähr 3,50 m groß, 16 Jahre alt und hat
blondes Haar und blaue Augen.

Ueberfahrenes Pferd. Geſtern Mittag gegen 1 Uhr wurden
auf der Merſeburger Chauſſee vor dem „Roſengarten“ zwei Pferde,
die nach Merſeburg zum Verkauf oder Tauſch gebracht werden
ſollten, ſcheu, glitten aus und ſtürzten in dem Augenblick hin, als
ein Wagen der elektriſchen Bahn herankam. Ein Thier wurde etwas
geſchleift und erlitt einige Fellabſchürfungen, dem anderen wurde
der linke Vorderfuß zweimal gebrochen. Da Niemand in der Nähe
war, der eine Schußwaffe beſaß, mußte das Thier ſo lange liegen
bleiben, bis der Roßſchlächter kam und dem Leiden ein Ende machte.
Die Schuld an dem Unfall trägt der Knecht, welcher auf einem der
Pferde reitend, ſüß entſchlummert war und ſo zu ſpät das
Läuten des Wagenführers hörte. Das kommt davon, wenn man einen
zu geſunden Schlaf hat!

Krankes Pferd. Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde ein
Reitpferd des Reitinſtituts Eiſenhut und Schönerſtedt, Raffinerieſtr. 6,
an der Ecke Thurmſtraße und Pfännerhöhe von Krankheit befallen und
mußte mittels Wagen fortgeſchafft werden. Der hinzugezogene Thier-
arzt ſtellte Gehirnentzündung feſt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Erneuerung des Abonnements kann vom 25. Auguſt ab an der
Kaſſe des Stadttheaters erfolgen. Um verſchiedenen Auffaſſunger
zu begegnen, ſei ausdrücklich bemerkt, daß den bisherigen
Abonnenten die Plätze bis incl. 30. Auguſt reſervirt bleiben. Es
iſt bereits jetzt eine Menge von Neuanmeldungen eingegangen,
welche aber erſt nach dem 31. Auguſt definitiv vertheilt werden
können. Die Vorbereitungen für die Saiſon nehmen ihren Fort-
gang, der Umbau und die neue Bühneneinrichtung iſt ſoweit ge-
diehen, daß die Uebergabe erfolgen kann. Die maſchinellen Anlagen
und die für Bühnen-Effekte hergeſtellten Neuerungen können mit
Recht als eine weitere Sehenswürdigkeit des Halleſchen Stadt-
theaters bezeichnet werden. Die Spielzeit beginnt am Sonnabend,
den 13. September. Das Perſonalverzeichniß wird demnächſt ver-
öffentlicht und kommen wir dann in einer Vorbeſprechung noch
näher darauf zurück. Herr Direktor Richards hat die geſammte
Neuausſtattung der Oper „Armida“ dem Wiener Atelier Kautzty
u. Rottangara in Beſtellung gegeben. Die Halleſche Bühne dürfte
wiederum die einzige ſein, welche ſich mit der Aufführung von
„Armida“ an die Seite der Wiesbadener Hofover ſtellen kann.

Das ſchon für vergangene Saiſon in Ausſicht geſtellte Aus-
ſtattungsſtück „Die Reiſe um die Erde“ erſcheint im De
zember auf dem Spielplan. Die neu fertiggeſtellten Dekorationen
ſind meiſterhaft ausgeführt. Das Repertoir der Oper und des
Schauſpiels wird ein äußerſt reichhaltiges und geſchmackvolles
werden.

Vermiſchtes.
Graf Bülow in Norderney. Ueber die Lebensführung des Grafen

Bülow in Norderney, wohin der Reichskanzler nach der Wallfahrt zum
Grabe Richard Wagners wieder zurückgekehrt iſt, wird der „Voſſ. Ztg.“
geſchrieben „Der Reichskanzler Graf Bülow wird ſich noch einige Zeit
in Norderney ſtärken, ehe er nach Poſen reiſt, das ihm in letzter Zeit
ſo viel Kummer bereitet hat. Graf Bülow hatte unlängſt
geſagt, nur in Norderney fühle er ſich wirklich frei. Aber
aäch! es ſind nicht Alle frei, die ſich ihrer Freiheit rühmen.
Jn Wirflichkeit fühlt ſich der Kanzler ſelbſt in dem be-
rühmten Nordſeebade beengt. So geht er z. B. nie oder doch nur
ſehr ſelten mit ſeinem Pudel aus, der vielmehr von einem Begleiter
oder Diener ausgeführt wird. Graf Bülow fürchtet nämlich durch den
Pudel die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken und vom Badepublikum
beläſtigt zu werden. Die Leute wiſſen bereits, daß, wenn der Pudel
kommt, der Kanzler nicht da iſt. Häuſiger ſieht man den Grafen
Bülow mit zwei Dackeln, die aber, da ſie noch nicht die Popularität
des Reichspudels erreicht haben, wenig Aufmerkſamkeit erregen. Auch
in das Hotel, in welchem er wohnt, ſchlüpft der Reichskanzler durch ein
Hinterthürchen in ein Zimmer, wo für ihn und ſeine Gemahlin
privatim gedeckt iſt, um ſeine Mahlzeit einzunehmen.

Der Ausbruch des Mont Pelée in China verſpürt. Jn der
letzten Sitzung der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften wurden
die Beobachtungen des Paters de Moidray mitgetheilt, die in dem
Obſervatorium von ZiKaWei in China über die Störungen wahr-
genommen wurden, die von der Kataſtrophe auf La Martinique am
8. Mai d. Js. hervorgerufen worden ſind. Die dort hervorgetretenen
Naturerſcheinungen beſtanden in einer magnetiſchen Störung, deren
Anfang mit dem Ausbruche des Montague Pelée zuſammenfiel, und

in einer Erſchütterung des Bodens, die 4 Stunden 27 Minuten
brauchte, um ſich bis zu der chineſiſchen Station fortzupflanzen.

Eine neue Definition. Vor einigen Tagen ſtand ich ſpät Abends
auf dem Perron des Münchener Centralbahnhofes und wertete auf
einen Zug. Zwei Leute ſtanden in meiner Nähe. Ein Zug fuhr in
die Halle. Da ziemlich raſch und feſt gebremſt wurde, ſchleiften einige
Räder auf den Schienen, wodurch liebliche Töne entſtanden die Räder
jauchzten gleichſam aus Freude, wieder in München zu ſein. Aus dem
Genuß dieſer Symphonie wurde ich durch ein Geſpräch der beiden
„Luftg'ſelchten“ aufgeſchreckt. „Du, Seppl, do ſchau her, was der Zug
für a Muſi macht.“ „Ja woaßt, Barthel, des dean ſolchene Zug
allewei'; zwegn dem nennt ma's ja a Harmonikazüg.“

Ausſterbende ruſſiſche Dörfer. Jm „Globus“ ſchildert ein ruſſiſcher
Arzt zwei Dörfer bei Woroueſch, deren 1100 Bewohner in der flachen
Steppe leben, ohne Baum, Strauch oder Garten in Stein oder Holz
hütten mit Lehmdielen und rieſigen ruſſiſchen Oefen, welche 15 bis 20
vom Hundert des Rauminhalts der Hütten einnehmen. Jm Winter
werden auch alle Hausthiere in die Hütte genommen und Kühe,
Schweine, Schafe und Geflügel theilen den Raum, in dem Menſchen
ſchlafen. Demgemäß beſaßen von 158 Hütten nur zwei Betten
in den übrigen wurde entweder auf dem Ofen, des Leshanka oder auf
Stroh mit dem Vieh zuſammengeſchlafen. Dieſer Gebrauch hat auch
die Gewohnheit gezeitigt, daß die Bewohner dieſer Hütten, ganz wie
das Vieh, irgend welche Bedürfniſſe nicht außerhalb, ſondern in der
Hütte verrichten, ſo daß den Winter über eine erſtickende Atmoſphäre in
den Bauernwohnungen herrſcht. Eine Reinigung der Hütten wird zwei
bis dreimal im Jahre vorgenommen, die Bauern waſchen ſich ohne Seife
und benutzten ſolche nur für das Waſchen der Wäſche. Unter dieſen
Umſtänden kann es nicht Wunder nehmen, daß die Hütten von Un
gdiefer geradezu wimmeln. Die Hauptnahrung dieſer Bauern bildet
Roggenbrod, Kartoffeln und Weizengrütze Fleiſch, Milch, Kohl und
Gemüſe wird nur in ſehr geringen Mengen verzehrt; dadurch läßt ſich
ein Fettmangel bis zu 57 v. H. unter der Norm feſtſtellen. Seit 20 Jahren
giebt es in den Dörfern eine Schule, allein die Zahl der Analphabeten
erreicht im erſten Dorf 67 Proz., im zweiten 84 Proz., bei der weiblichen Be
völkerung aber 98 Proz. Die Bewohner glaubten an gute und böſe
Geiſter, an Hexen mit Schwänzen und ſind völlig verthiert. Die Sterb
lichkeitsziffer erreicht 60, und für die Kinder 590 vom Tauſend. Der
Zeitpunkt iſt daher nicht fern, wo der Augenblick des Ausſterbens be
ginnen wird. Wie der Arzt verſichert, giebt es viele Hunderte ſolcher
gemach ausſterbenden Dörfer in Rußland.

Ein weiſer Richter. Vor den Polizeirichter in Woolwich
kam eine alte Frau, um eine Vorladung gegen einen Mann zu er
bitten, der ihr auf der Straße nachgerufen hatte, ſie hätte ein
Stück Schinken geſtohlen. Der Richter meinte, er könne dafür
keine Vorladung ausſtellen laſſen, da ſonſt gleich fünfhundert
Leute mit ähnlichen Anliegen kämen. Es ſei ja ſehr nichtswürdig,
aber die Leute ließen eben das Schimpfen nicht. Jhm ſelbſt
würde manchmal nachgerufen: „Da geht der alte Schuft.“ So
blieb dem Manne der Gerechtigkeit nichts übrig, als gleich jenem
Richter bei Leſſing ſeinen Rath ſtatt eines Spruches zu geben.
Sein Rath war aber der: Die Klägerin ſolle ſich doch an irgend
einen ihr bekannten Herrn wenden, der es übernehme, den Be
leidiger durchzuprügeln und ſo der Gevechtigkeit genug zu thun.

Wetterbericht vom 16. Auguſt 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

T St 2 e S27 SS Name der S S 22Beobachtungs Z. Windſtärke Wetter SS z 5 Sz ſtation z 22i O 523S s S
1Stornoway 760,1 ONO mäßig bedeckt 10,60
2 Blackſod 757,5 Windſtig windſtill halbbedeckt 15,00
3Shields 758,6 WNW leicht wolkig 13,994 Secilly 756,7 0 ſchwach bedeckt 16,1*

5Jsle d'Aix S u s 2 s6 Paris
7Vliſſingen 760,4 8W ſehr leicht Dunſt 17,00
8Helder 759,4 W ſehr leicht bedeckt 16,109 Chriſtianſund 756,4 N ſchwach Regen 7,40
10 Skudesnaes 756,3 NN W ſtark wolkig 9,60
11Skagen 752,0 NO ſeçcehr leicht heiter 13,89
12 Kopenhagen 755,7 W mäßig bedeckt 12,00
13 Karlſtad 751,2 WNW mäßig wolkenlos 10,609
14 Stockholm 748,81 W ſtark halbbedeckt 12,20
15 Wisby 751,1 W N W ſtark wolkenlos 12,80
16 Haparanda 741,1 0 ſtark Regen 12,70
17 Borkum 759,1 S W leicht halbbedeckt 14,00
18 Keitum 758,0 W leicht halbbedeckt 13,59
19 Hamburg 750,71 W leicht halbbedeckt 12,2*
20 Swinemünde 758,0 W mäßig bedeckt 13,00
21 Rügenwalder-münde 756,5 WNW ſchwach bedeckt 12,90
22 Neuſahrwaſſer 756,0 WS W mäßig bedeckt 13,40
23 Memel 753,3 W friſch wolkig 15,29
24 Münſter (Weſtf.) 761,2 8W ſehr leicht wolkig 11,60
25 Hannover 761,2 W ſehr leicht halbbedeckt] 13,80
26 BHerlin 760,7 W mäßi wolkig 14,0027 Chemnitz 763,0 8W ſchwach heiter 11,50
28 Breslau 762,2 8W ſchwach bedeckt 11,80
29 Metz 762,5) NO leicht heiter 10,3030 Frankfurt a. M. 762,9 0 leicht wolkenlos 10,69
31 Karlsruhe 763,1 NOoO leicht wolkenlos 12,0032 München 7646 80 leicht heiter 13,70
33 Holyhead 759,31 8 ſehr leicht wolkig 15,00
34 Bodö 747,31 N mäßig Regen 10,4035 Riga 751,2) SW ſehr leicht halbbedeckt 11,40

Hamburg, 16. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Depreſſionen (unter
755 mm) liegen von Nordoſteuropa bis Skandinavien und vor dem
Kanal ausgebreitet das Minimum (unter 741 mw) liegt über Finland,
das Maximum (über 765 mw) über OeſterreichUngarn. Jn Deutſch
land kühl, im Norden wärmer und trübe, im Süden heiter, zunächſt
kühler. Wärmeres, vorwiegend trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Auguſt.

Wetterbericht vom 15. Auguſt, Abends. Ein Maximum
des Drucks lag heute über Frankreich, das ſich zunächſt langſam
ſüdoſtwärts auszubreiten bezw. nach Südoſten zu wenden ſcheint;
infolgedeſſen dürfte zunächſt eine geringe Beſſerung des Wetters
zu erwarten ſein. Da aber weſtlich von Jrland bereits eine
neue Depreſſion erſchienen iſt, ſo dürfte dieſe Beſſerung nur
kurz vorübergehend ſein und bald wieder Regen, theilweiſe in
Begleitung von Gewittern, eintreten.

Voransſichtliches Wetter am 17. Auguſt: Etwas
wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regen,
vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Auguſt Wechſelnd
bewölktes, etwas kühleres Wetter und Regenſchauer, theilweiſe
gewitterhaften Charakters.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Uerdingen, 16. Auguſt. Geſtern Abend ſtiegen bei
Kaiſerswerth der Rheindampfer „Prinzeß Vik-

toria“ und der Seedampfer „Köln“ zuſammen.
Drei Mädchen fielen über Bord und ertranken. Ein Ma-
ſchinenTechniker verunglückte infolge Exploſion der Keſſel
rohre. Die Fahrgäſte wurden nach hier gebracht.

Forchheim, 16. Auguſt. Die Stichwahl bei der
Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Kulmbach-Forch-
heim findet am 22. d. Mts. ſtatt.

Breslau, 16. Auguſt. Jn Cziernakow (Rußland), nahe
der ſchleſiſchen Grenze, brach ein großes Feuer aus.
200 Häuſer wurden eingeäſchert, 150 Familien ſind obdach-
los. Die Ernte iſt vernichtet.

Czernowitz, 16. Auguſt. Geſtern entgleiſte vor
der Station Czerepkoutz ein Perſonenzug. Mehrere
Wagen ſtürzten um, 17 Reiſende wurden verletzt.

Montreal, 16. Auguſt. Das erſte Schiff der
ſkandinaviſchen Dampfer- Linie nach Süd-
afrika geht am 18. Oktober von hier in See

London, 16. Auguſt. Nach Meldungen aus Simla ſind
ſtrenge Zollvorſchriften erlaſſen worden, die den
Nachweis des Urſprungslandes fordern und dem Verſuch
entgegentreten, die Kompenſationszölle auf Prämien-
Zucker zu umgehen

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 10. bis 16. Anguſt 1902.
(Von unſerem Berliner -ch-Korreſpondenten.)

Der Verkehr auf dem Bankenmarkte verlief ebenſo
träge wie in der Vorwoche. Selbſt für die leitenden lokalen Werthe
konnten mangels an Aufträgen oft keine erſten Kurſe feſtgeſtellt
werden. Dagegen zeigte ſich von den Aktien der Berliner Hypo-
thekenbank und der Preußiſchen Hypothekenaktienbank größeres
Intereſſe. Gute Beachtung fanden auch die Aktien der ruſſiſchen
Bank für auswärtigen Handel. Am Bahnenmarkte machte
ſich zeitweiſe eine gewiſſe Enttäuſchung darüber bemerkbar, daß die
CanadaPacifiexBahn nur 5 Proz. Dividende vertheilt, während
man vielfach noch eine Extrabonus von 1 Proz. aus den Land
verkäufen erwartet hatte. Die Geſellſchaft hat es aber vorgezogen,
über 3 Millionen Dollars vorzutragen. Da NewYork und Ameri
kaner feſte Kurſe ſandte, konnte ſich ſchließlich Canada auch wieder
beſſern. Lebhaftere Kaufluſt gab ſich für öſtliche Bahnen kund-
auf Grund günſtiger ruſſiſcher Erntemeldungen. Auch öſterreichiſche
Werthe finden Beachtung, da auch in OeſterreichUngarn günſtige
Ernteaufträge in Ausſicht ſtehen. Etwas lebhafter gingen Prince
Henry und Gotthardaktien um. Der Montanmarkt unterlag
vielfachen Schwankungen. Die Nichterneuerung des Lieferungs
vertrages der Hamburg AmerikaLinie mit dem rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſyndikat drückte nur vorübergehend Kohlenwerthe,
da ein erſtes Jnſtitut als Käufer auftrat. Ungünſtige Gerüchte
über Anſchluß der Redenhütte, ſowie über neuen Geldbedarf des
Unternehmers, der durch Zuzahlung auf die Aktien gedeckt werden
ſoll, ferner die Schwierigkeiten, denen die Verlängerung des Kohlen
ſyndikats begegnet, das Nicht zuſtandekommen des Gußröhren-
ſyndikats uſw. beeinflußten den Markt der Hüttenaktien ungünſtig,
ohne daß es jedoch zu größeren Rückgängen kam. Dazu iſt das
Geſchäft zu klein und die Kontremine wagt ſich daher nicht energiſch
vor, da ſie bald zu Deckungen gezwungen wird. Auch der ameri-
kaniſche Eiſenbericht befriedigte nicht allgemein. Am Renten-
markt mußten inländiſche Staatsanleihen mangels Kaufluſt
etwas nachgeben. Dagegen zeigte ſich auf Londoner Jmpuls leb-
hafte Kaufluſt der Argentinier, zumal die finanziellen Verhältniſſe
dieſes Landes, wie aus dem veröffentlichten Budget hervorgeht,
ſich zuſehends beſſern. Feſt waren auch Türkenlooſe, Chineſen,
Portugieſen, Guter Kaufluſt begegnete die neueſte ruſſiſche 4proz.
Staatsanleihe. Der Verkehr auf dem Jnduſtriemarkte
zeigt noch immer keine Belebung. Nur für Elektrizitätsaktien, die
auf falſche Gerüchte über die Schuckert- Geſellſchaft theilweiſe
ſtävker angeboten waren, trat ſchließlich größere Frage bei ſteigen
den Kurſen auf. Dagegen litten Cementwerthe und Maſchinen
fabriken unter Angebot. Der Geld markt iſt wenig verändert,
Privatdiskont 1354 Proz.

Vom Hypothekenmarkt.
Wochenbericht der Hypotheken- Abtheilung des

Bankhauſes C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſtraße l.
Die „hochſommerliche Stille“, die ſtets um dieſe Zeit auf dem

Hypotheken- Max zu herrſchen pflegt, hielt während der Berichts-
woche noch an. Die Umſätze auf dem Hypothekengebiete hielten ſich
infolgedeſſen in ſehr beſcheidenen Grenzen, und iſt auch bezüglich
des Zinsfußes keine Veränderung eingetreten. Viel bemerkt und
beſprochen wurden von Jntereſſenten die vorwöchentlichen Verhand
lungen des in Berlin verſammelt geweſenen Centralverbandes der
ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzer-Vereine Deutſchlands, der
zur Erleichterung und Ausdehnung des ſtädtiſchen Hypotheken-
Kredits die Gründung von Pfandbriefverbänden und einer Hypo-
thekenverſicherung anſtrebte. Ob dieſes Problem, durch Creirung
von Pfandbriefverbänden eine Jnſtitution zu ſchaffen, welche unter
günſtigeren Bedingungen als die z. Z. beſtehenden Hypotheken
banken, hypothekariſche Darlehn zu gewähren in der Lage iſt, über
haupt gelöſt werden wird, iſt in der Hauptſache von der Frage
abhängig, ob die auf Grund der Hypotheken zu ſchaffenden WertheInſtitute als erſtklaſſig und mündelſicher gelten können.

e e

Allgemeines.
Rudolſſtädter Erzbergbau Geſellſchaft. Zu einer groß

artigen Vertrauenskundgebung geſtaltete ſich der am
19. Juli d. J. im Hotel „Rautenkranz“ in Eiſenach abgehaltene, außer
ordentlich ſtark beſuchte Gewerkentag der Rudolfſtädter
Erzbergbau- Gewerkſchaft zu Budweis (Böhmen).

Bekanntlich hat die Gewerkſchaft den ganzen, ſehr erzreichen Gebirgs
zug öſtlich von Budweis im Beſitz, auf dem die Alten einen überaus
lohnenden Erzbergbau betrieben, der durch den dreißigjährigen Krieg
vernichtet wurde.

Gewiſſe großkapitaliſtiſche Elemente, die darnach ſtrebten, ſich durch
ihre Helfershelfer die rühmlichſt bekannten Erzgelände in die Hände
ſpielen zu laſſen, hatten dem Unternehmen im letzten Jahre alle mög
lichen Schwierigkeiten bereitet und beſonders durch Verbreitung un
günſtiger Gerüchte den Kuxverkauf zu hindern geſucht. Die in
100 Kuxe à 100 Kuxentheile eingetheilte Gewerkſchaft beſitzt nämlich
eine große Anzahl ihrer Kuxe ſelbſt (Gewerkſchaftskuxe), hat ſich bisher
durch von Zeit zu Zeit vorgenommene Verkäufe von Gewerkſchaftskuxen
ihre Betriebsmittel verſchafft und war beſtrebt, das weiter zu thun.
Dieſem Beſtreben arbeiten die Bezeichneten nicht ohne Erfolg entgegen
die Kuxverkäufe wurden ſeltener und auch die Gewerken ließen ſich zum
Theil durch die Ausſtreuungen in hohem Maße beunruhigen. So
kamen die Gewerken nicht ohne Sorge zum Gewerkentage; ihre Unruhe
war geſteigert durch Punkt 3 der Tagesordnung Bewilligung einerZubuße Bei normalem Fortgang des Verkaufs von Gewertkſchafts

kuxen hätte nämlich bis zu der in Kürze zu erwartenden Ausbeute eine
Zubuße überhaupt garnicht in Frage kommen können.

Nach Eröffnung der Tagung durch den proviſoriſchen Direktor
von der Kluſe und zunächſtiger Erledigung einiger formellen Punkte
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erhielt zuerſt der techniſche Oberleiter Geh. Oberbergrath Bilharz
aus Berlin das Wort. Bei äußerſter Vorſicht in der Beurtheilung
ſam er zu dem Keſultat daß er dem Werkeein günſtiges rognoſtikon glaube ſtellen zu müſſen, namentlich mit
Rückſicht darauf, daß in jüngſter Zeit an zwei verſchiedenen Stellen
Erze angeſchlagen ſeien. Auch das Goldvorkommen, das an
mehreren Stellen konſtatirt und auf dem ganzen Gelände zu
erwarten ſei, ſei entſchieden verheißungsvoll. Namentlich dieſe
letztere Ausführung erzielte bei den Gewerken, die zum großen Theil
wußten, daß Herr Oberbergrath Bilharz ſich bei Uebernahme ſeines
Amtes als beauſſichtigender Oberleiter des Betriebes dem Goldvorkommen
egenüber mehr als ſkeptiſch verhalten hatte, eine außerordentlich

große Wirkung.
Und vollends wich die urſprüngliche Stimmung und gab ſich in

fortgeſetzter Steigerung ſchließlich gar das vollſte Vertrauen zu dem
Unternehmen und das vollſte Vertrauen zu deſſen proviſoriſchem Leiter,

errn von der Kluſe, kund, als Letzterer den Bilharz'ſchen Betriebs-
vericht durch Mittheilung neuerer, zum Theil außerordentlich günſtiger
AnalyſenBefunde ergänzt und in überaus klarer, bündiger nnd all
ſeitig befriedigender Weiſe über die kurze Zeit ſeiner Verwaltung
Rechnung gelegt und Bericht erſtattet hatte. Beſonders intereſſant
waren die Analyſen, die das Gruſonwerk in Magdeburg-Buckau, ferner
Jnſtitute in Wien, Erlangen, Eger und Halle ausgeführt hatten.
Bewegung aber rief namentlich die neueſte Analyſe der bekannten
Firma Fritſch und Venator in MagdeburgBuckau hervor, die in der
Halde zum goldenen Hirſch 28 Gramm pro Tonne kponſtatirt
hatte.z Die Verſammlung war ſo angeregt und die urſprünglich ſich feind
lich gegenüber ſtehenden Gruppen waren ſo für die gemeinſame Auf-
gabe eingenommen und erwärmt worden, daß (mit Ausnahme eines
einzigen mit 8738 gegen 70 Stimmen gefaßten) alle übrigen Beſchlüſſe
einſtimmig genehmigt wurden und ſich ein wahrer Wetteifer in Bezug
auf Vorſchläge zur Förderung des Unternehmens entwickelte.

Mit ſpielender Leichtigkeit wurden die erforderlichen Betriebsmittel
geſichert, indem auf eine Anregung der Begründer der Gewerkſchaft eine
Zeichnung auf Gewerkſchaftskuxe unter beſonders günſtigen Umſtänden
im Kreiſe der Gewerken veranſtaltet wurde, bei der ſofort
219 Kuxantheile gezeichnet und weitere beträchtliche Abnahmen in Aus-
ſicht geſtellt wurden. Um aber die Verwaltung unter allen Um
ſtänden hinreichend reichlich mit Betriebsmitteln auszuſtatten, wurde
noch auf Antrag aus der Mitte der Verſammlung mit oben
erwähnten 8738 gegen 70 Stimmen beſchloſſen, den Direktor zur Aus
ſchreibung einer Zubuße von 30 Mk. pro Antheil zu ermächtigen.

Einſtimmig wurde definitiv zum Gewerkſchaftsdirektor Herr
von der Kluſe zu Gutwaſſer bei Budweis gewählt.

Einſtimmig wurde der Gewerkſchaftsausſchuß (Aufſichtsrath) durch
Zuwahl der Herren Rentier Schulze (Werder a. H.), Profeſſor
Dr. Falke (Leipzig), Rechtsanwalt Jüngſt (Berlin), Direktor
Krumbiegel (Sangerhauſen), Hofmaler Frenzel (Potsdam) und
Brauereibeſitzer Haſenklever (Budweis) vervollſtändigt.

Ein beſonderer Ausſchuß wurde noch für die Ueberwachung der
Finanzen und ſpeziell für die Kohlenverwerthung beſtellt, in den ein
ſtimmig gewählt wurden die Herren Rechtsanwalt Jüng ſt (Berlin),
Hrauereidirektor Lammers (Werder a. H.), Schaumweinfabrikant
Frölich (Potsdam), Rentier Paul (Weiſchlitz), Schriftleiter Jockſch
(Eger).ß Einhelligkeit herrſchte auch darüber, daß der Bau einer Brikett

fabrik ſchleunigſt in Angriff genommen und eine fachmänniſche Kraft
allererſten Ranges mit dem Wohnſitz in Budweis ſelbſt für die Be
triebsleitung gewonnen werden müſſe. Der nächſte Gewerkentag
wird in Budweis abgehalten werden.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,10--7,40. CNachprodukte excl. 75 Rend. 5,30—5,65. Tendenz gſtetig.

Kryſtallzucker I. 27,45.
Brotraffinade I. 27,70.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 26,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Aug. 6,176G, 6,25B. per Jan.-März 6,806G, 6,85B.
per Sept. 6,17G, 6,25B. per Mai 7,07x, 7,05.
per Okt.-Dez. 6,57G, 6,62B. Tendenz ruhiger.

Hamburg, 16. Auguſt 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 W Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Aug. 6,20. Dez. 6,70.
Sept. 6,20. März 6,90.
Okt. 6,55. Mai 7,05.

Tendenz: feſt.

Tendenz ruhig.

Produktenbörſe.
Berlin, den 16. Auguſt.

Weizen Septbr. 158,00 Oktbr. 155,50 AC, Dezb. 155,00
Roggen Septbr. 140,75 Oktbr. 136,50 Dezb. 134,50
Hafer Septbr. 139.75 Dezbr. 133,50 C.
Mais Septbr. Dezbr. 111,25
Rüböl Oktober 52,60 Dezbr. 50,60
Spiritus 100 1 70er loco A.

Kursbericht der Bankſirnen zu Halle a. S.

u e DividendeBörſe vom 16. Auguſt 1902. ar 3f. Coursuotij
Halleſche conv. 31 StadtAnleide von 1882 S 3'2] 299,5089
Halleſche 31 Theater- Anleihe von 1884 7 3 98,50
Halleſche 31 Stadt Anleibe von 1886. 2 313 99,65 v
Halleſche 33 Stadt-UAnleide von 1892. 77Ladeſg 4 StadtAnleihe von 1900. 4 103,606
Atener 31 Stadt Anleibe 2 JErfurter 31 StaotAnleid von 1388 32 2290063.Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 14 103 256Erfurter 4 StadtAnleide von 1901 4 103,25Halberſtädter 31,00 StadtAnleibe 2 32) 99.008Naumburger 31 Stadt- Anleibe von 1889 3 398506
Naumburger 4 h Stadt-Auleihe von 1906. 2 eLandſchaftliche 31 CentralVfandbriefe n 3'/2 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Vfandbriefe a 4 104,50
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe m 3' eSächſiſche 39 landſchaftl. Vfandbriefe 7 7 SSächſiſche 3 Vrovinzial Anleihe 7 7 e 92256HalleHettſtedter 31 Eb. Obl. e 25HalleHettſtedter 4 Eb. Obl. 2 4 e 102,800Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. 4 94,006Halleſche Union Maſch.Fad. 6 Obli. 6 103,25Knappfchaftsderufsgenofſenſchaft 49 Anleibe 2 4 102,60
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 1904 4 102,50 GUnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nedra] Z3 338,006
Bernburger 41 Maſchinenfab. Obl. rüchz. 102 4Cröllwizer Vapierfahrit, 4 Hvpotd. Anleibe 4 100.40 s
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

zückz. mit 102 e 4'/2 101,000Fabrit Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 i Thetlſchuldo. rüctz. mit 103 4 7Körbisdorf Zuckerfabrit, 49/0 Hypotheten Anleihe 4 100,00 e

Waldauer Brauntodien 4 rückz. 102 mm 4 100,25 3
Waldauer Braunkohlen 1902 40/ rückz. 100 w 4 ,00
SächſiſchTd. Brauntodl.-Verw. 40 Schuldv. 7 4 „75SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102 4 101 00dz. G
WerſchenWeißenſelſer Brauntodien 40 v. 1899. s 2 100,00b5.

a Schuldv. v. 1898 2 o 100.006o Schuldv. v. 1902 2 4 100.00Zeitzer Varaff. u. Solarölfadrit 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904.. 4 100,006Halleſche BantpvereinActien 1902 72 4 148,00Spar und VorſchutzbankActien i901 3 4 65.00 B
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1900 01 10 4 130,003.Cröllwiger PapierfabritAcrie h 4Cönnerner MalzfabrikActien 1901,02 12 e 4
DörſtewigßRatrmannsdorfer Braunt.Snd.Actien. 1901/02 a

Vorz.Actien 1901,02 5 4Ellenburger KattunManufacturActien 1901/02 3 85,50 9
FeldſchlößchenBrauereiActien 1900,01 0 00 BGlauziger ZuckerfabrilActien 1901 02 11 104,000
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3 1901/02 3 e 4 ,90
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1900,01 4 4 4,005Halleſche NaſchinenfabritActien. 1901 (28 4 330 008Halleſche StraßenbadnAcrtien e e eeereee 1901 0 „00 6
Halleſche PortlandCementfad.Act. 1901 0 4 ,00e MüdlenwerteActien l90r/02 7 4 127.00 s
Kördisdorjer ZuckerfabrieAcotien 1901/02 4 a 105,000
Kovffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 e
Landsberger MalzfabrikActien 1901/02 11Naumburger Braunkodlen-Actien es eeee 1901,02 14 4 180,006
Niemderger MalzfahrikActien 900/01 9 4 143,00Nienburger Schloßmälzerei Actien 1900 o 0 e 8,00 B
Kiebeckſwe Montanwerte-Actien h 1901 02 12 4 199,00 B
Sächſ. Thür. Brauntodlen-St.Actien e 1901 8 4 129,00 B
Sächſ. Thür. Brauntohlen-St. e Pr.-Actien, e 1001 8 4 131,00 G
Waldauer BrauntodlenActien 190102 10 r 150,00
Wegelin u. HübnerAktien I 1601 /02 12 4 136,006
WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien. 190102 14 a 218,0063.
Zeitzer MaſchinenfadbrikActien (Schaede]. 180102 14 4 173.00be Varaffin und SolarölfabrikActien. 1901/02 9 h 127 80b3.
zuckerraffinerie Halle Actien I 1900/01 20 4 169.750

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo Z. h u
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2 2 3330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papkere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Magdeburg, 15. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 122 Rinder, 142 Kälber, 221 Schaf
vieh 2c., 569 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33--35 c. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere 2627 W.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſter
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 29--31 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 6. gering genährte
Kühe und Kalben 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--49 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40-45 e. geringe Saugkälber 30--39 ältere, gering
genährte (Freſſer) 24—-28 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32—-34 d. ältere Maſthammel 28--31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23--24 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 65--66 b. fleiſchige 63--64 C. gering
entwickelte 6162 d. Sauen und Eber mit 48--60 bei40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Mittelmäßig. Ueberſtand 8 Rinder, 47 Schafe, 85 Schweine.

Tages Marktberichte.
Halle a. S., 16. Auguſt. Bericht über Heu und Stroh, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): kein Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,40 Weizenſtroh 1,35 geboten zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu, altes, bei Partien hieſiges oder Thüringer
ſowie minderwerthige Sorten nicht mehr gehandelt neues bei Partien:
hieſiges oder Thüringer 3,00 minderwerthige Sorten 2,50 in
einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,25 minderwerthige
Sorten 2,50 3,00

Kleeheu, altes, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten ſowie
minderwerthige Sorten nicht mehr gehandelt neues bei-Partien: erſter
Schnitt, beſte Sorten 3,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot,
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder-
werthige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 15. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Während in der erſten Hälfte des
letzten Berichtsabſchnittes eine ruhige, theilweiſe matte Stimmung vor
herrſchend war und das Geſchäft in Fabrikwaare gering blieb, ent
wickelte ſich im weiteren Verlaufe der Woche bei feſter Stimmung ein
reger Verkehr. Verſchiedene Raffinerien bekundeten für Fabrikwaare
gute Kaufluſt und entſchloſſen ſich, eine beträchliche Anzahl von Offerten,
welche noch zu höheren Preiſen vorlagen, aufzunehmen. Die Gebote
des Exports lauteten in den meiſten Fällen zu niedrig. Nachprodufkte,
mäßig angeboten, gewannen ebenfalls im Preiſe. Wenn auch am
Wochenſchluß im Allgemeinen die Kaufluſt wieder etwas nachgelaſſen
hat, ſo ſind für bevorzugte Qualitäten mit Lieferungskonzeſſionen immer
noch volle letzte Preiſe, vereinzelt ſogar etwas höhere Werthe durchzuholen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 82 000 CEtr.
Die Umſätze in neuer Ernte waren größer, da ſich bei den etwas

höheren Preiſen mehr Fabriken verkaufsgeneigt zeigten.
Es notiren heute für 100 kg Brodraſfinade 54,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 57,80 54,30 incl. Sack, gem. Melis
53,30--52,80 incl. Sack, Würfelraffinade 58,80--58,30 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 ko: Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Romt. 7,10--7,40 Nachprodukte 75 Rodmt. 5,20-5,40 excl. Rübenmelaſſe 43 9 Be a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Börſe von Berlin vom I. Auguſt.
Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung und ſprach ſich

nur in Montanwerthen feſt aus. Es hieß, daß der vorigen
Monat in Ausſicht genommene Abſchluß der preußiſchen
Staatsbahn auf Schienen- Lieferung nun endgültig mit
116 gegen 118 Mark pro Tonne perfekt wurde und ferner die
Ueberſchüſſe der Ruhrzechen im Juli gegen den Vormonat
nicht zurückgeblieben ſein ſollen. Banken ruhig und behaup-
tet, Fonds luſtlos, Bahnen unverändert, Lombarden mäßig
beſſer, ſpäter ſtagnirend. Privatdiskont 17/, Prozent.

Carl Steckner
Gegr. 1851 Verxugpr. 9Halle

wphiehlt

wegen vorgerückter Saison

I

Weit unter KerstellungskKosten.

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halles S., ſpirerer, ro, Bitterfeld u. Delitase
An- u. VerKauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
Zäünsung von Geldelinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete
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Bruno Freytag. Seidenstoffe
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.
Gegründet 1865.

Cang jährige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt
für soläde Waaren bei vortheilhartesten Preisen.

Weisse Seidenstoffe
für BrautkKleider.

Fferbst- Neufſieiten.

Pr. B.
Karten für das Stadttheater

und für das Neue Theater (Dir.
Mauthner) können bis 23. Aug.
bei Steinhrecher lIasper, Scharren-
ſtraße 1 und bei Anna Detjen,
Land wehrſtr. 8 gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte beſtellt werden.
Ebenda ſind die Sevingunges eg,
zuſehen.

Der Vorſtand.

Frktillerie.
Zur Bekränzung der Kriegergräber

oerſammeln ſich die Kameraden
Sonntag, den 17. Auguſt, Vor-
mittags 8 Uhr in der Aktien
brauerei am Roßplatz.

Der Vorſtand.

Tee

S Anfertigung nach Maass

C inHand- u. Maschinen-

S strickerei.S SS Finzelverkaur J2 fertigerstrumpfwaarenzu
S püligsten reisen.

S

S
S Nur bestbewährte
S Austührung.Qualitäten in solider

S H. Sehnee Nachſ. S

S Bermann, SS Bedeutendstes dStrumnpfwaaren- J
S Fabrikations Geschäft mit S

eigenem Maschinenbetrieb,

7 Halle, SS Gr. Steinstrasse s4. J
S

ortwein
milder Frühstücks-
und Krankenwein

A0 Mark
z Fl. inclusive Glas und
ackung. Bahnsendg. franko.
Post-Probecolli s FIMKk. 3.50
Nachnahme Spezialität von
Ed. Vissering, Leeri. oste

Grosshandiung in Sädwelneg.
Gegründet 1824.

Klavier Stimmen
übernimmt die PianoforkeHandlg. v.
Guſt Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
früh. langjähr. Vertr. d. Blüthner Fil.

Se
Wir waren kahlköpfig

ſind aber nach Anwendung der Kiko'ſchen
Haarbehandlungs-Methode wieder im
Vollbeſitz unſeres Kopfhaares, ſo lauten
zahlreiche Dankſchreiben. Ueberzeugen Sie
ſich, das Haar wächſt ſofort wieder.

Proſpekte verfendet gratis und franco
F. Kiko, Herford i. W.

J

W Obersfabs arzt o. Physikus

e o 6. Schmidt a

u J e me laubheit Ohrenkfluss,
i Ohrensausen a

e Schwerhörigkeit
s eibst in veralfeten fällen.

Pr. pr. Fl. Mr. J.

mit Gebrauchsanweisung.
Zeo beziehen Orrch via

Löwen-Apotheke, Halle a. S. a. Markt.
20g Amygäl. dule, 4g 0OI. Cajeput.
3g O. Chamomill. 3g 0]. Campferet.

2 Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

s Prüfung v. Aus wurf
auf Tuberkelbacillen

8 fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen8 Königſir. 24, da erſeburgerftr.

monatlich.

Nachhilfe- Unterricht
bezw. Arbeitsstunden f. Schüler all. Schulen. Honorar 6--20 Mk.

S OC ee

Laegel, Gymnasiallehrer, Harz 13 Seminar

El Schober, Halle a. S.
Steinmetzgeschäft,

gegründet 1865.
vager von Grabdenkmalen

Poststrasse 9/10

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
u. Monumental-

arbeiten.

Kostenlose
Preisabgabe

Fernruf 2081.

Nördliche Hälfte der U. Elage,
7 Fenſter Front, 1. Oktober zu vermiethen. Preis 1000 Mk.

Grofte Ulrichſtraße 36. Ungo HeckKert.
Allein Vertretung der Ver-
einigten Schreibmaſchinen-Ge-
ſellſchaft m. b. H. zu Berlin.

S SS S c e

S 7 eO e s
L

Vervielfältigungs Apparat
„Gyclostyle“s.

Bis 2000 Abzüge von einemOriginal.
Karl Pritschow, Halle S.
Bernhurgerstr. 28. Fernspr. 795.
Papiere und Erſatztheile fürSchreib
maſchinen aller Syſteme und Ver-
vielfältigungs- Apparat „Cycloſtyle“

ſtets vorrätig.

Möbel F. Kontore
u. Herrenzimmer.
Muſter i. Gebrauch b. mir z. Anſicht.

Von der Reise
zurück.

Fr. Schmidt.
Masse u r.Friedrichstrasse 68,

Accepteredit, -Austauseh, Aushilfe
vermittelt ſolv. bankf. Firmen
reell. Off. sub V. D. 90 an
Invalidendanx, Leipzig erb.

Es wird um gefl. Bekanntgabe
der jetzigen genauen Wohnungs-
adreſſe des im Februar 1899 in
Halle a. S., Streiberſtraße 11
wohnhaft geweſenen Technikers

Herrn Fritz Knarre
gebeten gegen Erſtattung der Aus
lagen bis zum Betrage von 3 Mk

sub B. L. 4462 an Rudolf
Mosse in Breslau.

Tr Pension. WJ. Mädch. finden z. Erl. d. Haus
halts. f. Küche, Handard., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme.

Frau M. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

Paſtorenwittwe
mit zwei Töchtern im Alter von
zwölf und neun Jahren wünſcht
Schülerinnen der höheren Lehr-
anſtalten in Halle vom 1. Oktober ab

in Penſton
zu nehmen. Adreſſen erbeten sub
T. g. 130 an die Exped. d. Ztg.

für junges 16jähriges Mädchen aus
guter Familie in feinem Hauſe
geſucht. Wunſch: Ausbdildung im
Haushalte, f. Küche, Handarveiten,

eſellſch. Formen u. zugeſicherterHemnaht Offerten mit
Bedingungen bitte unt. Z. e. 128a. d. Crped d. Zta. zu richten

Kindergarten Harz 13.

Hausmädchenschule
in Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet
in einem drei- und viermonatlichen
Lehrkurſus die Töchter zu Kinder-
fräulein, Stützen, Jungfern und
beſſeren Hausmädchen aus und
beſorgt ihnen nach Beendigung des-
ſelben gute Stellen in beſten herr-
ſchaftlichen Häuſern. Für Auswärtige

billige Penſion. Aufnahme an
jedem erſten und fünfzehnten
im Monat. Proſpekt gratis. Die
Vorſteberin Frau Erna Grauenhorst,
Berlin, Wilhelmſtraße 10.

Fröbel' ſche

Kinderfräulein,
Kammerjungfern, Stützen,

feinere Hausmädchen werden
in der Berliner Hausmädchen-
ſchule, Wilhelmſtraße 10, in
einem drei und viermonatlichen
Lehrkurſus vorgebildet und er
halten nach Beendigung desſelben ſo
fort Stellung in guten Herrſchafts
häuſern. ußerhalb wohnende er
halten im Schulhauſe billige Penſion.
Proſpekte mit vollſtändigem Lehrplan
franko. Auch finden ſtellen
ſuchende Fräulein u. Mädchen
zu jeder Zeit bei uns freund
liche Aufnahme und Stellen-
nachweis bei billigſter Berechnung.
Abholung vom Bahnhof. Frau Erna

Grauenhorst, Vorſteherin,
Stellenvermittlerin für beſſeres weib
liches Hausperſonal, Berlin,
Wilhelmſtraße 10. (0690

Unterricht.
Erstes Sprach-Institut
The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
Englisech, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsch für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrüundet 1897.
Froquenz bis 1901 1160 Seh.

Miss Alexander.

Perſonen,
Ndieverlangt werden.

Suche für ſofort einen in der
Buchführung nur gründlich er
fahrenen w. Mann.

Viehh J Furch,
ehhandlung en gross.9 Duerfurt [1268

Ein erfahrener, zuverläſſiger

Hofverwalter
wird zum baldigen Eintritt geſucht.
Nitteraut Wiehe Bez. Halle).

Tüchtiger Comptoiriſt,
welcher bereits in Zuckerfabrik thätig
war, 1. oder 15. September cr. für
eine Zuckerfabrik bei Halle a. S.
geſucht. Offerten mit Gehalts
anſprüchen unter V. p. 5791 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Oekonomie-Veorwalter
vlacirt Willy Künhn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.
W Keine Vorſchußzahlung.

Einfacherverheiratheter Inſpektor,

2 Kinder, Frau tüchtige Wirthin,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Offert. unter Chiffre G. 0406
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junger Landwirth, drei Jahre
im Fach, z. Zt. einj.-freiw. Artilleriſt,
ſucht zum 1. Oktober Stellung als

Verwalter.
Gefl. Zuſchriften erb. unt. P. 1035 an

Haasenstein Vogler A.-G., Kaſſel.

Volontär-Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung geſucht.

Rittergut Oueis
bei Halle a. S.

Einen Fehrling
mit guten Schulkenntniſſen für das
Komptoir ſucht zum bald. Antritt
Otto Bornemann, Geſchäftsführer des
Elektr.- Werkes Alsleben a. Saale.

Gärtnerlehrling
kann ſofort od. ſpäter bei günſtig.
Bedingungen noch eintreten.

Gefl. Anfragen erbittet Wilh.
Moosdorf., Handelsgärtnerei
Gröbzig (Anh.). (1222

Verkäuferin, Dame n. I. Kraft, wird
b. hoh. Geh. u. dauern. Stell. p. 1.
Sept. geſ. Bevorz. w. n. ſolche, d. eine
ſang Thätigk. i. d. Branche nachw.k. f. m. Gehaltsanſpr. ſind z. richt.

a. A. Rackwitz Co. Nachf., Erfurt,
SpezialDamen- u. Kinder-Konfekt.

WMamſellGeſuch.
Ein junges, kräftiges Mädchen,

welches ihre Lehrzeit beendet bat,
wird zum 1. Sept. oder 1. Okt.
bei Familienanſchluß geſucht. Off.
u. Z. Y. 147 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Oktober geſucht ein
tüchtiges, nicht zu junges (1292

Stubenmädchen,
welches ſchon in herrſchaftlichem
Hauſe gedient hat. Meldungen
von 10--11 und Abends von 7 Uhr
ab Kronprinzenſtr. 3, Frau
Dr. Beleites.

Wegen Verheirathung der jetzigen
ſuche ich zum 1. Okt. eine tüchtige

Köchin
mit guten Zeugniſſen, die etwas
Hausarbeit übernimmt. Meldungen
möglichſt zwiſchen 4 und 5 Uhr.

Frau Tony Grosse,1072) Blumenſtr. 10.
Suche zum 1. Oktober ein

fleißiges, ſauberes
Hausmädehen

für Küche und Hausarbeit.
Meldungen v. 10--11 und nach
7 Uhr, Sonntag auch am Nach
mittag. Kronprinzenſtr. 3.
Saub, Hädeohen, e
od. 1./10. ſ. Frau Margarethe
Kreyenberg, Barfüßerſtr. 16,I.

3 v. Lande findenJunge Mädchen c fkug
1. September d. Js. Stellung im
Gold. Schiffchen, alle a. S.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Junger Steiger ſucht
Stellung auf einem
Braunkohlenwerke. Antr.
1. Okt., z. Z. noch beim

Militär. Beſuchte Beraſchule zu
Halle und Eisleben. Offerten erb.
unter O. K. 75 l. Bruno Thurm,
Halle, Leipzigerſtraße 23. [1173

Junger Shreiber
mit ſchöner Handſchrift ſucht z.
1. Sept. oder ſpäter Stellang.
Suchender hat ſchon bei Rechtsan
wälten als Maſchinenſchreiber ge
arbeitet. Offerten mit Gehaltsan-
abe unter Sch. 0800 an dieFroedinon d. Ztg.

Oberſchweizer und Unter
ſchweizer, Schweizer auf Frei
ſtellen und Lehrburſchen ver
mittelt ſtreng u reeill, für Herrſchaften

koſtenfrei, Johann SehenK,
Stellenvermittler für Schweizer,

Martinſtraße 22,
vormals Franz Ehrler.

Junger Landwirth,
der ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht
zum 1. Oktober

Verwalterſtelle
direkt unterm Prinzipal auf mittl.
Gut. Stehe im 20. Jahre und bin
im Beſitz des Einj.-Zeugniß. Es
wird weniger auf Gehalt als auf
eine gute Behandlung geſehen.
Familienanſchluß erwünſcht. Offert.
unter Z. m. 136 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [1263

Verh. Oberſchweizer
mit guten Zeugniſſen, tüchtig in
allen Zweigen ſeines Berufes, in
noch ungekündigter Stellung, ſucht
per 1. Okt. Stellung auf größ. Gute.
Gefl. Offerten unter Z. V. 144
an die Exvpedition dieſer Zeitung.

1 Kutſcher ſ. p. 15. Sept. Stell.
a. Gut od. Fabr., wo er ſich verheir.
kann, gute Zeugn., desgl. ſ. p.
1. Sept. Stell. 1 perf. Mamſell,
28 J., a. Gut od. Molkerei.
Marie Franke, Stellenvermittlerin,

Schmeerſtraße 4.

Deutſchſprechende Knechte,
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise Bärwinkel geb. Rudo,

Stellenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Suche für meine Tochter einen
Platz, wo ſelbige die Buch-
führung und Korreſpondenz
nur gründlich erlernen kann, wo
möglich mit voller Penſion.
Offerten erbitte unter Chiffre Z.
p. 138 an die Exped. d. Ztg.

e
Zwei Namen

(Lehrerinnen) ſuchen z. 1. Oktober
2 möbl. Zimmer. event. mit Pen-
ſion in gut. Hauſe im Norden der
Stadt. Off. mit Preisangabe sub
T. r. 140 an die Exped. d. Ztg.

Vermiethungen.

Jakobſtr. 4
5 Wohn., beſt. aus 4 heizb. Zim.,
Küche, Speiſek. und Zubeh., Preis
475--525 Mk. per 1./10. Näh. daſ.

Herrſchaftliche Wohnung
im Nordviertel, 2. Et., 4 Stub.,
Kammer, Küche u. Zub., außerdem
2 Manſardenzimmer, f. 650 Mk.
1. Okt. zu vermiethen. Näheres
Deſſauerſtraße 2, Contor.

Ierseburger Ohausseo 9a, II.

vis-à-vis Artillerie-Kaſerne, ge
räumige Wohn. von 130 Thlr. ſof.
od. ſpäter zu vermiethen. (1291

Heinrichſtr. 1 als et t
Balkon, Gas und

Gart. 1. Okt. zu verm. Beſ. 12--1 u.
3--5. Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Freundl. Wohnung,
2 Stuben, heizb. Kammer, Küche
und Zubehör, in ruhigem Hauſe
zum 1. Oktober zu vermiethen

Steinweg 26, I.

Geldverkehr.

30000 Mark
ſind zum 1. Oktober d. Js. oder
1. Januar 1903 als mündelſichere
Hypothek auszuleihen durch die
Univerſitäts Verwaltung 8
Wittenberg. (1

925000 Mark
unkündbare Stifts- und Kaſſen
gelder habe ich von 3 an
auf Acker, auch 2. Stelle, ſofort
und ſpäter in getheilten Poſten
unter günſtigen Bedingungen aus-
zuleihen.
Wilhelm Goecke, eher

12000 Mk.
à 4 Zinsſuche ich auf mein Gut im

J Manffelder Seekreis in Größe
von 130 Morgen zur zweiten
ſicheren Stelle. fferten an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. ü. 132.

4500 K.auf gute II. Hyvpothek ſofort zu ver
leihen. Gefl. Offert. an die Exped.
d. Ztg. unter Z. qu. 139. (1313

800 000 Mark i ater die
zuleihen. Anträge zu richten an
Haasenstein Vogler A.-G., Magde-
burg, sub I. 3723.

1200 000 Mark
Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
von 3x an auszuleihen. Geſuche an

H. Silberberg, Sairerſceet-

10 000 Rk. er Wenn
bypothek zu 4—4 auszuleihen.

Knechte ſ. daſ. auch Stellung. Offerten unter Z. t. 142 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Heirath Kaufmannm (Wittwer) in
gut. u. Lebensſtell., vermög., w. ſ.
w. zu verheir. Damen i. A. p.
28-—36 J. m. liebev. Char. u. disp.
Vermög. v. 5--10000 Mk. wollen
gefl. Off. u. Z. s. 141 a. d. Exp. d. Ztg.
einſ. Anonym zwecklos. Diskr. zugeſ.

Aufrichtig.Sittſames, wirthſchaftl. Mädchen,
27 Jahre alt, mit etwas Ver-
mögen, wünſcht ſich mit gutſttuirtem
Herrn, auch Landwirth, zu
G verheirathen.Werthe Off. erbitte unter A. Z.
hauptpoſtlagernd Halle a. S.,
bis ſpäteſtens 30. d. Mts.

richten.

Verlobt: Frl. Margarete von
Treskow mit Hru. Leutn. Rud.
Martin (Gotha). Frl. Charlotte
Brandes mit Hrn. Willi Horne-
mann (Magdeburg). Frl. Joh.
Knobloch mit Hrn. Baumeiſter
Walter Uhlmann (Leipzig Klein-
bothen). Frl. Marie Ziervogel
mit Hrn. Lehrer E. Barnſtein
(Salzungen Gebeſee). Frl.
Bertha Müller mit Hrn. Adolph
Schulz (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Dr. meld.
C. Breuer mit Frl. Olga Feller
(Köln a. Rh. Lauingen a. D.)
Hr. Landgerichtsdirektor Dr. Max
Maukiſch mit Frl. Gertrud Land
mann (Leipzig). Hr. Zeichen
lehrer Albert Schimpf mit Frl.
Antoinette Glück (L.-Volkmars-
dorf).

Gedoren: Ein Sohn: Hrn.
Hptm. Moldenhauer (St Avold).
Hrn. Dr. med. Gellner (Berlin).
Hrn. Dr. Willy Scheibe (Jlvers
gehofen). Hrn. Otto Teichmann
(Berlin). Eine Tochter:
Hrn. Dr. jur. Treichel (Liebenow).
Hr. Oskar Feuge (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Pfarrer Robert
Köhler (Riethgen) Hr. Kreis-
phyſikus a. D. Dr. Ernſt Kuſchel
(Habelſchwerdt). Hr. Rentier
Louis Fuhrmann (Hübitz). Hr.
Friedr. Pannier (Rehſen). Hr.
Kaufm. Franz Lehmann (Lieben
werda). Fr. Auguſte Müller
(Nordhauſen). Fr. Dora von
Wickede( Dresden A.). Fr. Conſul
Marie Chriſten (Stettin). Fr.
Dorothea Kuntze (Erfurt). Frl.
Elſe Wohlenberg (Halberſtadt).
Frl. Emilie Schlüßler (Erfurt).

Anna Gabler (Operpreißlau).

(1315

Familiennach

r. Wilh. Straeßner (Lindenau)
r. Wilh. Krätſchmar (L.Neu

chönefeld). Hr. Malermeiſter
Joſeph Heinz (L.Neuſtadt).
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Geplantes Attentat auf den Kaiſer? Jm Sitzungsſaal des

Schöffengerichts zu Frankfurt a. M. wurde am Freitag Vormittag ein
Schreiben gefunden, das von einem beabſichtigten Attentat
auf den Kaiſer in Homburg ſpricht. Der Brief iſt zum Theil
chiffrirt. Er enthält genaue Angaben über das Programm des Kaiſers
während des Homburger Aufenthalts. Auch die Polizei ſoll anonyme
Anzeigen erhalten haben. Obwohl an maßgebender Stelle der Sache
keine Bedeutung beigemeſſen wird und man eher der Meinung zuneigt,

daß es ſich um einen unziemlichen Scherz handelt, wurden
die Vorſichtsmaßregeln für den Homburger Aufenthalt
des Kaiſers bedeutend verſtärkt. Außer 50 Frankfurter Schutzleuten
wurden auch Berliner und Kölner Kriminalbeamte zur Bewachung des

Kaiſers beordert. Eine andere Meldung aus Frankfurt a. M. ſtellt
den Fund des ominöſen Briefes entſchieden in Abrede. Ein anderes
Attentatsgerücht kommt aus Budapeſt Der „Magyarorszag“ veröffent
licht eine ihm angeblich aus Petersburg zugegangene Meldung, wonach
bei der Kaiſerzuſammenkunft in Reval ein als Kadett ver
kleideter junger Mann ein Revolver- Attentat auf
den deutſchen Kaiſer habe ausüben wollen, was aber
durch die Wachſamkeit eines ruſſiſchen Offiziers vereitelt worden ſei.
Man vermuthet, daß der Attentäter ein an der Univerſität in Bern
ſtudirender Pole iſt, der den Kaiſer wegen der Polenverfolgung er
morden wollte. (Anmerkung: Auch dieſe Nachricht klingt höchſt
unwahrſcheinlich, liegt auch von keiner anderen Seite vor. D. R.)

Die Kanone der Humberts. Bei der dieſer Tage ſtattgehabten
Verſteigerung der Beſitzung „VivesEaux“, die der famoſen Familie
Humbert gehörte, erzählten, wie wir der „Poſt“ entnehmen, die Bauern
des Ortes folgende Geſchichte: Es gab in Vives-Eaux eine kleine
vergoldete Kanone, und wenn die Humberts, die ſich
auf ihrer Beſitzung wie Könige vorkamen eine Spazier
fahrt machten, begann die Kanone zu donnern. Wenn ſie wieder
kamen, ging die Schießerei von Neuem los. Von Zeit zu Zeit wurden
auch Gäſte des Hauſes mit Kanonenſchüſſen empfangen. Die Kinder
und die Thiere des Ortes fürchteten ſich aber vor der Kanone, und
die Erwachſenen fühlten ſich durch das ewige Schießen ſchließlich auch
beläſtigt. Man beſchwerte ſich, und die Humberts mußten auf die
Kanone verzichten. Was aus der Kanone geworden iſt, weiß man
nicht. Es wäre ſchade, wenn ſie ſpurlos verſchwunden ſein ſollte, denn
die Kanone war ein Symbol: ſie ſollte den Leuten „Pulver“ in die
Augen ſtreuen, und ſie war vergoldet!

Die geſchiedene Großherzogin von Heſſen kehrt nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ am Sonnabend mit ihrer Tochter noch Coburg zurück und
nimmt in der für ſie renovirten Villa, die von dem verſtorbenen Erb
prinzen Alfred bewohnt war, mit ihrer Tochter dauernden Wohnſitz.

Ueber einen unglaublich frechen Diebſtahl wird aus Siegen
berichtet: Unweit der Stadt in einem Seitenthale liegen die beiden
Gruben „Schlüſſel“ und „Martinshardt“ (letztere der Friedrich Wilhelms
Hütte in Troisdorf gehörig). Beide waren ſchon längere Zeit außer
Betrieb, doch waren die Anlagen und die Zechenhäuſer, noch vorhanden.
Eines Tages begannen Leute mit dem Abbruch der Zechenhäuſer riſſen
die Roſtöfen ab, die Schienen aus den Stollen und ſetzten das ſo ge
wonnene Material in der Stadt in Geld um, indem ſie erklärten, ſie
hätten die Anlagen auf Abbruch gekauft. Nachdem die Anlagen faſt
verſchwunden waren, ſtellt ſich heraus, daß die Angaben der Spitzbuben
unwahr ſind. Einer iſt bereits nach Belgien entflohen, die Namen der
übrigen ſind feſtgeſtellt.

Schweres Militärunglück. Jn Kloſterneuburg (Oeſterreich) ſtieß
während einer Pionierübung ein Ponton mit einem Poſt
dampfer zuſammen. Fünf Soldaten ſtürzten ins Waſſer; zwei
wurden von den Schaufelrädern des Dampfers zermalmt. Ein
dritter wurde ſchwerverletzt herausgezogen, zwei wurden gerettet.

Schon wieder ein Bergſteigerunfall wird aus der Schweiz
gemeldet. Am Montag verunglückte auf dem Triftg letſch er ein
Herr aus Burgdorf. Er hatte am letzten Sonntag mit einem Freunde
führerlos das Suſtenhorn beſtiegen. Den Abſtieg nahmen die beiden
Touriſten nach der Trifthütte. Auf dem Gletſcher überraſchte ſie aber
auf einmal ein furchtbares Unwetter, ſo daß ſie vom rechten Weg ab
kamen. Fatalerweiſe geriethen ſie an eine Stelle, die vom Stein
ſchlag bedroht iſt. Vom Unwetter losgelöſt, kamen auf einmal eine
Anzahl Steine herunter und einer derſelben zer ſchlug dem Herrn
aus Burgdorf ein Bein. Mittlerweile brach die Nacht herein.
Umſonſt ſuchte der Begleiter den Weg in das Thal zu finden, um
dort Hilfe für den verletzten Freund zu holen. So mußte denn der
Verunglückte die ganze Nacht auf dem kalten Gletſcher liegen, bis end
lich nach langen bangen Stunden der Morgen des Montag anbrach,
wo es dem Freunde gelang, ſich zu orientiren und nach Neſſenthal
herunterzukommen. Sofort brachen zehn Mann auf und holten den
Halberſtarrten aus ſeinem unbehaglichen Lagerorte nach Reſſenthal in
die Wirthſchaft Salzgeber.

Ein Nebenbuhler des Königs Eduard. Kaum daß König
Eduard nach Ueberwindung aller Hinderniſſe gekrönt worden
iſt, ſo entſteht ihm auch ſchon ein Nebenbuhler, und
zwar in dem Lande, in dem man über nichts erſtaunen darf,
in Amerika. Daſelbſt hat ein Mann, über den noch nichts

Näheres bekannt iſt, als daß ſein Name John Pope Hodnett
iſt, herausgefunden, daß er in direkter Linie von König
Johann I. abſtamme. Er ſoll die Abſicht haben, ſeine Anſprüche auf
den Thron geltend zu machen, und ſich, wenn er damit durchgedrungen
iſt, Johann II. zu nennen. Demnach dürfte London abermals ver
gnügten Krönunggsfeſttagen entgegenſehen.

Eiſeubahnunfall. Man meldet aus Laskowitz, 15. Auguſt
Heute Morgen iſt der Schnellzug 61 bei der Einfahrt in den
hieſigen Bahnhof mit allen drei Wagen aus unbekannter Urſache ent
glei ſt. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt uner
heblich. Der Betrieb wird aufrecht erhalten.

Ueberſetzungskünſte am MädchenGymnaſium. Wir leſen in der
Münchener „Jugend“: Profeſſor: Wir werden ſchon jetzt mit dem
Julius Cäſar beginnen ſollte die Lektüre Jhnen Anfangs Schwierig-
keiten bereiten, ſo denke ich, daß die durch Fleiß bald überwunden
werden. Fräulein Erna, wollen Sie bitte verſuchen, den Titel „de
bello gallico“ zu überſetzen Fräulein Erna (xnach kurzer Pauſe,
erröthend): „Vom ſchönen Gallier.“

Die Domkirche in Gothenburg, die GuſtaviiDomkirche, die wegen
Einſturzgefahr geſchloſſen werden mußte, ſtammt aus der Zeit Guſtav
Adolfs und iſt nach dieſem Schwedenkönig benannt. Es iſt ein hoch
intereſſanter Bau mit einer eigenen reichen Geſchichte. Zweimal, in den
Jahren 1721 und 1802, iſt die Kirche niedergebrannt und wieder auf
geführt worden. Der Dom in ſeiner jetzigen Geſtalt wurde nach dem letzten
Brande jedoch erſt 1815 wieder eingeweiht. Der Bau nahm ganze 13
Jahre in Anſpruch, um ſo herrorragender war er aber auch
im Vergleiche mit anderen Kirchenbauten der Zeit. Der Thurm des
Domes war der höchſte in Schweden. Die Gemeinde der Domkirche iſt
nun auf zwei andere Kirchen der Stadt angewieſen. Was mit dem
Bau geſchehen ſoll, weiß man noch nicht. Wahrſcheinlich aber muß der
Thurm denn dieſer beſonders iſt der angegriffene Theil des Bau
werkes gänzlich oder größtentheils abgetragen werden. Wie die
Unterſuchungen ergeben haben, iſt das Fundament des Thurmes derart
mürbe, daß es jedenfalls gänzlich neu erſetzt werden muß.

Ein jugendlicher Märtyrer. Jn letzter Zeit mehren ſich in er
ſchreckender Weiſe die Fälle unglaublicher Grauſamkeiten, die Eltern an
hilfloſen Kindern verüben. Große Aufregung verurſacht gegenwärtig
in Lauſanne das Bekanntwerden eines ſolchen Falles, deſſen Unter
ſuchung die dortige Gerichtsbehörde ſoeben eingeleitet hat. Jn einem
von Schmutz ſtarrenden Dachkämmerchen fand man einen kleinen
Knaben auf einem Haufen von allerlei Schutt und Lumpen ausgeſtreckt.
Seine Hände und Füße waren ſo feſt an Holzkeile gebunden, die in die
Dielenritzen getrieben waren, daß die Feſſeln tieſe Wunden hinter
laſſen hatten. Jn der elenden Kammer herrſchte eine entſetzliche Luft,
das einzige kleine Fenſter war geſchloſſen und dicht verhängt. Der
verkrüppelte Knabe, der anſcheinend ſeit Jahr und Tag das graßlichſte
Martyrium erdulden mußte, iſt das Kind eines franzöſiſchen Ehepaares
Namens Groſſe. Die Mutter erklärt, daß ſie um die Leiden des
armen Knaben wohl gewußt habe, ihren Mann aber nicht hätte daran
hindern können, das Kind derart zu mißhandeln, da er ihr drohte, ſie
umzubringen, wenn ſie ſich einmiſchen oder zu Fremden etwas ſagen
würde.

Fürſtin und Zigeunerkind. Aus Geldern in Oberheſſen wird dem
„Frkf. Gen.Anz.“ ein Vorkommniß berichtet, welches, wenn es ſich
bewahrheitet, wie ein Kapitel aus einer romantiſchen Geſchichte klingt.
Wir leſen da: Vor wenigen Tagen mußte, wie ſchon kurz berichtet,
eine in Birſtein unter dem Verdacht des Kindesraubes feſtgeſetzte
Zigeunerbande wegen Mangels an Beweiſen entlaſſen und ihr zugleich
das betreffende Kind wieder ausgeliefert werden. Die Kleine, ein leb
haftes Kind von vier Jahren, war während der ſiebenwöchigen Haft groß
müthig im Birſteiner Fürſtenhaus aufgenommen worden und hatte ſich in
dieſer Zeit Aller Herzen erobert, ſodaß ſich die Fürſtin nur ſchwer entſchließen
konnte, daß Kind ſeiner Familie wieder auszuliefern. Gegen eine ge-
wiſſe Abſtandsſumme wollten es ſeine Eltern der Fürſtin überlaſſen,
doch wurde die Forderung wegen ihrer Höhe abgelehnt. Jnzwiſchen
waren die Zigeuner bis Geldern gekommen, wo ſie mit ihren Bären
tanzend die Einwohner ergötzten, während das kleine Mädchen, an
der beſſeren Kleidung kenntlich, Brot zuſammenbetteln mußte. Ueberall
wurde das Kind halb theilnehmend und halb neugierig aus-
gehorcht und der Alte ſchlug Kapital aus der ganzen
Sache, indem er Allen die Geſchichte ſeiner verfolgten Unſchuld
zum Beſten gab. Als die Zigeuner im VWeiterfahren
begriffen in einer Wirthſchaft Raſt hielten, wurden ſie von einer
Birſteiner Equipage eingeholt, in welcher die Bevollmächtigten der
Fürſtin, telegraphiſch benachrichtigt, herbeigeeilt waren. Es ging nun
mehr zum Rathhaus und nach langem hin und her kam ein gegen
ſeitiger Vertrag zu Stande des Jnhalts, daß das Mädchen der Fürſtin
überlaſſen werde, während die Zigeuner als Geſchenk 1000 Mk. in baar
erhielten. Unter großer Anſammlung des Publikums verließen die
Betheiligten die Bürgermeiſterei, während die Kleine, vor Freude
ſtrahlend, an ihren Beſchützern emporſprang.

Ein merkwürdiger Spitzbube. Der Jnſpektor der Pariſer
Geheimpolizei erhielt, ſo wird aus Paris berichtet, am Dienstag durch
die Poſt ein Käſtchen zugeſtellt, in dem ſich ein goldener, mit
Edelſteinen beſetzter Schmetterling befand. Der Sendung
war ein Brief beigelegt, in dem der anonyme Abſender den Beamten
erſuchte, das Kleinod ſeiner Beſitzerin, der bekannten Schauſpielerin
Madame Réjane zurückzuerſtatten. „Jch habe das Gelübde
abgelegt, ein gutes Werk zu thun, wenn ich den Ozean paſſiren würde,
ohnesdabei mein Leben zu verlieren,“ ſchrieb der reuige Sünder. „Jch
kann meiner Schutzheiligen nicht beſſer meinen Dank abſtatten, als

ndem ich dieſes Unglückskleinod zurückerſtatte.“ Frau Réjane war
natürlich hoch erfreut, den längſt verloren geglaubten Schmetterling
wieder zu erhalten.

Statiſtik der Eiſenbahnunfälle. Jm Monat Juni ſind auf
deutſchen Bahnen, ausſchließlich der bayeriſchen, 11 Ent
gleiſungen auf freier Bahn, davon 6 bei Perſonenzügen, 11 Ent-
gleiſungen auf Stationen, davon 2 bei Perſonenzügen, und 8 Zu
ſammenſtöße auf Stationen, davon 2 bei Perſonenzügen, vorge
kommen. Dabei wurden 1 Bahnbedienſteter getödtet, 9 Reiſende
und 6 Bahnbedienſtete verletzt.

Ueber die Pfändung eines Eiſenbahnzuges berichtet der „Fi
garo“: Die Gerichtsvollzieher ſind manchmal liebenswürdige Spaß-
vögel. Einer von ihnen hat dieſer Tage unter Umſtänden „ge
arbeitet“, die ſich wirklich in einer Poſſe hätten ſehen laſſen können
Er war von einem Kaufmann in Limoges aufgefordert worden,
bei der Orléans-Bahn- Geſellſchaft eine Pfändung vorzunehmen.
Die Geſellſchaft war verurtheilt, dieſem Kaufmann eine Summe
von etwa 100 Francs zu zahlen. Sehr bedeutend war alſo die
Sache nicht, und es waren große Chancen vorhanden, daß die
Schuld bezahlt werden würde. Aber der Gläubiger hatte es ſehr
eilig, und er fand, daß die Geſellſchaft das Geld nicht ſchnell genug
hergab. Er bat alſo ſeinen Gerichtsvollzieher, die Sache zu be
ſchleunigen, und dieſer ging, von einem ſchönen Eifer erfaßt, ſofort
auf den Pariſer Bahnhof der Orléans- Bahn. Dort ſtand gerade
ein Zug zum Abgehen bereit. Der Gerichtsvollzieher nahm aus
ſeiner Mappe einen ſchönen Bogen Stempelpapier und ſetzte ein
Pfändungsprotokoll auf, in welchem er die Lokomotive ſammt
Tender, Gepäckwagen und ſieben Paſſagierwagen für gepfändet
erklärte. Sehr heiter war beſonders die Pfändung des Gepäck
wagens, deſſen Jnhalt garnicht der Geſellſchaft, ſondern den
Reiſenden gehörte. Aber der Gerichtsvollzieher wollte, da er ſich
nun einmal bemüht hatte, ganze Arbeit machen. Es trug ſich aber
etwas ganz Natürliches zu, was er nicht vorausgeſehen hatte. Als
die Abfahrtszeit da war, ſetzte ſich der Zug in Bewegung, und der
Gegenſtand der Pfändung war bald den Blicken der Zurückbleiben-
den entſchwunden. Der Gerichtsvollzieher war zwar etwas ver
blüfft, aber ſchließlich waren ihm ja ſeine Pfändungsgebühren
ſicher, und er würde ſich unter ähnlichen Umſtänden bereit erklären,
ſogar den Mond zu pfänden.

Furchtbare Ueberſchwemmungen werden aus TwengLi (Hongkong)

berichtet. Ueber 1000 Perſonen ſind umgekommen,
zahlreiche Häuſer ſtürzten ein, wobei weitere Perſonen den Tod fanden.

Die Enthüllung des Tiroler Denkmals in der Sachſenklemme iſt
programmmäßig verlaufen. Der Herzog von Sachſen Altenburg be
grüßte in einer Depeſche mit Freuden die heldenmüthigen Kämpfer,
denen das Denkmal geweiht ſei. Auch vom Herzog Leopold von Bayern
traf ein Telegramm ein.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. Vergangene Nacht wurde
auf den NachtSchnellzug der Gotthardt Bahn in der Nähe des
FelsplattenTunnels ein Attentat verübt, indem auf die Schienen eine
Dynamitpatrone gelegt wurde. Die Maſchine wurde ſtark beſchädigt.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet,
Freitag Abend anläßlich der Kirmeß zu Antwerpen. Mehrere Wagen,
die vier Jahreszeiten darſtellend, feſtlich beleuchtet und geſchmückt, durch
zogen die Stadt, als gegen 10 Uhr Abends ein Wagen, den Winter
darſtellend, Feuer fing. Die Flammen griffen ſo ſchnell um ſich daß
eine auf dem Wagen befindliche Perſon gänzlich verbrannte. Vier
andere erhielten ſchwere Brandwunden. Eine große Panik bemächtigte
ſich der umſtehenden Menge dieſe floh auseinander wobei zahlreiche
Frauen und Kinder durch Quetſchungen und Fußtritte zu Schaden
kamen. Die Jllumination und das Feſt wurde zum Zeichen der
Trauer ſofort eingeſtellt.

Frau Andrée in Gothenburg, die Schwägerin des verſchollenen
Nordpolfahrers, wurde bekanntlich vor einiger Zeit unter dem Verdachte
der Brandſtiftung verhaftet. Die vierzigjährige, noch ſchöne Dame,
die mit ihrem Manne, dem Direktor Ernſt Andrée, in glücklicher Ehe
lebte und in den vornehmen Kreiſen Gothenburgs ſehr beliebt iſt, war
bezichtigt worden, ihre Villa in Brand geſteckt zu haben, wobei dasganze Gebäude, ſowie auch die Karten, Jſtrumente und Bücher des

Polarforſchers vernichtet wurden. Dieſe Beſchuldigung erregte natürlich in
der ganzen Stadt Gothenburg das größte Aufſehen. Das wichtigſte Jndicium
gegen Frau Andrée war der Umſtand, daß ſich in mehreren Zimmern große
mit Petroleum durchtränkte Wergbündel vorfanden, die zwiſchen
brennenden Kerzen derart plazirt waren, daß die Zündſtoffe nach Ver
lauf einer gewiſſen Zeit Feuer fangen mußten. Direktor Andrée
proteſtirte gegen die Anklage, indem er hervorhob, daß mehrere Schmuck
und Werthſachen geſtohlen wurden und wahrſcheinlich ein Einbruchs
diebſtahl verübt worden ſei die Diebe hätten, um die Spuren des
Einbruchs zu vernichten, das Haus in Brand geſteckt. Da
die Villa ſehr niedrig verſichert war, konnte man für die
That Frau Andrées gar kein Motiv finden außerdem lebte
die Familie in guten pekuniären Verhältniſſen. Den Gerichts
verhandlungen ſah man daher mit großer Spannung entgegen. Die
erſte Sitzung mußte aufgehoben werden, weil Frau Andée krank ge
worden war. Nun iſt das Geheimniß aufgeklärt worden. Frau Andrée
hat nämlich eingeſtanden, das Feuer angelegt zu haben. Sie erklärte
dies in einem Brief an den Unterſuchungsrichter offen und fügte hinzu,
daß ſie die Schmuckſachen, welche verſchwunden waren, ſelbſt genommen
und ins Meer geworfen habe. Da Frau Andröée aber keinen Grund
für ihre Handlungen anführen kann, nimmt man an, daß ſie irrſinnig

E

ſei und die Anklage gegen ſie wird wohl fallen gelaſſen werden.

ra billige Preise
te-Geschenke:

Kleiderstoffe, Tuch- und Buxkin-Stoffe,
Leinen und Raumwollwaaren, VnterröckKe,

Schürzen, Strümpfe, Jagdwesten und -Hemden.
e

n v

r c n r er Benjamin, Gr. Ulrichstr.
23. T
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betr. die Anzeigepflicht vom Ausbruche oder dem Ver-
dachte der Maul und Klauenſeuche.

Die ſchnelle und ſichere
Klauenſeuche iſt nur möglich, wenn die Anzeigen von jedem
Seuchenausbruche oder dem Verdachte eines ſolchen der Polizei
behörde ſofort nach dem Auftreten der erſten Krankheits
erſcheinungen ohne jeden Verzug erſtattet werden.

Der S 9 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom Mai 1804,

welcher von der Anzeigepflicht handelt, lautet:
Der Beſitzer von Hausthieren iſt verpflichtet, von dem

Ausbruche einer der im S 10 ((alſo auch der Maul und
Klauenſeuche des Rindviehs, der Schafe, Ziegen und Schweine)
aufgeführten Seuchen unter ſeinem Viehbeſtande und von allen
verdächtigen Erſcheinungen bei demſelben, welche den Ausbruch
einer ſolchen Krankheit befürchten laſſen, ſofort der Polizeibehörde
Anzeige zu machen, auch das
die Gefahr der Anſteckung fremder Thiere beſteht, fern zu
halten.

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob, welcher in
Vertretung des Beſitzers der Wirthſchaft vorſteht, ferner bezüg-
lich der auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter
derſelben und bezüglich der in fremdem Gewahrſam befindlichen
Thiere dem Beſitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weiden.

Zur ſofortigen Anzeige ſind auch die Thierärzte und alle
diejenigen Perſonen verpflichtet,
der Ausübung der Thierheilkunde beſchäftigen, ingleichen die
Fleiſchbeſchauer, ſowie Diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der
Beſeitigung, Verwerthung oder Bearbeitung thieriſcher Kadaver
oder thieriſcher Beſtandtheile ſich beſchäftigen, wenn ſie, bevor
ein polizeiliches Einſchreiten ſtattgefunden hat, von dem Aus
bruche einer der nachbenannten Seuchen oder von Erſcheinungen
unter dem Viehbeſtande, welche den Verdacht eines Seuchen-
ausbruchs begründen, Kenntniß

Vergehen gegen dieſe Beſtimmungen werden nach 8
bezw. 67 des betr. Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark
oder Haft nicht unter 3 Wochen geahndet, ſofern nicht nach
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe
verwirkt iſt.

Die Polizeibehörden ſind
Uebertretung der zuſtändigen
leitung des Strafverfahrens mitzutheilen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1902.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. von Terpitz.

Bekämpfung der Maul und

23. Juni 1880

Thier von Orten, an welchen

welche ſich gewerbsmäßig mit

erhalten.
65

angewieſen, jeden Fall einer
Staatsanwaltſchaft zur Ein-

Bekanntmachung.
Unter den im Grundſtück

Schweinen des Bäckermeiſters Emil Knabe iſt die Rothlaufſeuche
ausgebrochen und das Gehöft desbalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1902.

Wittekindſtraße 17 untergeſtellten

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Rothlaufſeuche unter den im Grundſtück Trothaerſtraßze 50

untergeſtellten Schweinen iſt erloſchen und die verhängte Gehöftſperre
wieder aufgehoben.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1902. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Rothlaufſeuche unter
Lettinerſtraße 2 iſt erloſchen
wieder aufgeboben.

Halle a. S., den 14. Auguſt 1902. Die Polizei-Verwaltung-

im Grundſtück
Gehöftſperre

den Schweinen
und die verhängte

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der König-

lichen Domäne Wendelſtein und
der Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von

ohannis 1903 ab bis zum 1. Juli
921, haben wir, nachdem auch

im zweiten Termine ein annehm-
bares Gebot nicht abgegeben und
daher der Zuſchlag nicht ertheilt
worden iſt, einen dritten Termin

auf (0794Dienstag, den 26. Aug. d. JS.,
Vormittags 10 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirksaus-
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
vor dem Königl. Oberregierungs-
rath von Woilff anberaumt.

Die Domäne Wendelſtein liegt
im Kreiſe Querfurt, 3 km von
Station Roßleben der Unſtrutbahn
Naumburg--Artern entfernt.

Die Größe beträgt rund 671 ha,
darunter 551 ba Acker und 67 ha
Wieſen.

Grundſteuerreinertrag: 37 856,19
ark.
Fypveriger Pachtzins: rd. 90 000
ark.
Zur Uebernahme der Pachtung

t ein frei verfügbares eigenes
ermögen von 350 000 Mk. er-

forderlich.
Pachtbewerber haben ſich über

ihre land wirthſchaftliche und ſonſtige
Befähigung, ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens durch
glaubhafte Zeugniſſe und Be-
ſcheinigungen auszuweiſen. Die
Führung dieſes Nachweiſes iſt
möglichſt frühzeitig vor dem Ver
handlungstermin erwünſcht.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Domänenregiſtratur und
auf der Domäne Wendelſtein zur
Einſicht aus, können auch gegen
Erſtattung der Schreibgebühren
und Druckkoſten von uns bezogen
werden,

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Anmeldung bei
den jetzigen Pächtern Gebrüdern
Lüttich in Wendelſtein ge-
ſtattet.

Merſeburg, den 18. Juli 1902.
Königliche Regierung.
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Domäne, 500 Morgen, Nähe
Weimar, altershalber zu cediren.
Reſtektanten ertheilt Näheres Wilh.

Eberling, Weimar.

GrundſtücksVerkauf.
In beſter Lage einer Stadt von

ca. 27000 Einwohnern iſt ein
Hausgrundſtück, in welchem ſeit
vielen Jahren ein Drogengeſchäft
betrieben, unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen und am
1. Oktober zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter Z. 0. 137 an die
Exped. d. Ztg. (1272

nächſter UmgegendGaſthof v. Halle zu kaufen
geſucht. Off. m. Preis u. näh. Be-
ſchreibung unt. R. m. 5811 an
Rudolf Mosse, Halle-

Mehrere zugfeſte

Arbeitspferde
ſtehen Sonntag, den 17. ds., Vor
mittags billig zu verkaufen

Pfännerhöhe 70.

Lutgeh- 1. Beitpterde!

2 ſtarke Schimmel, ächt Jahre,
2 flotte Füchſe, zwölf Jabhre,
1 hannöverſche Halbblutſtute,
7 Jahre, ſämmilich ſehr leiſtungs-
fähig, verkauft, weil überzählig
Rittergut Jden i. d. Altm.

Reitpferd,
ſchwarzbr. W., 6 Jahre alt, 1,74 m
groß, auffallende Figur, fromm,
gut geritten, Preis 1500 Mk., zu
verkaufen. Vorſtellung auf Wunſch
Bahnhof Eilenburg. (1012
Rittergut Gotha

bei Eilenburg.

Einen Poſten (1084Läuferschweine
von ca. 20Stück, 80 bis 100 Pfd.
ſchwer, kauft

Wahren C0o.,
Querfurt.

Pferde
lachten kauft ſtets

rtihurMäöbius,
Roßſchlächterei mit Dampfbe-

Rittergutsverpachtung.
Die Freiherrl. v, Werthernſchen Rittergüter

Loſſau. Rothenberga,
ungefähr in der Mitte der vier Städte Wiehe, Raſtenberg, Buttſtädt
und Cölleda liegend und durch Chauſſee mit dieſen verbunden, ſollen
vom 1. Juli 1903 ab auf 12 oder 18 Jahre getrennt oder
zuſammen verpachtet werden.

Das Pachtgut Rothenberga umfaßt 152,4890 ha, bierunter
119,0360 ha Acker und 21,9660 ha Wieſe in der Aue bei
Allerſtedt und Wiehe, incl. 1,9070 ha in Flur Rothenberga.

Grundſteuerreinerirag 4563,33 Mark.
Das Pachtgut Loſſa umfaßt 146,3690 ha, hierunter

130,9030 ha Acker und 12,5960 ha Wieſe in der Aue bei
Allerſtedt und Wiehe.

Grundſteuerreinertrag 4314,57 Mark.
Die Stallgebäude der beiden Güter ſind neu erbaut.
Die Annahme jedes Gutes erfordert ein Vermögen von etwa

50 000 60 000 Mark.
Wegen Beſichtigung der Pachtgüter wende man ſich an den

Sekretär Jürnberger zu Bachra bei Oſtramondra.
hege t ſowie bei den Unterzeichneten ſind die Pachtbedingungen

erhältlich.
Pachtangebote ſind bis zum 1. September d. J. auf jedes Gut

einzeln oder auf beide Güter zuſammen bei dem Sekretär Nürn-
verger ſchriftlich einzureichen.

Halle a. S., den 1. Juli 1902.
Die Rechtsanwülte

Dr. Keil und von Köller.

8. Vieh-Verkauf,
Die Vieh Verkaufs Vereinigung von

Carritz und umliegenden Ortſchaften beab
ſichtigt eine Auktion von ſeit längeren
Jahren hier gezüchtetem oſtfrieſiſchen

bindung ſetzen.

offeriren zu äußerſt

HausVerkauf.
Das bis vor Kurzem der verſtorbenen Frau Stadtrath

Seharre gehörige Grundſtück Glauchaerſtraße 17
beabſichtigen wir zu verkaufen. Das
großen Platz (Hoſpitalplatz) gelegen, beſteht aus herrſchaftlichem
Wohnhaus mit zwei ſehr großen Familienwohnungen, Hinterhaus
mit Stallung und Remiſen, geräumigem Hof und neu angelegtem
Garten. Reflektanten wollen ſich gefälligſt mit uns in Ver

Halleſche Rolkerei. Dimmermann (0.

Zur Herbſtheſtelung

Grundſtück iſt an einem

[1151

billigen Preiſen
Zesten Zennstedter Weisskalk

ſowie
Thüringer Stückenkalk,

ſtets friſch gebrannt in Stücken und gemahlen,
ſowie

feingemahlenen kohlensauren Kalk

zum Düngen.
Bennstedter Kalkwerke

M. NMaennioke Schmidt.
Rindvieh abzuhalten Es kommen

ca. 270 tragende Kühe,
VFVärsen, Bullen und Ochsen

zum Verkauf. Die Auktion findet [1310T am II. September er., Morgens 9 Uhr W
ſtatt. Das Vieh, welches nicht hochtragend, kann auf Wunſch noch bis
zum 1„-Oktober er. unentgeltlich auf die Weide gehen.

Garantie für Geſundheit des Viehes wird geleiſtet. W
Nächſte Bahnſtation: Neuendorf a. D. Carritz der Kleinbahn

Bismark Beetzendorf.
Der Vorstand der Vieh Verkaufs Vereinigung

zu Garritz bei Bismark Altmark).
Von heute ab haben wir eine Aus

wahl von ca. 40 Stück
Ia, belgiſchen Sangfohlen,
in der Provinz z angekauft, in
Halle a. S. Land wehrſtr. 23 zum Verkauf.

Nordhauſen. A. Schwabe Söhne.
Jährlings-

Shropſhiredown Pollblut,
ſtehen wie bisher zum Ver
kauf bei
M.Knauer. Gröbers,

Stammſchäferei.
mStannſhäferei sahfurth,

Poſt Capelle, Provinz Sachſen, Telephon und Staatsbahn:
Raguhn, zwiſchen Deſſau- Bitterfeld.

Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus hicſigen Vollblut
heerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl

Oxfordſhires- und MerinoFleiſchböcke.
zuchtleiter: K. Behmer, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37.

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung

Osterlandl.
Rappwallach

(Ungar), 4 j., bildſchönes Exterieur,
lammfromm, i. Dienſt b. Artillerie
geritten, gefahren, ohne jeden Fehler,
garantirt geſund, Umſtände halber
zu verkaufen. Preis 1600 Mk.

680]

dstfries. Vieh Weissenhorn,
Leutnant im Art.-Regt. Nr. 74,

erstklassige Zuchtstiere, hoch, 1318) Torgau.
sowie auch niedertragd. Kihe
und Färsen habe in enormgrosser Auswahl käuflich und
empfehle solche zu wirklich

annehmbaren Preisen.
Karseboom, Viehgeschäft,

Hinte bei Emden.

8 Gänge abgelagerte
4“ WagenrädWagenräder

verkauft
Carl Lange, Stellmachermſtr.,

Markwerben bei Weißenfels.

Gut erhaltener. gebrauchter
offener

Kutschwagen
Empfehle eine Auswahl edle

LuxuspferdePaare: Rappwallachen,
1,70, 5 J., dunkelbraune Wallachen,
1,76, 5 Jagre, Fuchsſtuten, 1,66,
6 Jahre, alle o. Abz., Schimmel
und Goldfuchs, 1,66, 5 Jahre,
mehrere gute ſchnelle Einſpänner,
auch Caroſſiers, alles Blutpferde,
ſicher und firm eingefahren, ſofort
zum Gebrauch, elegante Reitpferde
von mir ſelbſt auch bei der Truppe
geritten unt. Garantie preiswerth

zu verkaufen. 1333
Pension

Offerten sub T. M. an
die Exped. d. Zig. [1269
Stroh-Verkauf!
Richter, Fodersleben.

Strohseile g.
Zehn Stück gebrauchte

Gentrifugen
unter Garantie preiswerth zu ver-

trieb, Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſprecher 1156.

Zur Ernte:DiemenPlanen, 100 m, waſſerdicht, à 130, 150, 180, 240 Mk
Raps-Planen extra groß Fiachsſegel, à 15 Mk. mit a 10 Mk
Vorlege-Planen zum Dreſchen, ca. 40 Dw, 10
Heu und StrohWaggonplanen, ca. 80 Dm, 25--38 Mk.
TreſchmaſchinenPlauen, mit Lederbeſatz, 30 Mk.
Pferdedecken, gefüttert, 4Mk.,Sommerdecken2,50 Mk. Regendeck.5Mk.
Säcke, neue, 2 Pfd. ſchwer. gez. mit Namen u. Ort, à 73, 80, 95
Säcke, gebrauchte, 14 u. 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, à 40
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., à 18 25 34
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 25 Leihſäcke.
Bindegarn, Manilla in Knäulen, von
CocosGarben-Bänder, à Schock 50 helle Pa. Qualität.
ManillaBindegarn, CocosStricke (100 Pfd. 25 Mk.).
Plaut Sohn Halle a. S., Martinsberg II,

z am Kaiſer Wilhelm-Denkmal.

k., 12 Mk

Pfd. à 45

Feinste Reſerenzen.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern
pulverisirten Cementhkallk.

Billigste Tagespreise.
D. Both's Dampiwiegelei und Cementiabrib,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

s (Selbſtfahrer) zu kaufen geſucht.
137

Zeeländer Koggen:
Petkuſer Roggen:
Schlanſtädter Roggen
Square-head-Weizen:

Das Saatgut i

Friedrichswerth i. Thüringen,
Bahn-, Poſt und Telegraph:

Friedrichswerth.

Zur Herbſt
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

G Getreides Arten:Mammuth-Wintergerste: 1000 Kgr. Mk. 100 Kgr. Mk. 19.-

Anusſant

5 II II II 5200. 7 I I 21.r 200. n210.-, 22.t ſehr ſorgfällig gereinigt und trieurt. Gewachſen

ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden

in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Der Verſandt geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt

koſtenvpreis berechnet gegen Nachnahme.

Eduard Meyer,
Domänenrath.

Von

Saatgetreide,
trieurt und mit Kaiſers Centrifuge
nach dem eigenen Gewicht ſortirt,
hat abzugeben
Ktrubde's Scuare head-Weizen,

J. Nachzucht ver 50 kg 10,50 Mk.,

Petkuser Roggen,
2. Nachzucht ver 50 kg 9,00 Mk.,
Prof. Alberts Wintergerste

per 50 kg 8,75 Mk.
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Ia, Cocos-Soile,
beſter Erſatz für Strohſeile, liefert
prompt u. billigſt jedes Quantum

gegr. 1845,
Artern (Thüringen).

Bestitutionvfluid

gegen ſteife und lahme Glieder
der Thiere,

Milch- und Maſtpulver
für Rinder,

Schweinefreſpulver,
Butterpulver und -Farbe

empfiehlt (0410
M. Kleinan, Schmeerſtr. 13,Commissionreleph. 6596 Carl Bogt Teleph. 6596

Leipzig, Waldſtraße 31.
kaufen. Maſchinenfabrik,

Merſeburgerſtraße 158.
„Einhorn-Drogerie“.

Pferde-Schaden.
Auch ich nehme aus der prompten

Regulirung meines Pferdeverluſtes
gern Anlaß, die Sächſiſche Vieh
Verſicherungs-Bank in Dresden
allen Viehbeſitzern beſtens zu
emvfehlen.

Plancena bei Halle a. S., den
1. Auguſt 1902.
Wilhelm Hoppe, Gutsbeſitzer.

Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen für
alle Thiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
verſicherungsbank in Dresden:
C. Schröter, Jnſpektor, Halle, Bis-
marckſtr. 21, Wilhelm Böhr jr-, Halle,Beeſenerſtr. 28, G. Moritz, Ken Gr.

Steinſtr. 71, Franz Thiel, Ammen-
dorf, Fr. Zepperitz. Unterteutſchen
thal, Fr. Wagener, BurgörnerNeu
dorf, Eugen Lippold, Subdirektor,
Erfurt und die allenthalben be
kannten Agenturen.

V Thätige, reſpektable Ver
treter werden von vorſtehendem
Subdirektor gern angeſtellt.

G

Eine gut ausreparirte (1246
Dampfdreſchgarnitur,

Syſtem Marſhall, ſteht unter weit
gehendſter Garantie billigſt zum
Verkauf. Auch würde ich dieſelbe
an ein größeres Gut vermiethen.

Rob. Kreissler, Zörbig.
,HvSGaaaaaaaannaaaaane



Kohlenersparniss
10 30

Wasserreiniger
bester Konstruktion.

Es ist unökonomisch und fehlerhaft,

Dampfkessel mit S
ungereinigtem Wasser 2u Speisen.

Weitgehendste Garantien

Rheinische Röhrendanpflesselfadri

A. Büttner Co en
Vercdingen am Rhein

haut Veverhitzer
seit 22 J ar

1411)

Die per I. September geKkündigte

Ungarische Eisenbahn- Anleihe
lösem wir bereits von heute ab ein.

Friedmann Welnstock,
Leipzigerstr. I2.

XXII. Terbster
Pferdemarkt- Lotterie
Ziehung am Zerbſter Vieh-

markt, 21. Auguſt 1902.
à 2 Mk. u. 40 Pf. Reichs100we ſtempel ſind zu hab. in den

durch Plakate kenntl. Ver
kaufsſtell., ſowie bei ZeldlerZerbſt, General Debit. (714

Sehr billig offerire (1186
Trockenſchnitzel

z. prompten Liefrg. franko Station.
Wülbeln Dhormeyer, S

Ank. 5kgKorb
franko mit 80

Speiſekrebſ. 4,50 Mk.,60 Rieſen-
krebſ. 5,50 Mk., 40 Ungehener-
SoloKrebſen 7,50 Mk. ([I1066
H. HornikK, Oderberg, Schleſ.

RGut.
ca. 50 Morgen, in der Nähe einer
Stadt bei geringer Anzablung zu
verkaufen. Geregelte Hypothek.
Offerten unt. Z. u. 143 an die
Exped. d. Zta. [1402

Garantirt ſicheres

Kompagnie-Chef-Pferd
zu verkaufen. Anfragen u. Z. X.
146 befördert die Exped. d. Ztg.

Wichtig für
Samenzüchter!

Samenhandlung mit größer.
Bedarf in Gemüſe u. Blumen-
ſamen ſucht mit einem zuverläſſ.
Züchter in Verbindung zu treten,der die gangbarſten Sämereien auf
mehrere Jahre für dieſelbe anbaut
und ſich gleichzeit. mit etw. Kapital
bei derſelben betheiligt. Letzteres
kann ſicher geſtellt werden. Gefl.
Off. u. Z. m. 135 a. d. Exped. d. Zta.

Wegen Aufaabe einer Ziegelei
ſofort zu verkaufen
ca. 2000 m Feldbahngleis,

30 Lowries,
10 Ziegelwagen.
Offerten erbeten unter A. Z. 406
an die Exped. d. Ztg. (981
Pa. Weizen Preßſtroh,
mit Bindfaden gebunden, verkauft
und erbittet Offerten (1279

Laue, Bennewitz b. Gröbers.

Leutert-Dampfmasohinen

E. Leutert,
mee

liegende, stehende v
Wanddampfmaschinen

erstklassiges Fabrikat, von 1--1200 Pferdestärken, mit
meiner Trapezschiebersteuerung
steuerung) u. Ventilsteuerung oete. Bisherige Produktion
ca. 1400 Stück. Dampfmasohinen bis 100 HP Verräthig

Sehwungräder,
scheiben u. s. w. in Rohbguss oder fertig bearbeitet

Masehinen fabrik
u. Fisengiesserei,

(verbesserte Rider-

oder in Arheit.
Compl. Pinricht. v. Braunkohl.-Briketfabriken

Dampfkessel, Dampſpumpen, Luft-
pumpen, Compressoren, Dampf- u. Luſt-
haspel, Transmissionen, Condensationen

Eisenguss aller Art.
Guss zu compl. Dampſfmaschinen nach

meinen oder eingesandten Modellen.
Seilscheiben, Riemen-

EFisernes Baumaterial.
Prämiürt auf sämmtlichen beschickten Ausstellungen.

Offerten u. Preislisten post- u. kostenfrei.

hlalle a. S. 1856.

Sachsse Go., Halle a. S
Fernsprecher208 Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen.

Koch- u. Wasechküchen. aller Systeme.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Aelteste Heizungs T

am Platze. Gegr. 1876.

sehwimm- u. ſelnen

Gegragdet

Blecharbeiten,

stöcke, Reservoire ete.

e

f. Schmidt,
Dampfkeſſelfabrik, Halle a. S.

Zweigniederlaſſung der
Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik u. Eißengießerei,
vorm. Hornung Rabe, älteſte und vielfach prämiirte
Dampfkeſſel- und Eiſenblechwaaren Fabrik Halle a. S.

empfiehlt

geschweisst und genietet,
Gähr- u. Läuter-Bottiche, Braupfannen, Dampfkessel
aller Systeme, Dextrin-Röst-Apparate, Apparate für
Zucker, chemische Fabriken ete., Kühlschiffe, Quell-

in solidester Ausführung.
Neue Dampfkessel,

16, 25, 35, 60, 70, 80 qm, 7 nin kürzeſter Zeit lieferbar.
Koſtenanſchläge gratis.

Maisch-,

Geggügdet

I echenerEadesfen
im Gebrauchüber 70, o

e
Gasheizöfen

Vertreter an fast allen Plätzen.

F

Zu beziehen aurch Max Schöllner, Spiegelstr. 13.

Thüriünmg. Weiss albeſter Bau und Düngetatr, 95 Kalk, von Autoritäten empfoblen,

offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la

einen Canz e Nee
Dreschmaschinen m

Dampf

Lokomobilen

Nen! F VUnervreicht: i Nen!
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen i ſt

Eulenberg's Düngerstreuer

D. R. P. 111755.
D. R- P. A.

Ren! Wiesenkultivator „llallensis“

anerkannt!

Vorzüge als
J der beſte bis jetzt

exiſtirende
bezeichnet worden.

Proſpekte gratis und franko.

Ren!
Planirung derzs Wieſen u. Kleefelder d. e z

Handarbeit gleich. ngeahnteVortheile bietend! Von verſchied.

Prüfungsſtationen und landw.
Autoritäten als leicht u. vorzügl.
arbeitend und von der D. L. G
1901 als

BF neu und beachtenswerth“
Coulante Preisſtellung. Alles Näbere Proſpekte.

Walter Eulenberg, Halle a. 10,
Fabrik Ianäw. Maschinen.

die größten und
re beſten der Welt,

garantirt Frinat

infolge ſeiner bedeutenden ger

Ernst Haassengier Co.
Sankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste r alle bankgeschüäftl. t

für [1331An- u. Verkauf V. Neeten Discontirung
guter Wechsel Inkasso Conto-Corrent-,
Depositen-, ChecKk- und Lombard- Verkehr.

HMypotheken- Verkehr
auf AcKer- u, Stadt-HypotheKen 2zu billigsten Sätzen.
Kostentreier Verkauf vicherer P ig. Anlagewerthe.

en
e

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Salle a. S. H. F. Lehmann,
682 Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Kapitals- Anlage
Mehrere sichere 4 Ackerhypotheken

im Betrage von Mk. 12000. bis Mk. 32 000.
sind Kostenlos zu cediren durch [1219
B. I. Baer. Bankgesehäft,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.

Ienkbares Iauftschiff!
Da sich die mit schweren Motoren belasteten Luftschiffe nicht

bewährt haben und die Aviatik auch nicht fortschreitet, ist jetzt ein
leichter Apparat ersonnen, zwischen beiden Systemen stebend, der
mit Benutzung von Kräften, welche die Natur gratis zur Verfügung
stollt, die Lenkbarkeit erzielt. Obgleich die im Kleinen ausgeführten
Theile des Apparats ihrem Zwecke völlig entsprechen, soll jetzt ein
Modell erbaut werden, um die Funktionirung des Ganzen zu prüfen
und darauf ein Patent zu beantragen. Als Theilhaber des event.
mit auf seinen Namen lautenden Patents wird Jemand gesucht, der
die Kosten des Modells und der Patent- Anmeldung träügt. Betrag
ca. 600 W arkK. Getl. Otf. unt. Z. w. 145 an die Exped. d. Ztg.

n S de

on n ehe
t Pr. Woll,

2 Halle a. S., Merſeburgerſtraße 19.
CentralheizungsAnlagen,

2 Warmwaſſerbereitungen, Badeein-
S richtungen, Warmwaſſerheizungen
o für Gewächshäuſer n. Gewächshaus-
Zanlagen, Waſſerleitungen, Dampf-,

e u. Deſtillir-Apparate, Brennerei-
S Branerei-Apparate, ſowie ſämmt-m liche Kupferſchmiedearbeiten für alle

v Jndnftriezweige-
KupferkKessel aller Art.

an Aenderungen und Reparaturen jederzeit. m

Fritz Zirkenbach, Halle a. eSä ceKke-, Planen-, und wo Ron- Fabrik. g
Leipzigerſtraße 69. Fernſprecher 2193. S

Offerire zu Fabrikpreiſen: (0767
Ernte Planen (Raps) von M. 9,50 an
DiemeuPlanen, 10210 w, waſſerdicht, 120,00Getreide-Säcke Ctr.), 2 Pfd. ſchwer, 0,90

Pferde Decken, 140/190 em, S,7Sommerdecken 2,50Fliegen Nee 2,50Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den
landwirthſchaftlichen Central Verkaufsſtellen-
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Wenige Tropfen
der altbewährten, vielfach preisgekrönten

MAGGI- W Rgenügen, um ſchwache Suppen und Speiſen im Geſchmack augenblicklich e

überraſchend gut und kräftig zu machen.
r.

m nen n r en Einem geehrten Publikum, ſowie geehrten Vereinen zur gefl. v r

l l r J. Kenntniß, daß ich mit heutigen Tage das altbekannte Reſtaurant unglücktDirektion Räch. Hubert. Zinn u arkg r afen“s,Ab 16. Auguſt 1902: Brüderſtraße 7, übernommen habe. (1417 HalleſchEs wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden g.
Neues ist als Kaltstärke und als KochstärkKe zu verwenden, ist sehr ergiebig und deshalb, Gäſte durch Verabreichung nur guter Speiſen und Getränke Thür

richtig verarbeitet, am vortheilhaſtesten, weil wenig gebraueht wird, ist reim Weiss in zufrieden zu ſtellen. der Thibrillantes Programm. Farbe, In r en (sodahaltig) r T r wie 7. r ken Hochachtungsvollm Reiche der Syrenen“, macht die Wäsche nicht starr und brüchig, sondern Iässt sie Seschme dig. bisher langjäbriger Oberkellner liche neh eng cnriſchet Pfund Packet 35 PIg., PCund Packet 18 Pg. Vorrüthig bei Herren: Max Kies Sr, im „Gold. Ring“ zu Eisleben. n
Transformations Ballet Akt, I Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8, Kaiser-Drogerie, W. Ender, Ludwig e e LeipzigeZone We Arnät. Harz 11. 65 Wucherorstr. Z. Am Kirehthor 30 barer 9T sear Ballin jun., Leipzigerstr. 63, Gebr. Kireheisen, Am Küirchthor 5 ArbeiteBrothers Nellween, Bernh. Rartn, Kl. Viriebetr. 10 u. Gr. Vl- Franz Kopsen, Müviwes 29, Verein ehemal. Preuss. Garch g.
Jolympiſche Kraftſpiele in richstr. 19, Otto Kramer, Mittelwache 9, Hall S rung.böchſter Eleganz. Borscha Lud. BRarth, Leipzigerstr. 80, C. Krütgen, Königstr. 24, zu Halle a. S. StraßeBorischka, die unerreichte h W. G. Beyer, Leipzigerstr. 85. Carl Müller. Zwingerstr. 20, Sonntag, den 17. Anguſt in der „Saalſchloſßbranuerei“: vom öſtt ernationale Verwandlungs F. Reernholdt, Bechershot 8. Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. I, 3 d 21 weſtlichTänzerin. Miss Kairaf ax Bernstein, Geiststr. 32, NeumarkKt-Drogerie, Demeter Teitzel, Bern- F eter des Stiftungsfe ſtes liegende
J und ihr Jmvpreſario Togusé, H. Castedello, Marienstr. 5, burgerstr. 32, und des Gedenkt der Schlacht St ivgtG eine Vgroße komiſche JonglierSzene. W. Dudenbostel, Breitestr. 28, Aug. Peter, Königstr. 19, agks der ch acht von St. Privat- Gravelotte mehr

Georg Zimmermann, A. Faniberg, Steinweg 45, Paul Pietsenh, Merseburgerstr. 160, durch Concert, Feuerwerk und Ball. rinne b
berühmter ſKächſiſcher Dialekt- I Wilh. FranKe, Glauchaerstr. 53, Gust. Preisser, Sophienstr. 30, Jn dem zur Aufführung gelangenden Saro'ſchen Schlachten- JDichter und Rezitator. Mr. Germania Drogerie, Gr. Ulrichstr 52, Gebr. Raue, Geiststrasse, Beke Albrechtstr., potpourri wirker als Verſtärkung bezw. zur Markirung des Gewehr- Ein in
pospischill mit ſeinen F. W. GIäser. Gr. Klausstr. 18, II. Geschäft Ludwig Wuchererstr., feuers die Spielleute und ein Halbzug Faſiliere vom 3. Bataillon welcher

MiniaturHunden, Dreſſur-Akt Ab. Grimm, Steg 15, Emma Riehter, Seifenhandl., Leipzigerstr. 66, Füſilier-Rogts. Nr. 36 mit. werdenin höchſter Vollendung. Thee Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25, Herm. Röhling, Sophienstr. 9, Freunde und Gönner des Vereins ſind zu dieſer patriotiſ n nach vi
Morleys, OriginalVokal u. Fr. Haupt Wwe., Augustastr. 17, W. Rössler, Friesenstr. 16, Feier will'ommen. 7J Jnſtrumental Burlesk Akt. Jul. Herbst, Rannisehbestr. 15, 6. Rühlemann, Blücherstr. 3, Aufang 3x Uhr. Eintritt 30 Pf Durch
Louise Dumont, Soubr. Ferd. Hille, Geiststr. 68, K. Schmidt Nachr., Landwebrstr. 12, ;ri 2 t CentnerNoritz Meyden, der m. Hormann, Breitestr. 24, Th. Stade, Königstr. 80 Zur Betheiligung an der Bekränzung der Kriegergräber auf dem gutes
J allgemein beliebte Original Ab. Hornvogen, Anugustastr. II. A. Steindacn, Acdier-Drogerie, Königetr. 14, J verſammeln ſich die Kameraden 84 Uhr Vormittags in aus We
Geſangs Humoriſt. mit neuem Emil Jann, Seifenbandiung. Gr. Märkeretr. 5. Gebr. TsdtiIo, Gr. Steinetr. 343, der Aktienbrau rei. Der Vorſtand. gequetſe

brillanten Repertoir. C. F. Jentasch, Geiststr. 70, V. Walther's Nachf., Moritzzwinger 1 und TAmerican BRioscope E. Sentzseh, Leipzigerstr. 81. Steinweg. S berühmtes Kurdad mit S 6 un gli(RoyalRandrollApparat). C. Kaiser Nacht. Inh. M. Kleinau, Schmeerstr. 14, Os w. Weise, Sophienstr. 13. paa Sommer- u. Winter-Saison a e

Nen! Neu! S Mittag2 S a e Teste an S Linie S InfolgeDie Arß nung reientchteiten A mth 9 r S El 9 J S S l Iw 9 r a. ch Sarg
ne Das Casino ist das ganze Jaur geötffnet. Schranh Ppoto kür Suppe, Nudeln, Eierkuehen und sonstige Küchenzwecke. Vorzügliche Kraftnahrung be e a r Tor T Monte Carſo. ten

OriginalAufnahmen von Jules viligem Projs- ken seen eine Million S. re r wiederGreenbaum, Berlin. Pfund Packet 55 Pſ. Prund- Packet 30 Ig. Vorräthig bei Herren W Terlange Prospekte vom „Sekretariat 42s Casigos“ in Spa (Seigien). e

T. ApotheKke zum „„Deutschen Kaiser Otto Kramer, Mittelwache 9, ThranSoprrag n Lies Glanuchaerstr. 1, t C. Krütgen, Königstr. 24, Hötsel 8eauroe arg W2 2 Aug. Apelt, Leipzigerstr. 8, Gebr. Mulertt, Gr. Klausstr. 1, t 9 ErntewGr. Frühſchoppen Reinh. Arndt, Herz II Pottel RrosKowski, Gr. Vlrichstr. 33, und Gontinentat gangesmit Frei Concert Oscar BRallin jr., Leipzigerstr. 63. Aug. Peter, Königstr. 19, m a eiligſte y Bernh. Barth, E. Virichstr. 10 u. Gr. Vl- Paul Pietseh, Merseburgerstr. 160, Prachtv. Lage in der Nähe des Bahnhof ihre kriAbends S Uhr: richstr. 19, Gust. Preisser, Sophienstr. 30, J. F. Helmsauer, Besitzer seit 1891 ſtreuvo
Große E h 80. t Raue, rave rer Albrechtstr. gab.ax Bernstein, Geiststr. 32. Geschäft Ludwig Wucheroerstr. Gewerbe Fkademie je Gebrillante Porſtellung. n. Vranz, Hocſieferant, Gr. Jlürkerstr. 23, Uerm. Rönling, Sophienstr. olytechnisches Institut, r Bau- n
v Germania-Drogerie, Gr. Ulrichstr. 51, W. Rössler, Friesenstr. 16, Frieäberg da 5 es. Iwgenieure und Baumeister. miedenAnf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. Alb. Grimm Steg 15, G. Rühlemann, Blücherstr. 3, U dei Frankfurt a. M. Kur s akad. Kurseo. 2 44v ywrr Ani. Mervst, Rannischestr. 15, Ti. Stade, Königsetr. 80. Cechnikum (uinner verſhreUensel's Höt K h Ferd. IIIe, Geiststr. 68, A. Steinbach, Königstr. 14, wo h6 II alls t 2 nimmtWendeſurch im Bodethal Jul. Homann, Breitestr. 24, Gebr. Tödtlo Gr. Steinstr. 34a, bewogeWendefurth ur ethal. Ab. Hornbogen, Augustastr. 1II, B. Walther's Nachr., Moritzzwinger urd V SchmitHarzidyll, vorzügl. Penſion, direkt Jentzsech Leipzigerstr. 31 Steinweg. C e 20200062im Walde Straftl9 z 00 9 o O tlagen55 mer Flu ugei u. Fianmnos, 2 ILüke's Hötel u. Restaurant Fäge 1

Magdeburgerſtraße. Beſ. Otto Herrmann Telephon 1355. von Wuth ſj rneuerbaut S 1 mit 90 Pianinos nur allerbeſte Fabrikate, von Blüthner, Feur ich, S dem 6
Empfehle meinen en Perſonen faſſend, für Vereine, von 250 M t fi hit Irmler Römhildt 8 S RefultFamilienfeſtlichkeiten und Tanzkränzchen zur gefälligen Benutzung. Gleichfalls mache ich darauf Fiarl an Mircel 9 O 2c. in allen Styl und Holzarken. gwe

aufmerkſam, daß ſämmtliche Reſtaurations Räume renovirt und der Neuzeit entſprechend ein II. Lüders, Eg r e chulſt einſte, reichhaltigſte Auswahl am Platze. Verkauf zu
gerichtet ſind. Hochachtungsvoll Otto Herrmann riginalpreiſen von 450--3000 Mk. (1330 Kurib3 und z

v Vermiethung guter Pianinos. 53 3 Habel,Wintergarten a XKeryarakuren n. Stimmungen prompt und weiß net und

W 23 8 MöhrSonntag, den 17. Auguſt, Abends S Uhr: B. Döll Gr Alri ſtr 33 kleine

T 50 3 gelegtW a Grosses Militär Concert 368998938908880889 beſinde ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansf. Feld-Artillerie- sErwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. tag Regts. Nr. 75. s m [1329 5 7 2Sonntag, den 17. Auguſt, von 4 Srade- erm. Kanl. rc Naumann's Fermania- FahrräderWo a nauxgefhrt vom T S kettenlos, Freilanfnabe und Rütktrittbremſe. dem0Weinrestaurant „ötel Tulpe ealser 2 ornet- l artett 99 o r 6locKe, Laterne, Garantie- erheb7 W 2 S t 0Junge Rebhühner. e Victoria- Fahrräder z.herabgeſetten Preiſen. Tobl

J Otto is Jnh.: O. Ader Königl. Hofoper in Berlin Linsensuppe mit Rebhuhn. Giseke Nacht. oeeat Senns,
Halle S., Gr. Steinſtraße 83. 5 treueim Verein mit dem Grosse Krehbse. [1419 Ratenzahlung. Keparaturwerkstatt. tarif

I Trompeter- Corps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75. z sh g aHöhenkurort Voigtslust die600 Meter hoch. 9 bei Olausthal im Oberharz. 600 Meter hoch.Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, rnbig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth.
50 comf. Zimmer, g. Speiſeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.Bac Mittekincl, Sparſame HausfrauenBicht. Teleph. Nr. 0. Bäder u. Equipagen i. Hauſe. Jll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno BVock. d ſtarbMorgen, Sonntag, früh 61 und Nachm. 3 Uhr T J en Der für Wiſge R vergzwei Militär -Goncerte Iyollo-TDeater, I tie Du e uJ fenbein Seife,der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf po 0 ba o mag c n. ntas. D. Jarte r. S 25

nen e Nr. 36. Direktion Gustav Poller. Leipzig (Neues Theater): Undine. e a nd haun ner- h blum
Entree zum Nachm. 30 O. Wiegert. Am Riebeckplatz, nächſte h I C r e C Chemnitz. Jn e LornS z Nähe des J L vntoſe Le hele es Theater): Der Herr auſenden von Haushaltungen unentbehrlich geworden. Ueberall zu habe n. a

port-liötel, in 3 1 indMorgen Congtag, Abend S Uhr Gartenanlagen. Freyberg's Brauerei v
Sonntag, d. 17. Aug. 1902: fiehlt tageGrosses Conceer t von III Uhr: mit jungen Männern Sonnta dder geſ. Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf 6 J üh t den r 24. und 31. Augn Lagerbier à großBlumenthal (Magdeb.) Nr. 36. F. Frun- OIC0r Nachm. 4x Uhr, Exergierdlatz. Münd ener Er ort-Hi F r 6

Entree 30 Pfg. 0. Wiegert. Von Nachmittags 4 Uhr ab: Nur ine e uten, r er 10 Pfg. NanKönigliches Sooſbad Dürrenberg a. S, a re nene gilſener KierBahnstrecke Leipzig-Corbetha. Soolbäder, Kohlensäurebäder und andere Nachmittags Concoert, J A. I e wer De utſch Porte r-Bier, 20 Pfg. Aus
medizinische Bäder. Fluss-, Schwimm- und Wellen-Bäder. Gradir- leichtes, erfriſchendes owerke von 1821 m Länge. Inhalirhalle. Prosp. kostenl. durch das Entree frei. Hanusbier, Getränk, 6 Pfg. Gra
9525) Königliche Salzamt. Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Wettin, 15. Aug. (Zwecks Beſichtigung unſerer

Schulen) und öffentlichen Plätze beſuchte geſtern Herr Landrath
v. Kroſigk unſere Stadt.

Wettin, 15. Aug. (Unfall.) Geſtern Vormittag ver
unglückten beim Sprengen in der Liebecke der Sprengmeiſter
Mehlhoſe und Steinbruchsarbeiter Heuer. Dieſelben erlitten ſo
ſchwere Verletzungen, daß einer davon bereits geſtern in die
Halleſche Klinik gebracht werden mußte.

g. Ammendorf. 15. Aug. Zur Unterführung der
Thüringer Eiſenbahn.) Die Arbeiten zur Unterführung
der Thüringer Eiſenbahn haben ſchon ſeit einiger Zeit begonnen.
Bereits am Montag war durch zahlreiche Arbeitskräfte die erforder-
liche neue Gleisanlage fertiggeſtellt, ſodaß ſie befahren werden
konnte. Die Fertigſtellung des ganzen Projekts wird wohl längere
Zeit in Anſpruch nehmen. Auch bei der Uebergangsſtelle der alten
Leipzigerſtraße über die Geleiſe Thüringen und Kaſſel, in unmittel-
barer Nähe der Halleſchen Zuckerraffinerie, ſind die erforderlichen
Arbeiten ebenfalls mit Energie aufgenommen worden.

g. Döllnitz (Saalkr.), 15. Aug. (Straßenerweite-
rung.) Von der zuſtändigen Behörde fanden kürzlich auf der
Straße vom weſtlichen Ausgange des Dorfes nach Oſendorf hin und
vom öſtlichen Ausgange nach Lochau hin Vermeſſungen ſtatt. Vom
weſtlichen Ausgange bis zur Reidebrücke ſollen die rechks und links
liegenden Straßengräben zugefüllt werden, wodurch der Fußſteig
eine Verbreiterung erfahren ſoll; die Baumlöcher werden daher
mehr nach der Feldgrenze hin angebracht und nur eine kleine Fluth-
rinne bleibt offen.

Eilenburg, 15. Aug. (Auf dem Transport geſtorben.)
Ein in Petersdorf verunglückter junger unverheiratheter Bergmann,
welcher nach dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ in Halle transportirt
r ſollte, verſtarb geſtern Abend auf der Fahrt von Torgan
nach hier.

Torgau, 15. Aug. (Unfall beiden Ernte-Arbeiten.)
Durch einen aus der Dampfdreſchmaſchine herausſtürzenden, ca. 1
Centner ſchweren Preß-Strohballen wurde dem im Dienſte des Ritter
gutes Bennewitz ſtehenden landwirthſchaftlichen Arbeiter Franz Lau
aus Walkmühle Beckwitz geſtern Mittag der linke Unterſchenkel derart
gequetſcht, daß der Genannte einen Knochenbruch erlitt.

Merſeburg, 15. Auguſt. (Verhütetes Eiſenbahn-
unglück.) Wie der „Correſpohd.“ nachträglich erfährt, wäre der
Eiſenbahnübergang am Rothenbrückenrain am vergangenen Sonnabend
Mittag beinahe der Schauplatz eines großen Eiſenbahnunglücks geworden.
Infolge einer Verſpätung paſſirte der ſogenannte bayeriſche Luxuszug
an dem genannten Tage erſt etwa 13 Minuten ſpäter als ſonſt die hieſige
Station, während ſeine Anmeldung zur beſtimmten Zeit erfolgt war. Der
Schrankenwärter am Rothenbrückenrain hatte nun in dem Wahne, der
unregelmäßig verkehrende Zug komme überhaupt nicht, die Schranke
wieder geöffnet und die 2 Uhr 13 Min. erfolgte zweite Anmeldung des
fälligen Zuges für die des 2 Uhr 17 Min. hier eintreffenden Schnell
zuges von Weißenfels gehalten und deshalb auch nicht ſofort ſeine
Schranke geſchloſſen. Kurz nach ſeinem zweiten Signal brauſte der Durch
angszug durch unſeren Bahnhof, gerade in dem Moment, als zwei beladene
rntewagen über die Schienen fuhren. Der Bahnwärter des Ueber-

ganges an der Halleſchen Straße bemerkte zuerſt die große Gefahr, gab
eiligſt das Nothſignal und machte die Geſchirrführer durch Zurufe auf
ihre kritiſche Lage aufmerkſam, während der Zugführer ſofort die Sand
ſtreuvorrichtung ſeiner Maſchine in Thätigkeit ſetzte und Kontredampf
gab. Dadurch wurde die Schnelligkeit des Zuges ſo vermindert, daß
die Geſchirre Zeit gewannen, ſich eiligſt von den Geleiſen zu entfernen
und die anſcheinend unvermeidliche Kataſtrophe wurde glücklich ver
mieden. Der betr. Wärter iſt ſofort ſeines Poſtens enthoben worden.

Naumburg, 15. Aug. (Flüchtig geworden.) Geſtern
verſchwand der Laufburſche der Kartonnagenfabrikanten R. hier man
nimmt an, daß Unredlichkeiten den jungen Menſchen zur Entfernung
bewogen haben. Seit einigen Tagen iſt ein junger Mann Namens
Schmidt, Sohn eines verſtorbenen Poſtbeamten, wegen mehrfacher
Strafthaten flüchtig.

Meuchen (Krs. Merſeburg), 14. Aug. (Spitzbuben-
lager.) Unſer ſonſt recht ruhiger Ort wurde heute Morgen in nicht
geringe Aufregung verſetzt. Paſſanten hatten bemerkt, daß das Gaſt
haus zur „Schönen Ausſicht“, das ſchon längere Zeit unbewohnt iſt,
Perſonen beherberge. Die ſofort von mehreren Ortsbewohnern mit
dem Gendarm vorgenommene Razzia ergab denn auch überraſchende
Reſultate. Jn einer Stube, im oberen Stock gelegen, wurde eine bekannte
Perſon betroffen, die ſich dort recht häuslich eingerichtet hatte. Zwei Trag
körbe voll der verſchiedenſten Gegenſtände, die alle von Diebſtählen her-
zurühren ſcheinen, wurden vorgefunden und in Verwahrung genommen,
und zwar: 5 blaue und 2 graue Kochtöpfe verſchiedener Größe,
3 Teller, eine Schüſſel, ein Löffel (am Stiel Verzierungen), Meſſer und
Gabel, 1 Kaffeeſieb, 1 neue Stichſäge, je eine Düte mit Reis, Salz
und Kaffee. Weiter fand man ein größers Quantum Gurken, Bohnen,
Möhren, Zwiebeln, Kartoffeln und Kraut, Torfſteine und Holz, eine
kleine Geldſchwinge aus geflochtenen Weiden und mit Leinwand aus-
gelegt, 1 Paar Stiefeletten, 1 Stück Seife u. a. S. Die Gegenſtände
befinden ſich jetzt beim Gemeindevorſteher in Meuchen. Lützen. Volksb.

Zeitz, 15. Aug. (Der zerbrochene Jrrgarten.)
Der Beſitzer eines ſog. „Jrrgartens“, der ſeine Sehenswürdigkeiten
während des hieſigen Vogelſchießens zur Schau geſtellt hatte, fuhr
nach deſſen Beendigung den ſteilen Wendiſchen Berg hinunter zur
Bahn. Jnfolge Verſagens des Schleifzeuges kam der Wagen, auf
dem ſich die großen werthvollen Spiegel befanden, ins Rollen und
fuhr gegen ein Haus. Die koſtbare Ladung ging in Trümmer,
und auch das getroffene Gebäude, ſowie Pferd und Wagen ſind
erheblich beſchädigt.

Eisleben, 15. Aug. (Vortrag.) Wie das „Eisl.
Tabl.“ mittheilt, wird Herr Reichstagsabgeordneter“ Dr.
O. Arendt Sonntag, den 17. d. M., in der „Terraſſe“ gelegentlich
des Feſtes der Fahnenweihe der Ortsgruppe 2 des Vereins reichs-
treuer Berg und Hüttenleute über die Verhandlungen in der Zoll-
tarif- Kommiſſion des Reichstages ſprechen.

Erfurt, 15. Aug. (Vergiftung durch Leucht-
gas.) Wie es ſcheint, infolge von Schwermuth, beſchloſſen geſtern
die israelitiſche Kaufmannswittwe Roſalie Apell und deren
16jährige Tochter Elſa, welche hier im Hauſe Burgſtraße 2a
wohnen, gemeinſam in den Tod zu gehen. Die Tochter wurde früh
um 7 Uhr todt im Bette aufgefunden. Die Mutter lebte noch,
ſtarb aber im Laufe des Nachmittages. Drei Aerzte bemühten ſich
vergeblich, die Frau zu retten. Der Tod iſt infolge Vergiftung
durch Leuchtgas erfolgt.

Erfurt, 15. Auguſt. (Kornblumenſtrauß zurKrönung.) Unter den in London anläßlich der Krönung ein
getroffenen Geſchenken erregte ein aus Deutſchland geſandter Korn-
blumenſtrauß großes Aufſehen. Es war ein aus Tauſenden von
Kornblumen zuſammengeſtellter, in Rieſen Dimenſionen gehaltener
Strauß mit goldbordirter blauer Schleiſe, welche die Worte trug
„Each ower say God save the King And every Green
God save the Queen.“ Der Strauß, ein Meiſterſtück der Blumen
bindekunſt, wurde in den Blumengärtnereien von Peterſeim in Erfurt
engere

Erfurt, 15. Aug. Ehren gäſte.) Erfurt wird am Gedenk
tage der Einverleibung in die Krone Preußens verſchiedene hohe Ehren
gäſte in ſeinen Mauern begrüßen können. Die Einladungen ſind in
großer Zahl verſchickt worden, ſo an den Reichskanzler Grafen Bülow,
an verſchiedene Miniſter, darunter auch an Herrn v. Rheinbaben, der
in Erfurt als Referendar gelebt hat, und an viele andere Herren, deren
Name entweder Bedeutung für das Heimathland oder für die
ar hat. Von den Ehrengäſten ſind bereits zuſagende
antworten eingetroffen vom Ehrenvorſitzenden des Provinzial
Ausſchuſſes Herrn Grafen v. Wartensleben, vom Landeshauptmann
Geh. OberRegierungsrath Bartels, vom früheren Landeshauptmann
Grafen von Wintzingerode, vom früheren Regierungspräſidenten des
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Kreiſes Erfurt, Herrn von Brauchitſch, vom Staatsminiſter Freiherrn
von Lucius 2c. Wir werden ferner auch Herrn Oberbürgermeiſter
Dr. Schneider, ſowie einen alten Freund der Stadt, Herrn Major
Vollrath und verſchiedene Oberbürgermeiſter hier begrüßen. Mehrere
Antworten ſtehen noch aus. (Erf. Allgem. Anz.)

W. Worbis, 14. Aug. (Die 100jährige Zugehörig-
keit zum Königreich Preußen) wurde in allen Dörfern
des Kreiſes Worbis in feſtlicher Weiſe begangen. Am Sonntag
feierten u. a. Breitenworbis, Gernrode, Niederoeſchel, Deuma,
Steinbach u. a. den Gedenktag durch Fackelzug, Gottesdienſt, Feſt
zug uſw. Nächſten Sonntag wird die Stadt Worbis den Ge-
denktag feierlich begehen. Soeben iſt die umfangreiche Feſtſchrift
des Schulraths Polack, betitelt „Der Kreis Worbis 1802--1902“
erſchienen. Das Werk ſtellt die Geſchichte des Kreiſes Worbis im
verfloſſenen Jahrhundert in gründlicher Arbeit dar.

Vom Eichsfelde, 15. Aug. (Zu dem ſchweren Un-
glück in Taſtungen hervorgerufen durch leichtſinniges Um-
gehen mit einem alten Jagdgewehr, iſt zu berichten, daß leider nun
auch das zweite Auge der unglücklichen Frau Frante erblindet und
eine Seite des Körpers gelähmt iſt. Da die Unglückliche obendrein
eine Nothgeburt gehabt hat, ſo beſteht wenig Ausſicht auf Wieder
eneſung.t Falbe a. S., 15. Aug. (Perſonalien.) Der Regierungs

aſſeſſor Ziegler zu Calbe a. S. iſt der Königlichen Regierung zu
Lüneburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Staßfurt, 14. Aug. (Ankauf von Kalilagern imKaukaſus.) Der Vertreter eines der bedeutendſten Staßfurter
Werke hat ſich nach dem Kaukaſus begeben, um eventuell wegen
Pachtung oder Ankauf von in der Nähe der transkaukaſiſchen Bahn
gelegener neuentdeckter reicher Kaliſalzlager zu verhandeln.

Halberſtadt, 14. Aug. Ein neuer Erwerbs-
zweig.) Hier iſt eine Anſtalt, welche den Umbau geſtohlener
Räder beſorgte, durch die Kriminalpolizei geſchloſſen worden. Jn
der Berliner Straße befand ſich der flottgehende Betrieb. Es
wurde eine große Anzahl von Fahrradtheilen geſtohlener Räder
vorgefunden. Der Geſchäftsinhaber der Firma iſt bereits in
Thale a. H. verhaftet. Seine Helfershelfer ereilte gelegentlich des
Beſuches der Kriminalpolizei das gleiche Schickſal.

Magdeburg, 15. Aug. (Unterſchlagungen in
bedeutender Höhe) man ſpricht von 120 000 Mark
ſind dem „G.A.“ zufolge bei der Firma Schaeffer u. Budenberg
begangen worden. Jnfolgedeſſen wurden geſtern zwei in verant
wortlichen Stellen befindliche Angeſtellte verhaftet, nachdem bereits
vor ca. zwei Monaten zwei untergeordnete Beamte der Firma ver
haftet worden ſind. Seit dieſer Zeit wurden zumfangreiche Nach
forſchungen angeſtellt, die zu den beiden letzten Verhaftungen geführt
haben.

Neuhaldensleben, 15. Aug. (Der Feldzug gegen die
Ratten) ſoll in unſerer Stadt demnächſt, vielleicht am 17. und
18. Auguſt, eröffnet werden. Alle Hausbeſitzer erhalten eine An
weiſung, nach der ſie das von der Polizeiverwaltung gratis abgegebene
Gift zu verwenden haben.

d. Cöthen, 16. Aug. (Vom techniſchen Jnſtitut.) Jn
der geſtrigen Sitzung des Gemeinderaths wurde endlich die Angelegen-
heit des höheren techniſchen Jnſtituts zu Ende geführt. Bezüglich der
Abſchätzung des Jnventars war zwiſchen den beiden Taxatoren eine
Einigung nicht zu erzielen geweſen der ſtädtiſcherſeits damit beauf
tragte herzogliche Generalinſpektor Kraemer hatte einen Werth von
etwa 100 000 Mk. ermittelt, während der Sachverſtändige des Direktors
Dr. Holzapfel, Jngenieur Pfeiffer, 113 000 Mk. errechnet hatte. Es
wurde deshalb vorgeſchlagen, Herrn Dr. Holzapfel eine Abfindungs
ſumme von 105 000 Mk. anzubieten und ihn gleichzeitig zu verpflichten,
das Eigenthumsrecht der Stadt an dem bisher angeſammelten Penſions
fonds anzuerkennen und auf die Begründung eines Konkurrenzunter-
nehmens zu verzichten. Mit erheblicher Majorität wurde dem zuge
ſtimmt. Herr Dr. Holzapfel hat. bis Sonnabend Abend ſeine Ent
ſcheidung über dieſen Vorſchlag mitzutheilen.

Leipzig, 15. Aug. (Ehrenbürger.) Wie das „Leipz.
Tagebl.“ meldet, wurde dem Geheimrath Prof. Dr. Wundt, der
morgen den 70. Geburtstag feiert, das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Leipzig verliehen.

Dresden, 15. Aug. (Der Zuſtand des Kriegs-
miniſters v. d. Planitz) iſt noch immer unverändert und
äußerſt beſorgnißerregend. Die verheirathete Tochter des Miniſters,
Freifrau O'Byrn, wurde telegraphiſch an das Krankenlager zu
rückberufen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privat-

dozent Dr. Johannes Gadamer zu Marburg iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau
ernannt, dem Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Berlin Dr. Friedrich Schumann iſt das Prädikat
„Profeſſor“ beigelegt worden.

Permanente Kunſtausſtellung Tauſch u. Groſſe (Gr. Stein
ſtraße 12). Die in der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe neu
ausgeſtellten drei größeren Gemälde von Arthur Volkmann-
Rom verrathen auf den erſten Blick den Plaſtiker, von dem ja auch
das in unſerer Stadt befindliche Denkmal des berühmten Chirurgen
Geh. Rath Profeſſor Dr. von Volkmann herrührt. Viele Liebhaber
werden ſich wohl für die zahlreichen kleinen Gemälde von dem ver
ſtorbenen O. J. Goebel- München finden deſſen Schilderungen
intimer Naturreize geradezu erfriſchend wirken. Den lebensgroßen
weiblichen Akten von W. Peter Bayer laſſen ſich Mängel nach-
weiſen, welche jedoch ein eingehendes Prüfen der Gemälde vielleicht be
ſonders intereſſant geſtalten. Die jungen Löwen von H. Schüßler
in ihrer drolligen Natürlichkeit werden jeden Thierliebhaber erfreuen.
Von den drei Gemälden des Weimarer Künſtlers P. Weimann iſt
„März“ wegen ſeiner Vorzüge beſonders hervorzuheben. Hans
Dahl iſt wieder mit einem ſeiner beliebten Seebildchen vertreten.
Ferner wurden neu ausgeſtellt von Manuela Watermeyer „Ein
Wintertag“, V. Fuhrmann „HOrangenverkäuferin“ und von
W. Magerſtaedt zwei Studienköpfe, von welchen der mit „Magda“
bezeichnete ſeine feine Farbenſymphonie darſtellt.

Ein neues Theater in Leipzig. DerKreisausſchuß zu Leipzig genehmigte in ſeiner jüngſten
Sitzung dem Theaterdirektor An on Hartmann-
Görlitz die Errichtung eines neuen Theaters unter dem
Namen Leipziger Schauſpielhaus“. Die Er-
öffnung der neuen Leipziger Bühne wird nunmehr am
10. September ſtattfinden.

Gaſtſpiel der Sarah Bernhardtin Deutſch-
nan d. Nun, deutſches Publikum, freue dich! Die „große“ Tra--
gödin vom Strand der Seine will, wenn nicht alle Anzeichen trügen,

man kann es ja wohl ruhig ſagen in etwas vorgerücktem
Alter noch einen künſtleriſchen Revanchezug unternehmen, um
Deutſchland ihrer Kunſt zu unterwerfen! Aus Belle-Jsle, dem
Sommerſitze der Sarah Bernhardt, wird nämlich gemeldet, daß
die Künſtlerin das Anerbieten der Direktoren zweier Privattheater,
im kommenden Monat ein Gaſtſpiel mit ihrer Truppe in Berlin
zu abſolviren, zwar abgelehnt, aber die Abſicht, eine Tournée
durch Deutſchland in der erſten Hälfte des September in Berlin
zu beginnen, keineswegs aufgegeben hat. Die „große“ Sarah ſoll
ſich darauf capricirt haben, die ungünſtigen Gerüchte über ihren
phyſiſchen und pſychiſchen Zuſtand gerade vor dem Berliner Publi-
kum auf das Schlagendſte zu widerlegen. Die Tournée ſoll in
Straßburg und Metz ihren Abſchluß finden.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

Ortsvorſteher. 1000 5500 Mk. Deſſau.
Calw. Baldigſt

1. Sept. Stadtrath.

17. Auguſt 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gehalt 4000--5200 Mk. Dußlingen, O.-A. Tübingen. Baldigſt
Ortsvorſteher. 3200 Mk. neben freier Wohnung. Mülhauſen
i. Elſ. Baldigſt Berufsbürgermeiſter. Bewerbungen unter Gehalts-
angabe an den Bürgermeiſtereiverwalter. Oberſitzko (Poſen).
1. Okt. Bürgermeiſter. 1800 Mk. und Nebeneinkünfte. Roth am
Sand. Sofort Bürgermeiſter. 3500 Mk. Frankfurt a. M.
1. Okt. Aſſiſtent bei dem ſtädtiſchen Kunſtinſtitut in Frankfurt a. M.
Anfangsgehalt 2400 Mk. Meldungen an die Adminiſtration des
ſtädtiſchen Kunſtinſtituts in Frankfurt a. M., Dürerſtr. 2. Marg-
grabowa. 1. Okt. Kreisausſchußſekretär. 1800--3900 Mk.
Sangerhauſen. Demnächſt Stadtſekretär. 1600--2900 Mk.
Wunſtorf. Sofort Stadtſekretär. Anfangsgehalt 1500 Mk.
Düſſeldorf. Demnächſt Polizeikommiſſar. Anfangsgehalt 2600
bis 4000 Mk. Angebote bis 25. Aug. an den Oberbürgermeiſter.
Buer i. Weſtf. 15. Okt. zweiter Bauaſſiſtent. 1500--2500 Mk. und
Miethsentſchädigung. Horb. Bald Oberamtsſtraßenmeiſter.
Gehalt 1800 Mk. Pegnitz. Bald Diſtriktstechniker. 1500 Mk.
und Nebeneinkünfte. Wiesbaden. Bald Direktor der ſtädtiſchen
Waſſer, Gas und Elektrizitätswerke. 8000--10 000 Mk.

Verliehen wurde dem Zeug- Hauptmann a. D. Flucke zu
Magdeburg der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, dem Kreisboten a. D.
Hermann Eberhardt zu Querfurt, dem ſtädtiſchen Forſtaufſeher
Friedrich Di x zu Uehrde im Kreiſe Oſterode am Harz das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Staatsanwaltſchaftsrath Otto Schmidt in Guben
iſt zum Landgerichtsrath in Naumburg a. S. ernannt. Der Amts-
richter Hentrich in Dingelſtedt wurde nach Langenſalza verſetzt.
Den Amtsgerichtsräthen Rühl in Quedlinburg und Bröſel in
Delitzſch iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Zu
Handelsrichtern ſind ernannt: die Kaufleute Ernſt Schmid, Ernſt
Engel, Richard Vogel, Wilhelm Priem, ſämmtlich in Magde-
burg bei dem Landgerichte daſelbſt. Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern
ſind ernannt die Kaufleute Guſtav Heydenreich, Max Rabe,
Eduard Bänſch und Wilhelm Biemann, ſämmtlich in Magdeburg.
Der Charakter als Juſtizrath iſt verliehen den Rechtsanwälten und
Notaren Grehe in Schmalkalden, Sack und Roters in Mühl-
hauſen i. Th., Staude in Stendal, Dr. Heinemann und
Dr. Humbert in Magdeburg, Kelſch und Moßdorf in Erfurt,
Dr. Rüffer in Halle a. S., den Rechtsanwälten Dr. Ludewig
in Erfurt, Remertz und Hagemann in Naumburg a. S., Heſſe
in Eisleben.

e JEingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Allgemeiner Konſum-Verein.
Errichtung einer Bäckerei und eines Central-

lagers. Dieſes Halbmillionen-Projekt der Verwaltung und deren
Anhänger wurde bekanntlich nachdem es in einer vorherigen Ver
ſammlung eigentlich ſchon abgelehnt war, dieſe Ablehnung aber an-
gezweifelt wurde in der letzten Generalverſammlung durch Abgabe
von Stimmzetteln definitiv abgelehnt. Darüber waren
natürlich die Anhänger des Projektes nach den Anſtrengungen, die ſie
gemacht hatten, enttäuſcht, und flugs hieß es, die Verwaltung hätte
dadurch, daß ſie das Projekt nicht noch einmal zur Diskuſſion ſtellte,
deſſen Annahme vereitelt. (1) Jedenfalls dachte die Verwaltung, das
Projekt durch Nichtdiskuſſion eher zur Annahme zu bringen. Die
Mehrzahl der in der Verſammlung Erſchienenen aber hatte hier noch-
mals klar und deutlich gezeigt, daß ſie von dem Halbmillionen-Projekt
nichts wiſſen will, und das jedenfalls aus guten Gründen. Da
nun die über die Verwaltung ſtehende Generalverſammlung ent-
ſchieden hatte, ſind die Mittel der erſteren zur nochmaligen Ein-
bringung ihres als „mit großen Vortheilen verbunden“ geſchilderten
Projektes jetzt erſchöpft. Man ſcheint aber ſeinen Willen den Mit
gliedern gegenüber durchaus durchſetzen zu wollen und glaubt dies
durch folgenden Schachzug zu erreichen Seit ungefähr ſechs bis ſieben
Wochen werden, von einer gewiſſen Seite ausgehend, bei Gewerk-
ſchaftsverſammlungen, ähnlichen Zuſammenkünften, in Häuſern bei Frauen
in Abweſenheit ihrer Männer durch ca. 30 Liſten Unterſchriften
zu dem Zwecke geſammelt, um, wenn man die nöthige Anzahl
beiſammen hat, die Verwaltung zu veranlaſſen, eine neue General-
verſammlung einzuberufen, durch welche man das abgelehnte
Projekt dennoch zur Annahme zu bringen hofft, durch welche man alſo
die Entſcheidung der letzten ſtattgehabten Generalverſammlung um
ſt o ßen will. (Wir haben dies bereits gemeldet. Red.) Diejenigen,
welche die Sache ins Werk ſetzen, müſſen wirklich ein ſehr großes Jnter
eſſe an dem Zuſtandekommen der Bäckerei und der Centrale haben. Wer
weiß weshalb wir vermuthen es nur. Auch die Verwaltung ſucht
in ihrem Blättchen die Mitglieder für dies Projekt günſtiger zu
ſtimmen. Gerade bei den heutigen ſchlechten Wirth-
ſchaftsverhält niſſen ſollte man das Geld der Mit-
glieder nicht zu höchſt koſtſpieligen Bauprojekten und
anderen Zwecken verwenden wollen. Nun fragt man, weshalb giebt
ſich die Minderheit mit dem Mehrheitsbeſchluß nicht zufrieden Wes
halb brauchen wir denn noch Generalverſamm-
lungen, wenn deren Beſchlüſſe nicht reſpektirt
werden? Da wäre es doch beſſer, man ſetzte gleich eine diktatoriſche
Gewalt ein! Jſt das die oft im Munde geführte Willensfreiheit
Und iſt es nicht ein altes demokratiſches Prinzip, daß ſich die Minder-
heit der Mehrheit fügt!! Das ſollten gerade diejenigen, welche den
Mehrheitswillen der Generalverſammlung umſtoßen wollen, und die Herren
von der Verwaltung am beſten wiſſen. Die Verwaltung muß einem an
ſie herantretenden Antrage auf Einberufung einer Generalverſammlung
ſtatutengemäß Folge leiſten, und ſie wird es gern thun. Mit-
glieder brauchen ſich aber ſollten die „Sammler“ Erfolg haben und
eine Verſammlung zu Wege bringen welche das Projekt annimmt,
dem unter keinen Umſtänden zu fügen. Sie werden dann
zu den ihnen ebenſalls zu Gebote ſtehenden Mitteln greifen. Jeden
falls liegt es im Jntereſſe der Mitglieder, durch fleißigen Be
ſuch der Verſammlungen ſich nicht weiter wie bisher
von einer gewiſſen Seite bevormunden zu laſſen. Der Konſumverein
iſt keine Verſorgungsanſtalt für beſtimmte Parteileute.

Eine Anzahl Mitglieder.
J. A.: Becker. Krüger.

Die

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 Mk. Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28——35 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 10--15 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00.2,25 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Tauben, pro St. 40 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10-—15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-8 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 5--15 Pfg. Eier, pro Modl. 95 Pfg.
Schoten, 1 Liter 15-—20 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 5--8 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg
Birnen, 1 Modl. 15--30 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70-—-90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 30——50 Pfg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70—80 Pfg.
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Dreissig Möbel-Stil- Arten sind in dem Heft „„HMöhbel-Stil-
Vergleichung dargestellt, welches Kostenfrei auf Wunsch
Dittmar's Möbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, ver-
sendet. Die Stilarten sind chronologisch nebeneinauder gestéllt,sodass eine Vergleichung leicht ist und die hein eines

Stils aus dem vorhergehenden erkennbar ist.
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Augsburger 7 Fl.-L. v. 1864.
Serienziehung am 1. August 1902.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1902.

Serie 103 383 556 657 1105
1115 1155 1236 1704 1972.

2) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Thlr.-L.).
Serienziehung am 1. August 1902.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902.

Serie 193 865 982 1060 1091
1095 1414 1721 1769 2151 2311
2352 2554 2740 2865 3267 3342
3451 3540 3798 3827 3868 4128
4272 4323 4563 4616 4856 5131
5251 5254 5498 5554 5750 5863
5959 6017 6328 6342 7681 7847
8322 8592 8613 8737 8975 9017
9100 9496 9740 9796.

3) Bulgarische 6 Staats-
Eisenbahn Hypothekar- Gold-

Anleihe von [889.
(Tsaribrod-Soſia-Vacarel und

Bourgas-Vamhboli.)
Verlosung am 19. Juli /1. August 1902.

Zahlbar am 1. October 1902.
1151--160 221-230 3311—320 571

--580 5081--090 331340 6091 100
7461-470 761--770 921-930 10331
-340 851860 11221230 701--710
811--820 16391-400 17861--870
18891--900 20071 080 21581590
661 670 911920 27301-310 29051

060 081--090 351360 381-390
531-540 671680 30571580 31041

050 411--420 32181 190 34271
280 431--440 35001 010 591600
36631-640 37111-120 40841850
42231--240 43221--230 271--280
951--960 44991 45000 021--030
46441450 47281-290 48151 160
301--310 631--640 49431440 451
--460 601--610 50711-720 51561
570 56201--210 57891--900 58241
--250 651660 59061 070 161-170
611-620.

4) Bulgarische 52/0 Anleihe
von 1396.

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankauf bewirkt.

5) Buschtiehrader Eisenhb.,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 15. und 16. Juli 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

49 Prlioritüts-Oblig. von 1896.
168erien à je 1 Stück z 10.000 Kr.

314 317 567 758 1119 394 485 601
649 807 890 988 2072 258 316 327.

53 Serien à je 5 Stück zu 2000 Nr.
2386 509 641 3323 400 581 666 762
833 862 4032 033 058 191 247 280
308 697 729 817 868 981 5156 381
386 449 605 666 728 886 7398 543
802 959 8109 392 427 639 657 672
767 932 941 9161 423 446 571 603
648 711 729 912 10285.

5 Serien à je 25 Stück zu 400 Kr.
10952 953 11849 12042 413.

10 Serien à je 50 Stück zu 200 Kr.
12966 13062 063 068 096 174 291
308 317 6581.

5 Silber-Präoritüts-Oblig.
à 150 PI. ö. W. Silber.

I. Emission von 1868.
104--109 122 197--200 235 246

248 357 358 360 367 368 1539 541
542 546 550--555 2467472 505-507
556 880 936 946 949 952--955 958 960
980 981 989 998 3000 085 086 088
091 098 992--4000 112 352--356 370
380 578--580 685--689 796 846 847
858 926 5382 534 572 574 578 666
668 702 704 718 818--826 860 863
864 874 878 886 887 909 910 914 966
6547-—550 736 756 758--761 936 983
984 986 995--997 7045 046 050 352
--354 372 380 389 390 395 396 409
627 676 677 684 686 698 699 794 802
806 915 8080 126 331 332 337--343
359 360 364 368 372 380 381 388 496
498 500 591 592 672 727--729 738
9104--130 146 150 156 11226 227
232 277 284 285 309 328 339 341 344
380 389 400 405 408 411 446 461
464 504 508--510 614 530 652 653
12684——693 702 703 708 765--767 809
831 858 864 13485--489 496 506 530
534 6535 678 679 683 699 700 706 713
714 728 737 739--741 743 841 915
951 952 959 960 14020--022 024 082
084 190 193 199 200 653 677 686 801
813 827 829 832 881 882 15024 078
080 092 186 192 193 206 228 229 680
709 712 728 746 762 763 798 919 928
945 952 977 16042 045 080 105 114
116 118 325--331 348 365 366 764
765 768--770 780 781 785 826 836
17583 584 667 675 676 685 687 753
--7556 18555—661 664 665 567 6568

577 684 598 600-—605 7655 756 805—
807 811 812 822 894 905 925 957 968
974 19045 118 120 239 260 307 596
610 620 624 625 20123 124 134 143
149 599 612 617-—621 633 634 649 676
679 694 709 730 736 739 886 22171
215 217 241 263 263 270 3655-— 3657
23208- 210 223 221 296 330 334 348
349 811-—820 24325 328 342 343 345
354 367 368 663 665 683 685 687
696 698 699 940 943 946 947 950 956
960 25221-—226 26026 103 104 106
329 351 358 363 367 369 370 27127
144 146-—-148 234 237 289 310 314
355 359 374 392 391 396 397 421
423 28064 070 078 081 095 096 101
106 107 109 110 151 153 158 175
209 30085 122 124 130 229 31046
048 056 068 081 082 099 101 102 101
857 863 871 32067-—-071 077 081-
083 098 216 254 262 305 306 310 328
356 375 377 477 590-—697 617 621 843
844 847 862 883 889 891 905 930
34515 533 535 548 6555 556 568 570
604 606 775 800 822-—827 829 830
35266 275 310 319 320 343 344 349 467
498 767 781 805 806 814 817 821 883
884 886 36372 374 392 393 443 455
468 473 557 38578 580 621 622 629
657 669 701--713 780 782 788 792
832 39201 203 211 40033 038 041
046 048 069 073 075 081 095 176 295
314 316-—318 399 425 427 153 462
467 470 514 517 627 975 41060 087
093 096 099 220 221 225 246 345 346
349 401 428 132 431 139 443 469 713
714 732 734 739 744 824——833 42805
852 858 875 906 43254 264 265 290

296 462 476 490 494 515 530 587
887-—896 44377 378 395 397 426
429 439 460 536—538 540 546 693
701 702 709 731 732 747 783 784 795
45021 022 033-—036 067 068 070 071
326 332 351 353 354 365 413 416
437 439 444 497 498 6500 653 660
667 668 701 714 716 721 46098 100143 160 169 180 188-— 190 650 652

658 699 751 788 801-806 809 839
859 957 47007 015 605 621 648 651
666 667 669 672 48187 189 192 194
198-—-202 49759 765 767 771 785
815 816 848 857 869 925 927 928
50031-—035 039 043 048 052 056
060 072-—076 081 119 123 125 133
145-—150 197 239 254 265 260 261
51045 093 097 176 177 190 191 215
—-217 580 593 605 608 609 613 618
627 641 653 656 666 668 7 19 721 723
870 871 989 990 52016 018 014 051
062— 066 073 128 136 137 140 141 167
168 204 53056 095 126 135 166
171 175--197 199.-207 282 291 313

332 522—625 601- 603 611 612 632
651 668 688 692 695 699 761 762 765
782 54209 215 305 322 334 635 636
768 770 809 832 958 981- 983 55000
007 008 011 026 064 117--120 346
347 392—394 412 418 428 439 505
982 992 56009 026 027 030 033 050
175-—-177 187 190 193 200 224 234
235 57766-—-770 832 836 860 58029
099 154 155 201-—204 207 60344 345
355 374 388 391 394 415 496 497
500 533 614 658 662 61306 315 321
322 326 354 356 361 377 380 915
919 949 950 976-—978 62654 666 662

664 710 724 740 744 919 921 978
977 979 984 987 989 63003 514 520
562 573 684 585 589 592 670 673
704 713-—-715 717 723 732 736 64024
025 030 048 068 069 101-—-104 65208
--217 612-—616 627 708 709 711 722
723 748 774-—776 783 788 861-—8653
66097 146 158 206-—210 258 259 779
892 912-—914 919 922 937 941 542
68101 157 161 181 224 240 306 348
349 369 896 906 917 928 947 69049
107 148 149 177 659 691 722 807 814
816 826 827 833 858 70122 123 126
168 191 194 209 213 533. 535 549
552 553 558 567 568 573 71268 528
547-—549 624 626 627 678 686 964
977 72026 056 062 073- 078 082 083
086 087 089 090 094 099 163 164 208
217 220 314 315 318 324 344 441 455
469 462 603 509 529 530 536 583 590
609 619 75303 308 310- 323 748
750 761 831 835 909 915 922 923 951
953 955 961 76011-—013 060 063 149
225 245 246 269 260 278 282 296 299
582 689 592 615 617 624 627 661
665 667 77287 293 294 318 337 354
358 363 364 374 379 383 397 400 408
426 434 481 515 616 575 589 590 5092
672 693 696 699 720 804 815 851 881
884 886 898 918 966 78011 019 805
808 817 820 823 826 827 847 860
887 888 902 930. 932 945 79011 013
035-—-037 039 110 116 123 128 129
132 792-—-795 886 896 897 934 949
991 80251-—-253 423 426 444 463 490
81700 704—-706 749 750 801 836 854
862 82234-2537 239 243 244 247 262
264 333 349 353 359 370 461 464 549
592 593 83556 662—564 568 670 681
696 701 702 990 991 993 84027 145149 167 185 325-— 329 340 341 387

404 408 474 567 602 603 640 650
656 667 675 713 85506 514 516 519
523 564——657 5667 571 687 614 615 628
647 663 717 718 725 751 763 80286528-— 637 87159-—163 201 243 245

246 276 857 930 940 941 947 949
974 88006 057 067 068 084 095 106
108 121 125 141 142 89717 718 725
755 762 766 862 951-—953 90064 157
164 158 164 209 213 253 255 266
91937—941 994 92025 060 092 109
242-—244 258 270 281 291 299 309 356
357 460 462 469 499 569 575 579 580
582 584 585 587 601-—605 629 636
719 729 740-—-744 747.—749 93296 300
340 345 460 461 463 472 474 500 621

526 542 651 661 670 686 590 692
—-595 697 778 788 807 810 822 853
854 856— 859 885 908 914 956 974 978
979 994 997 94270 299 337 405 406
422 431 442 472 474 95604 605 607
-610 612 616 624 627 96207--210
214 215 218--221 930 939 940 968
975 97037 046 047 049 050 98664
688 6590 691 595 604 612 613 636 638
888 891 894-—896 908 922 936 943
962 99904 907 926 927 940 950 997
998 100012 028 037 038 059 112 133
134 138 142 203 227 298 315 318 331
341 343 368 361 418 419 422 424
458 461 465 521 623 6593 594 608 635
637 719 723 863 8654 877 101815 831

836 853 869 917--919 931 932 102097
098 108 132 133 145 155--167 161
169 172 174--177 184 186 103081
118 126 196 198 199 216 284 292 306.

2. Emission von 1871.
551 556 6579 580 654--658 662 868

880-—887 903 1558--6564 566 572 580
879 881-—887 922 952--954 985 989
2026-—-028 8659 887 920 951--956 973
3008 017 044 060 062 132 134 136
147 148 644 646 653 703 736 764 766
777 783 785 4550 592 593 596 614
619 742 744 746 752 753 768 760
762 779 5620 625 674 676--678 764
767 772 775 776 783 785 841 844 881
892 6861 862 892--895 899 900 917
930 7120 142 144--147 273 274 519
538 8954 956 958 9019--023 025 026
185 193--197 205 229 251 252 11288
294 701--707 709 12098--100 122 123
162 163 168 169 178 197--206 535
538--540 622624 659--661 13564
572——580 592 593 600 651 664 706 746
754 760 767--770 813 828 829 836 856
—-8658 967 968 14284 292 303 308 319
345 346 357——359 15130 144 145 225

228 271 321 322 351 353 470 486
487 508 548 601 602 614 16314--317
470 487 494 516 519 524 714 771
773 789 791 793 795 806 819 820 839
861 863 864 872--874 894 17176 179
183 186 215 232 323 329 349 381 918
919 943 954-—-959 961 18752 769 770
857 863 874 876 878 904 909 19011
019 026--028 040 047 097 100 128
802-—-806 836 844--847 867 869 870
873 875 939 942 20311--319 380
756 797 800--803 805 809 821 822
21058 110 202 207 221 271--276
23752 753 775 804 829--834 846 891
—-894 929 930 938 940 944 24814 815
831 833 872 876 903 916 25272 273
275--278 317 319 417 419.

3. Emission von 1872.
446 465 498 521--523 583 628 630

1068 084 085 149 168 209 210 215
231--233 261--264 290 309 334-336
3080 081 084 148 156 188--190 192
193 4450 451 505--65608 533 534 552
--554 559--561 573 600 619 653 662
731 6211--220 7276 315 388 393
401 441 444 447 456 462 514 581 582
613 618 619 844 901 8002 014 032
036 131--134 867 882 886 914 921
943--947 9018--022 064 072 085 170
171 825 826 875 878 925--927 939
942 943 966--975 12370 375 391 420
428 458 13100 273--275 279 344 345
351--353 522 624 532 533 591-694
597 864 900 901 919 925-927 947
950 14514--516 581 583 618--620 634
635 811 818 901 902 905 907 908 926

928 15045 046 054 058--060 089
091 118 122 150--158 169 171 175

179 190 238--240 261 262 283 293
294 296 297 299 300 336 337 16876
888-—892 951 964 965 967 20026 051
056 057 088 089 091 093--095 21540
611 616--6t8 639 643 665 684 734
738 758 781 785--787 790 25726 728
--734 754-756 770 866 890 893 895
914 928 929 953 26280 292 293 340
351 357 366-—369 27016 025 29263
264 309--312 315 323--325 591 592
608 639-—-641 650 675--677 30195 201
206--210 219 244 246 404 405 409
410 412 413 418 420 425 438 445 451
471 492 493 498 516 531 533--538
551-553 571 601 604 31217 276 277
392 393 418 443--446 528 541 542 571
--573 576 579 580 637--639 641 648
894 929 993 32031--033 043--045
051 591 618 629 630 637 638 643 645
652 653 33675 599 619 632 671 6756
701 34408--420 437 451--454 458 459
789 817 818 917 948 950 957 959 962
35306 822 823 864 865 904-908 914
915 939 942 943 953 971 972 975
36012 015 866--875 38448--457 528
--557 588 690 608--611 622-633
647 869 879 880 915 950 969 972
39000 027 028 033 051 054 110 120
136 155 206--208 404--415 587 590
612 614 629--631 634 635 637 650
652-—656 660 661 873 927 40012--019
154 214--216 287 288 294 295 333
334 809 810 872 885--891 42873--882
43113--115 361 383 390 392-394 445
458 460 471--474 491 500 502 503
44063--060 073 074 45543 546 573
--582 613 622 643-652 866 867 873
—-890 46515 516 521-527 568 47004
--006 039 195--199 243 691 692 700
762 780 826 830--832 834 48677
683 689 715 716 718 719 734--736
750 751 779 780 835 49117 118 161
164——170 677—-—696 869 919 958 963
50489 490 564 578 632 636 51132
139 191 223 230--232 237--239 251
270 359--364 368 373 374 378 418
419 421 426 445 446 460 551-6555
818 819 858 859 900 911 934 935 968
52007 796 798 799 818 819 874 875
53807—810 8659 928 964 965 970 995
55094 100--103 125 141--143 268 634
—-637 679 681 731 741 744 760 812
813 944 977--985 56006 019 041--043
047 056 058 57266 282 284 301 329
--333 406 450--459 480--490 511
513 574——578 629 640--644 701--705
736--745 776--780 791800 811815
856--875 58048 049 064 065 070 081

087 089 147 161 174 180--183 340
—-342 362 394 395 433 445 471 472
595 662 666 667 669 718 719 730 774
775 59499 500 504 608 613 645 646
712 715--719 810--813 820 890 931
60557 558 586 592 593 766--770
61112 113 162 156 173 178 203 209
211 212 62271 272 331 390 395 397

399 406 415 583 584 591 597 646
679-—683 63106 125--127 212 215 216
340--342 403 427--430 448 578 580
593 594 64974--976 65001 002 009
011 012 015 101 122--131 200 211
511 512 543--545 6563 588 589 600
601 619 642-645 925--931 66020 035
--037 160 195 369--378 67625-627
662 842 843 870 874 875 880 925 929 8636 8687 8770 8941 9060 9280

932 943--946 68115 810 821--823
841-843 849 866 867 69579 596 644
--648 650 651 658 70076--085 683
—-685 750 754--757 794 795 71034

042 053 356 357 360-—362 568 572
--574 594 72208--213 215 226 233
311 322-330 366 73963 74001 005
034——050 061--070 291--294 298 299
598 75158--160 169 307--311 314 578

079 100 103 134-—139 221 226 281
290 201 326 326 337 359 806 832
634 856 840 842 862 928 924 79532
2341 389 390 594 409 411 421
Ia 448 527 843 848 850 801 80016052 411- 414 447. 462 789 799 968
996- 81000 017 018 397 399 407
410 132 473 474 528 506 508 599 608648- 660 661 662 82846 848 862
866 876 876 889 891 83389 5342
710 738 739 773 774 800 84779 780799 823 876 877 902 923. 926 930

953 954 968 968 970 982 85002 008
026 063 066 056 069 070. 079 009
100 104 106 107 296 297 311 -317334 86195 221. 223 266. 257 300 311
315 62. 563 673 618 801. 804 811

922 89219 228 249 266 623 624 782
775 774 871 802 893 90032 173 221
222 228 287 310 381 385 615 656 667
766 760 93318 320 407 442 447 733742 832 883 916 94041 064 192

zil 512 389 394 405 407 437 638
659— 678 96514 548 557 579 680 682
586 984. 987 970009 010 036. 040 042

044 048 197 200 213 216 132 440
151 459 483 555 534 663 808 812
814-828 825 826 98301 319 330
339 170 479 610— 619 660. 579

6) Central Landschaft
für die Preussischen Staaten,

4 Pfandhriefe.
Kündigung vom 19. Juli 1902.

Zahlbar am Zinstermin Januar 1903.
Einzuliefern vom 2. Januar bis

Februar 1903.
à 5000 59499 70376 323316

324046 047 048 053 058 059 060 064
065 067 068 069 080 085 086 087 090
092 175 176 779 325212 304 309 319
320 836 326063 327065 066 067 071
160 161 163 164 485 720 729 732 736
738 744 747 749 761 762 765 767 769
772 781 328047 048 049 050 051 097
098 102 104 105 166 174 176 177 178
414 587 696 602 644 652 329285 287
296 297 330514.

à 3000 324037 097 098 099
100 101 102 325305 322 324 335 336
337 344 557 558 784 785 327072 073
074 076 111 144 169 170 171 172 173
175 256 257 475 497 499 502 789
328056 112 123 128 187 430 572 614
656 660 665 329315 319 320 323 373
374 601 616 618 825 827 828 330143
145 148 149 186 210 212 213 219 220
225 226 228 237 351 352 360 361 369
520 521 525 528 537 654 331196.

à 1000 325217 219 352 361
364 370 802 326068 416 837 327080
089 112 146 148 149 152 181 184 187
262 267 286 610 513 518 519 791 923
328130 132 133 136 190 193 434 437
438 440 617 620 624 678 682 329280
326 327 339 347 348 350 378 400 401
403 404 405 407 594 623 624 812 813
829 831 838 330158 161 162 164 165
166 181 191 244 247 250 251 253 254
255 257 260 264 268 274 275 277 278
279 285 288 295 296 377 379 380 556
559 563.

à 500 324129 134 184 790
325381 388 390 393 397 827 326069
097 099 134 840 327121 156 192 523
525 529 328145 147 151 152 685 687
691 692 329360 413 415 416 420 564
613 631 814 840 841 330170 194 195
302 304 307 389 574 578 579.

à 300 A. 324140 144 185 186
325408 452 5563 327123 127 202 205
206 541 545 785 328455 694 329366
634 638 330310 314 317 581 582 583
5684 331198 199.

à 200 324156 325410 413
422 554 326102 815 816 818 327092
130 215 218 278 6591 328094 457 579
329367 330179.

à 150 324163 170 190 325428
327131 230 233 235 237 798.

7) Finnländische
10 Thlr.- Lose von [863.

Serienziehung am 1. August 1902.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1902.

Serie 21 68 100 138 152 156
385 424 462 505 601 676 851
1070 1202 1272 1295 1373 1388
1534 1615 1703 1777 1804 1880
1884 2109 2201 2218 2279 2280
2360 2365 2397 2561 2614 2651
2726 2740 2770 2783 2819 2895
3020 3026 3071 3205 3254 3293
3379 3431 3457 3465 3541 3633
3698 3756 3872 3883 3929 3971
3987 4022 4109 4172 4196 4277
4290 4341 4458 4475 4484 4487
4492 4597 4648 4741 4824 4857
5024 5110 5301 5304 5365 5429
5473 5540 5627 5737 5985 6029
6175 6237 6243 6313 6326 6379
6385 6401 6438 6548 6643 6765
6814 6908 6936 6983 7039 7055
7126 7137 7197 7253 7312 7414
7424 7530 7552 7591 7638 7722
8042 8054 8161 8202 8283 8286
8389 8418 8481 8715 8900 8912
9181 9348 9401 9435 9516 9727
9788 9843 9954 10047 10098
10112 10336 10394 10399 10477
10479 10494 10623 10689 10715
10752 10760 10901 10970 10976
11118 11159 11276 11479 11523
11578 11615 11632 11647 11651
1137 11786 11853 11883 11893
11944.

8) italienische Gesellschaft
vom Rothen Kreuze,

25 Lire- Lose Von 1885.
Verlosung am 1. August 1902.

Zahlbar mit Abzug am 9. August 1902.
Amortisationsziehung:

Serie 106 439 678 886 1077
2691 4068 4430 4559 5616 6261
6633 6709 6899 7900 8402 8425

Nr. 1--50 à 33 Lire..
Prümienziehung:

à 20.000 Lire. Serie 9642 Nr. 4.
à 2000 Lire. Serie 8029 Nr. 47.
à 1000 Lire. Serie 1503 Nr. 28,

3556 29.
à 50 Lire. Serie 423 Nr. 40,

764 49. 2101 29, 4989 28., 5575 1.
6356 41, 7977 10, 10197 36,

9) Kajfsor Ferdinands-
Nordhbahn, 49/0 Silber-Prior.-

Anlehen Von 1887.
Verlosung am 1. August 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

Garantirte Anl. v. 24,440,000 VI.
Serie 60 89 205 226 288 300

369 383 418 467 605 629 681
740 859 888 1055 1076 1134
1176 1207.

Nicht garantirte Anleihe
von 18,820,000 PI.

Serie 9 91 164 178 188 480
516 621 625 713 732 739 811
874 891.

10) Köln-Mindener Eisenbahn,
39 Prämien- Antheilscheine
([00 Thlr. -Lose) von 1870.

Prämienziehung am 1. August 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Am2. Juni 1902 gezogene Serien:
1752 2281 2392 3519.

Prüämien:
à 45,000 Thlr. 87591.
à 5000 Thlr. 114001.
à 3000 Thlr. 119555.
à 2000 Thlr. 176924.
à 1000 Thlr. 87565.
à 500 Thlr. 114007 119596 119597

175922.
à 200 Thlr. 87593 114017 119564

119574 119588 119589 119595 175918
175931 175937 175944.

à 110 Thlr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

0Oesterreichische
5 500 Fl.- Lose Von 1860.
Serienziehung am 1. August 1902.
Prämienziehung am 3. Novbr. 1902.

Serie 63 77 173 267 393 545
587 609 660 747 834 942 1059
1102 1179 1352 1362 1450 1527
1578 1585 1625 1660 1736 1800
1840 2006 2058 2061 2087 2179
2354 2400 2497 2716 2761 2814
2841 2842 2885 2996 3065 3241
3407 3428 3482 3500 3586 3664
3687 3810 3879 3883 4189 4230
4316 4407 4460 4554 4595 4618
4729 4736 4838 4863 4873 5234
5248 5291 5340 5388 5416 5603
5680 5796 5834 5912 6024 6193
6351 6451 6500 6515 6621 6639
6690 6722 6736 6843 7052 7089
7167 7287 7321 7364 7392 7522
7775 7776 7778 77585 7841 7927
8095 8208 8506 8515 8534 8625
8781 8853 8932 8937 9031 9381
9443 9574 9664 9721 9788 9822
9865 9871 9925 10166 10178
10331 10388 10498 10587 10588
10604 10651 10716 10756 10794
10815 10844 10891 11104 11128
11166 11171 11223 11399 11419
11464 11481 11532 11550 11641
11820 11902 11910 11951 11984
12037 12134 12187 12243 12587
12649 12886 12893 12915 13099
13156 13227 13265 13315 13402
13442 13504 13586 13612 13645
13792 13978 14013 14018 14064
14296 14316 14341 14375 14392
14571 14878 15090 15182 15221
15232 15245 15428 15474 15530
15535 15575 15671 15752 16126
16129 16266 16296 16410 16595
16624 16701 16830 16855 17000
17212 17219 17220 17240 17581
17593 18018 18152 18246 18276
18501 18575 18617 18631 18720
18729 18731 18806 18839 18849
18888 18952 18970 19138 19155
19206 19285 19398 19496 19518
19548 19658 19674 19766 19772
19823 19887 19959 19994.

12) 0esterreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats-
Eisenbahn, 390 Prioritäts-
Obligationen (altes Net2).
„Verlosung am 1. August 1902.
TZahlbar am 1. September 1902.
3301--400 40201--300 55101-200

74601--625 96701800 124601-700
135601--700 146601-700 182201

300 220301--400 23 1901 232000
270101 200 291901 292000
301 400 303501 582 336601
--700 357601-700 394001--010
043 100 406801 900 411001

100 424801 -900 452901 974
472401 500 488101--200 515601
--642 550401--500 553301 -400
571601-677 594001--100 625001

100 631701--800 646601-633
653801 900 683801--900 687501

600 743901 744000 746701--735
755201300 775901-925 795301
400 806001 100 301-400 829501
--600 886401--600 909201---300
928101 184 942901 943000
985401--450 1007348 400 1024001

100 1048601--700 1054601--700
1082701--800 à 500 Pr.

13) Graf Pappenheim
7 Fl. Lose Von 1864.

Serienziehung am 1. August 1902.
Prämienziehung am 1. Septbr. 1902.

Serie 28 55 103 131 159 265
314 320 381 405 429 439 443
446 545 585 688 727 752 773
798 862 872 880 1020 1038 1056
1096 1127 1315 1359 1361 1516
1587 1666 1689 1713 1784 1821
1850 1857 1897 1971 1993 2011
2018 2047 2068 2103 2165 2178
2183 2227 2302 2319 2356 2389
2409 2423 2453 2482 2502 2542
2593 2627 2631 2642 2722 2874
2899 2908 3017 3022 3033 3075
3096 3106 3176 3184 3227 3258
3269 3270 3321 3351 3382 3463
3482 3520 3572 3719 3770 3834
3957 3994 4052 4098 4183 4233
4256 4304 4364 4444 4445 4471
4547 4561 4634 4740 4830 4867
4874 4927 4976 4988 4989 5002
5006 5110 5112 5114 5147 5162
5222 5386 5416 5424 5444 5467
5551 5591 5593 5600 5618 5643
5678 5698 5747 5756 5759 5771

623-—626 660 672 673 697 713 78078 10414 46, 11696 41. 5855 5923 5935 5960 6009 6030

6071 6084 6130 6211 6226 6416
6439 6459 6505 6543 6580 6609
6636 6658 6688 6733 6767 6
Fhe 6859 6871 6961 6975 7062
7082.

14) Sachsen Meiningischo
Staats-Prämien- Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

Prämienziehung am 1. August 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

Am 1. Juli 1902 gezogeneSerten:
300 353 408 422 538 626

644 661 757 829 851 1023 1207
1262 1272 1338 1358 1634 1647
2012 2152 2227 2244 2351 2548
2646 2670 2694 2747 2769 2785
2790 2838 2988 3028 3290 3412
3452 3526 3581 3613 3671 3752
3784 3804 3818 3918 3980 3990
4034 4161 4184 4371 4659 4683
4735 4881 5088 5206 5370 5412
5431 5478 5580 5620 5702 6206
6207 6251 6446 6513 6757 6993
7254 7319 7331 7390 7403 7414
8072 8244 8256 8289 8321 8711
8728 8818 9037 9124 9449 9554
9609 9670 9686 9695 9753.

Prüämien:
à 10,000 Fl. Serie 7403 Nr. 15.
à 1000 Fl. Serie 5431 Nr. 24.
à 300 Fl. Serie 5088 Nr. 49,

6207 9, 6513 34, 6993 34.
à 50 Pl. Serie 626 Nr. 29,

1207 43, 2152 31, 2548 18. 2769 6,
3412 31, 4161 19 28, 5370 48, 6207
25 45, 6757 8, 7319 465, 7390 40.

à 20 FI. Serie 408 Nr. 47, 626 39,
1262 31, 1272 32, 2152 10, 2351 15,
2747 30 36, 2769 11, 2838 4,
2988 25, 3526 21 47, 3671 43
3784 9, 3804 39. 3818 33, 3980 43
4683 11, 4735 44. 5206 12 15,
5702 42, 7414 44, 8072 48, 8244 30,
8256 3, 8711 31, 9037 22, 9554 2.

à 9 Fl. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

15) Stassfurter Staat- Oblig.
von 1876 Soerie II.
Verlosung im Juli 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Litt. A. à 3000 14 29.
Litt. B. à 1000 66 89 90 108

130 132.
Litt. C. à 500 181 182 208 225

230 241 247 278 282 307 322 353 379.

16) Türkische 30 400 Fr.
Eisenbahn-Lose von 1870.

Verlosung am 31. Juli 1902.
Zahlbar am l. September 1902.
à 600.,000 Fr. 1700209.
à 60.000 Pr. 1052414.
à 20.000 Fr. 231085 736330.
à 6000 Pr. 162642 287311 960741

1271458 1333380 1599690.
à 3000 Pr. 808 106710 129865

261676 765824 790883 923766 1034412
1054556 1692068 1782758 1815675.

à 1000 Pr. 74696 101135 176467
215589 244977 373091 4065033 496729
662639 734701 755823 831294 948324
1029326 1170567 1232117 1306544
1340926 1401213 1436640 1532429
1592571 1599338 1700206 1716372
1760462 1815672 1954789.

à 400 Pr. 806 807 809 810 4196
—-200 24006--010 36136 140 38976
—-980 73211--216 74697-700 76136
--140 78111--116 101131--134
104731—-735 106241-245 706--709
118706--710 126276-280 129861
--864 146731--735 158651655
162641 643--645 176466 468--470
192486--490 1977566--760 215686
—588 590 231081 084 244976 978

980 261386-—390 677680 267626
-630 2873123165 2925691 --695
307626—630 330276--280 344146

150 349111-116 371176--180
373092——095 401541645 403971
—-975 405031 032 034 035 4291656

160 433616-620 445751 --765
451196-200 456161 1ö5 4756566
--560 490101--105 495876--880
496726--728 730 504786--790 510731

--735 522691695 534421--426
559031-035 565381385 629036

040 648611616 649226--230
662496-—500 636-—638 640 672396
--400 697321--325 715711--715
734702--705 735326—329 737366

370 739786 790 755811--815 821
822 825 782371-375 790881 882
884 885 798306-—-310 822476480
831291 293 295 845896 900
875161 165 923757-760 9370481
--485 939506--510 945776--780
948321 323 325 960742 745
967246-250 970381-385 979386
-390 981161 166 1029327330
1034411 413 416 10455621 625
1048766--770 1052411--413 415
1054557 560 1116686 690
1146991 995 1152676 680
1156616 620 1157056 060
1170566 568-—6570 941 945 1173446
-450 1181076 080 1228481 485
1232116 118--120 1260611--61ö
1271456 457 459 460 1296736--740
1300741--745 1306541643 645
1310741 745 1326221 226
1333376 379 391—3965 926--930
1340927 930 1391761 766
1401211 212 214 216 1415076
5080 1436636 639 736 740
1441056 060 071-075 1472216
220 1494781 785 1495686--6090
1514541 645 1527341 346
1532426 428 430 1554916--920
1586381 385 1592572 675
1599336 337 339 340 686
1610691 695 1618351 366
1667991-—995 1692066 067 069 070
1700207 208 210 1715371 373-—375
1742856 860 1759681 685
1760461 463 465 1782766 757 769
760 1784796 800 1787316-—320
1789626 630. 1791271 276
1800306-—310 1815671 673 674
1819241 245 1832591 695
1835291 295 1836816 820
1843141 145 1853626
1903391 395 1930621 62
1938361 365 1942231 236
1954786-—-788 790 1967691
1970666--670.
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